Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commcrcial parties, including placing technical restrictions on automatcd qucrying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send aulomated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogX'S "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct andhclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http : //books . google . com/| 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch fiir Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .corül durchsuchen. 



^isr. 



CS 



I 




l&arfaarö College liörarg 



SALISBURY FUND. 



In i8jS Stsfren Salisbury, of Worccitet, Mui. 

(ClBHSof iSi;),KBve (5000, Che income tobe applied 

other ianguAgtt illuslrating 
Greek und Latin 



o 



« 

Jahresbericht 



des 



v:-'/" 



k. k. ersten Staatsgymnasiüms 



zu Laibach 



veröffentlicht 



am Schlüsse des Schuljahres 1900/1901 



durch den Director 



Xzi3a.8ilt. 

1.) Einige Bemerknngen zum «Liber memorialis» des L. Ampelins. 
Von Dr. Josef Sarn, 

2.) Schnlnachriohten. Vom Director. 




Laibach 1901. 

Bachdruckerei von Ig. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg. 



Verlag des k. k. ersten Staatsgymnasiums. 



I . (- • I 



'4a-c2.^, 



CS- 



^6oJouJ^<AAci^^ 



Einige Bemerkungen zum 
„über memorialis" des L Ampelius. 

Von Prof. Dr. Josef dorn. 

Der Codex Monacensis * ein Apographos des dem Salmasius noch vor- 
gelegenen Divionensis, bildet die Grundlage für alle seit Salmasius besorgten 
Ampeliustexte. Die Handschrift wurde von keinem Herausgeber genauer 
untersucht; erst im Jahre 1853 hat E. Wölfflin seine bei Teubner in Leipzig 
erschienene Ausgabe des Ampelius auf den genannten Codex gegründet. 
Dabei hat er mit Hilfe der weitgehendsten Conjecturalkritik und unter steter 
Zuhilfenahme der von Ampelius benützten Quellen die mitunter sehr verderbte 
Überlieferung bedeutend und wesentlich gefördert und eine wahrhaft ver- 
besserte Ausgabe geliefert Seinem Beispiele folgend, traten auch andere 
Gelehrte mit Verbesserungsvorschlägen hervor, unter denen Urlichs, Rhein. 
Mus. N. F. 17, S. 632 — 637, Zink, Eos 2, S. 317—328, vor allem A. Eussner, 
Specimen criticum. Wirceburgi 1868, und dessen Jahresbericht Philol. 37, 
S. 146 — 154, zu nennen sind. 

Auch der Zweck der nachstehenden Zeilen ist der, einen Beitrag zur 
Textkritik des Ampelius zu liefern. Vorausgeschickt seien noch einige Be- 
merkungen über den Stand, die Heimat, Lebenszeit und die Sprache des Autors, 
die zur Sicherstellung des Textes auch etwas beizutraglen geeignet sind. 

Ampelius war der Nationalität nach Grieche, dem Stande nach Lehrer ; 
vgl. Teuffei, Geschichte der röm. Literatur ^ S. 900; Bernhardy, Grundriss der 
röm. Literatur ^ S.756; Schanz, Geschichte der röm. Literatur s, S. 66 und 
Wölfflin, De L. Ampel, lib. memor., S. 45. Er war in der griechischen und 
römischen Literatur gleich bewandert, besaft eingehende Kenntnis in den 
Realien der Astronomie, Mythologie, Geographie und Geschichte, wie sie eben 
seit Kaiser Hadrian ein Lehrer der zweiten Rangstufe, der literatus oder 
grammaticus, haben musste.** Vgl. Cic, De orat., 1, 42. 

Für die Heimat des Verfassers des Liber memorialis ist eine Stelle bei 
Amm. Marcellinus, Rerum gest., 28, 4, 3 maßgebend. Dort wird ein Ampelius, 
Antiochiae genitus, erwähnt, der um das Jahr 369 n. Chr. in Rom eine nicht 
unbedeutende Stellung eingenommen hatte. Da Antiochia schon früh der Sitz 
hellenisch-römischer Bildiuag und Gelehrsamkeit war, so können wir anneh- 
men, dass unser Ampelius zu der Familie des bei Amm. Marcellinus erwähnten 



♦ Cod. lat. Nr. 10383, bei Wölfflin mit C bezeichnet, in der k. Hof- und Staatsbibliothek 
zu München aufbewahrt. Die Ausgabe Wölfflins (hinter Florus von C. Halm) Lucii Ampelii 
liber memorialis, nach der auch die Oitate erfolgen, erschien 1858; desselben Erl&uterungs- 
schrift «De Lucii Ampelii libro memoriali quaestiones criticae ethistoricae». Göttingae 1854. 
"** Die Rangstufen der Lehrer waren : der literator oder grammatista für die Elementar- 
gegenstände, der grammaticus oder literatus für höhere Schulen und der professor (mit oder 
ohne artium) für Philosophie und Rhetorik. Vgl. Krieg, Grundriss der röm. Alterthümer', 
S. 284. 
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etwa als Großvater oder näherer Vejrwapdter gehört habe. Dann fand er 
im Hause der Macrini eine ähnlich gastliche Aufnahme, wie der von Cicero 
in dessen Rede pro Archia poeta ^vdrtheidigte Dichter Archias, auch aus 
Antiochia* stammend, im Hause der LucuUi. Dann wird er nach Rom 
gekommen sein und den Unterricht des jungen, wissbegierigen Macrinus, des 
späteren Kaisers (217 — 218 n.Chr.), geleitet haben. Um sich den Unterricht 
nun zu erleichtern, verfasste er seinen Liber memorialis, wie er im Prooemium 
selbst sagt: «volenti tibi omnia nosse scripsi hunc librum memorialem, ut noris, 
quid sit mundus ...» Dass die Schrift in Rom verf asst wurde, beweisen die in 
der Schrift selbst vorkommenden Wendungen, wie 6, 12 in mari nostro u. ä. 

Für diese Annahme spricht auch noch die Einlage der Capitel 30 — 38. 
Diese enthalten eine Geschichte der kleineren Völkerschaften in Asien, 
ohne dass Ampelius dies im Prooemium oder im 10. Capitel angekündigt 
hätte. Es muss nur ein persönliches Interesse sowohl des Verfassers als 
auch des Macrinus maßgebend gewesen sein, diese Partie in das Werkchen 
aufzunehmen. Wir gehen noch weiter. Die im 8. Capitel aufgezählten Mira- 
cula mundi umfassen nur Örtlichkeiten in lUyrien, Griechenland mit den 
Inseln, Kleinasien und Ägypten, während andere im Westen liegende Gegenden, 
wie Sicilien mit den Inseln und Italien, gar nicht erwähnt sind. Ampelius 
hätte anführen können die Äolusgrotte (Verg. Aen. 1, 52 f.), die Cyclopen- 
höhle (Verg. Aen. 1, 201; 8, 416 ff.; Georg. 4, 170 ff.), Scylla und Charybdis 
(Verg. Aen. 3, 420 ff.; Ovid. Metam. 13, 730 ff.), die im 14. Buche der Meta- 
morphosen Ovids behandelten italischen Localsagen. Es fehlt der Ort des 
Raubes der Proserpina (Ovid. Metam. 5, 385), die Grotte bei Cumae (Verg. 
Aen. 6, 2 ff.; Liv. 2, 21; 4, 44), die Egeriahöhle (Liv. 1, 21; Ovid. Metam. 5, 485; 
Fast. 3, 259), die Cacusgrotte (Liv. 1, 7; Verg. Aen. 8, 185; Ovid. Fast. 1, 543), 
der Archytasfelsen bei Tarent (Hör. Carm. 1, 28) u. a. Wozu denn diese Loca- 
litäten anführen? Hatte ja doch weder Ampelius noch Macrinus irgendein 
Interesse daran gehabt. 

Macrinus wird 'von Ampelius als wissbegierig geschildert; diese Angaben 
stimmen auch damit überein, was wir sonst von Macrinus wissen. Dio Cass. 
78, 16 nennt ihn einen tüchtigen Juristen und tapferen Soldaten. Herodian, 
ab excessu Divi Macri 4, 12, s^^gt von ihm : . . . ManQivog . , . twv öi ev dyoq^ 
om dTueiQwg «l^fi, xai fidhoTa v6(j.(ov iTriOTi^i^irjg. Ähnlich spricht auch Jul. 
Capitolinus, Macrinus 4. Nach alledem haben wir eine hervorragende 
Jugenderziehung bei Macrinus vorauszusetzen,, was die eingangs erwähnten 
Angaben des Ampelius vollauf bestätigt. 

Das Lebensalter des Ampelius ist nach dem Wortlaute des Prooemiums 
gegeben. Wenn er dort sagt, dem Macrinus alles Wissenswerte vorführen zu 
wollen, so werden wir nur bis zur Regierung des Kaisers Trajan herabgehen 
dürfen, denn bis dahin reichen die aufgezählten Ereignisse. * Hätte er später 
gelebt, hätte er unmöglich Ereignisse verschweigen können, wie die Gründung 
des Sassanidenreiches, die Regierung des Diocletiaii und die erfolgte Ab- 
dankung (Eutrop. 9, 26) desselben, die Regierung des Theodosius sowie über- 
haupt alle in die Zeit nach Trajan fallenden Ereignisse, wie Tzschucke und 
Enmann, Philol. 4, Supplementband, S. 498, wollen. Andere nehmen eine 
frühere Lebenszeit an, so Wölfflin, De L. Amp. lib. mem., S. 49, der ihn dem 



* Vgl. Cic, pro Archia poeta c. 3 : Antiochiae, celebri quondam urbe et copioaa atque 
eruditissimis hominibus affluenti. 
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Ende der Regierung des Kaisers Hadrian oder noch besser der Zeit des 
Antoninus Pius vor M. Anrel und L. Verus zuweist. Derselbe Gelehrte meint 
aber gegen mich, Arch. 5, S. 602, und 9, S. 318, dass er es nicht mehr 
wage, unsern Schriftsteller in das dritte Jahrhundert zu setzen. Auch Schanz, 
Geschichte der röm. Literatur », S. 66, ist für einen früheren Ansatz. 
Wenn wir die Lebenszeit des Florus, den Ampelius als Quelle benützte, nach 
Rossbach, L. Annaei Flori epitomae libri II, S. 44, Anm. 1, in das Jahr 
167 n. Chr. setzen, so wird das Zeitalter des Ampelius am sichersten den 
Jahren von 180 — 200 n. Chr. oder etwas später zuzuweisen sein. 

Die Sprache des Ampelius, die zahlreiche Africanismen aufweist, ver- 
anlasst uns, ebenfalls den Verfasser des Liber memorialis als Griechen an- 
zusehen. Die trotz des geringen Umfanges der Schrift so zahlreichen griechi- 
schen Wörter, hauptsächlich im I. Theile (Cap. 1—10), lassen uns auch er- 
kennen, wie tolerant die Römer, ganz im Gegensatze zu dem Vorgehen gegen 
die Völker im Norden und Westen, gegen die Griechen und die Völker im 
Osten waren. War das Vorgehen der Römer gegen die Griechen in der 
Erkenntnis der überlegenen Cultur und Bildung der letzteren begründet, 
deren Macht sich selbst die officiellen Kreise nicht verschließen konnten* 
(schrieben ja doch selbst Kaiser griechisch,^ wie M. Aurel, und beschäftigten 
sich mit griechischer Literatur angelegentlichst), so war anderseits ein gewisses 
kluges Nachgeben gegen die Völker im Osten mehr denn je ein Gebot poli- 
tischer Klugheit. So ist es auch erklärlich, warum beispielsweise die Inschrift 
am Kreuze unseres Heilandes dreisprachig, und zwar hebräisch, griechisch 
und erst an dritter Stelle lateinisch gelautet hatte. So ist weiter auch klar, 
dass die Schriftsteller, selbst solche, welche für den Unterricht in den 
Schulen schrieben, wie unser Ampelius, so zahlreiche griechische Ausdrücke 
in ihren Werken aufweisen und sich gewissermaßen ganz unbehelligt eines 
gräcisierenden Lateins bedienen konnten. Freilich ist anderseits auch der 
Umstand zu berücksichtigen, dass die Schriftsteller für gewisse Bezeichnungen 
in den abstracten und exacten Wissenschaften infolge Mangels an passenden 
lateinischen Ausdrücken sich lieber der griechischen Lehnwörter oder gram- 
matischen Constructionen bedienten; ebenso müssen wir zugeben, dass 
anderseits diese Licenz bei den Schriftstellern eine gewisse Bequemlichkeit 
und Gewohnheit erzeugte, sich auch dort griechischer Wörter oder Satz- 
constructionen zu bedienen, wo ihnen eine lateinische Redewendung nicht 
minder geläufig war. 

Substantiva. Recht bezeichnend ist bei Ampelius das Vorkommen von 
griechischen Wörtern mit griechischer neben solchen mit lateinischer Flexion ; 
allerdings sind es meist solche, die als term. techn. in der Kosmologie, Astronomie 
und Geographie sich finden, oder die Namen von Winden, die meist schon 
den classischen Dichtern und Prosaikern geläufig waren. Nicht in letzter 
Linie mag auch die Benützung der jeweiligen Quelle für die eine oder die 
andere Wahl der Substantiva maßgebend gewesen sein. So finden wir Sub- 
stantiva der ersteren Art: ytagyXvog 2, 4 (neben carcinus 2, 4); xca^i/og 1, 1 
durch universitas rerum erläutert; Xscov 2, 6 und tvyog 2, 7. Die selten 
vorkommenden oder in der lateinischen Sprache gar nicht vorhandenen 
Namen für die Winde, wie Seneca in Nat. quaest. oft eingesteht, finden sich 

♦ Dieser Erkenntnis verschloss sich auch schon Horaz nicht, der Ep. 2, 156 f. ausrief: 
«Graecia eapta ferum rictorem cepit et artes Intulit agresti Latio». 
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bei AmpeliuB : apeliotes (über die Form apheliotes vergl. Lex. Georges, s. v.) 
5, 1 ; aparctias (= boreas) 5, 1 ; leuconotus 5, 2, über den Sen. Nat. quaest. 
5, 165, 5 bemerkt: qui apud nos sine nomine est; scorpins 2, 8; 4, 1 (Acc. 
sing, scorpionem 2, 8), thrascias 5, 1 (Sen. Nat. quaest. 5, 16, 6: huic deest 
apud nos vocabulum) und libs (= africus) 5, 1. Geläufiger waren dem 
Ampelius die Substantiva, die er vielleicht auch in den Quellen vorfand: 
antichthones 6, 1; autochthonis 8, 2; antipodes 6, 1 (Serv. Verg. Aen. 6, 532); 
cataclysmus 2, 11; gigantomachia 8, 14; machaera 8, 5 (schon im archaischen 
Latein vorkommend); monolithus 8, 12; parasitus 8, 5 (die Lesart ist un- 
sicher); symphonia 8, 1 (Cic, Sen.); thoracium 8, 5 neben hydra 8, 4 (Trjv 
vdqav bei Eratosthenes). Ampelius erklärt dies Wort durch excetra, das 
schon Plautus, Cicero, Liv. hat, jedoch nur als Schimpfwort von einem bösen 
ränkevollen Weibe, wie im Deutschen. Als gelehrte Beminiscenz gebraucht 
Ampelius Dicaeos 15, 10 (= 6 JUaiog) als Beinamen des Aristides und Hippo- 
boten 8, 3 als Epitheton von Argos in Argolis. Der Gebrauch von lapis 8, 11 
(= ^ Xl^og) als Feminin, das nach Neue 1, S. 661 schon Ennius und Varro 
kennen, muss Ampelius in seiner (vermuthlich) griechischen Vorlage so gefunden 
haben, weil er später 8, 16 das Wort regelrecht als MascuÜn verwendet, 
obwohl zugegeben werden muss,' dass Ampelius auch sonst oft dem Studium 
variandi ziemlich stark huldigt, so 8, 17 movet (reflex.) und 8, 9 moveatur; 
in sidera 2, 1 (nach cod. C) und oft inter sidera; domi suae 18, 6 und in domo 
sua 26, 4 u. 0. — Ebenso mag Ampelius Spania 6, 7 und Spani 6, 4 nach 
einer griechischen Quelle (Diodor 5, 37 weist diese Form auf, die Stelle ist 
jedoch verderbt) angewendet haben, ist auch nur bei späten Autoren zu 
finden. Jovis als Nom. sing. 2, 1; 2, 6 gehört nach Neue 1, S. 189 nur dem 
archaischen und dem africanischen Latein an. — oUa und urceus, bei Ampelius 
8, 5 vorkommend, sind archaisch und vulgär (Körting, Wörterbuch s. v.) und 
finden sich bei den Africanem, im classischen Latein fast nur in Sprich- 
wörtern und sprichwörtlichen Bedensarten. Vgl. Otto, Die Sprichwörter und 
sprichwörtliche Redensarten bei den Bömem, S. 254. — Eine besondere Vor- 
liebe haben die Africaner, Substantive — namentlich solche auf or • — vice 
adjectivi zu gebrauchen (Arch. 8, S. 553), während im classischen Latein diesem 
Gebrauche enge Grenzen gezogen sind und nur auf bestimmte Ausdrücke 
und Verbindungen sich beschränken. Vgl. Nägelsbach, Lateinische Stilistik «, 
S. 278. Bei Ampelius findet sich: vir bellator 14, 4 ; , provocatorem Cimbrum 
22, 4; proci parasiti 8, 5 (kritisch unsicher); dis manibus 20, 6 (Florus); 
virgo filia 15, 1 (Liv.). 

Adjectiva. Auch hier beobachten wir bei Ampelius ein ähnliches Ver- 
fahren wie beim Gebrauche der Substantiva. Griechische Adjectivform mit 
griechischer Flexion findet sich nur an einer Stelle: 1, 4 xairaxfixavjiieViy 
(sc. regio), während sich auffallend an Stellen, wo dem Verfasser sicherlich 
lateinische Quellen vorlagen, griechische Adjectiva mit lateinischen Endungen 
gebraucht finden: arcticus und antarcticus 1, 4; colossicus 8, 19 und pra- 
sinus 8, 19. — Von den beiden archaischen und vulgären Adjectivformen 
nigellus 8, 21 und limpidus 8, 24 (Körting, Lat.-roman. Wörterbuch s. v.) 
findet sich letzteres bei einigen classischen Autoren (CatuU), dagegen beide bei 
den Africanern. Desgleichen bereichem den Wortschatz der Africaner Adjectiva 
auf -alis, wovon Ampelius nur generalis und specialis 5, 2, aequinoctialis 1, 4 
neben solstitialis 1, 4 aufweist; ferner solche auf -bilis und die mit in pri- 
vativum als Nachbildung der zahllosen griechischen Adjectiva mit a privativum. 



Bei Ampelitts finden sich: inhabitabSis 1, 4, inexpugnabiHs 18, 14, insuper- 
abiKs 18, 17; inexplebilis 42, 1 (Liv., Oic, Tac.) (Arch. 8, S. 256 ff.; 9, S. 87). 
Adjectiva auf -idus sind bei den Africanem oft zu finden; Ampelius bietet 
nur eine Stelle: translaticius 48, 3 (Arch. 5, S. 415 ff.), plexilis 8, 24 ist 
orW. eiq, — Adjectiya vice substantivi finden sich bei Ampelius: erraticae 3, 3; 
exoleta 11, 4; inventum 14, 10 sowie e contrario 6, 1; in perpetuum 46, 7; 
in diversa 39, 2 (Arch. 8, S. 553). 

Ein Gräcismus ist aliquanti = aliquot 13, 4 (= mot) (Arch. 6, S. 690). 

Verba. Mehrere eingehende Untersuchungen im Archiv für lateinische 
Lexikographie und Grammatik haben ergeben, dass die Africaner die Inchoa- 
tiva, Intensiva, Verba mit derb-drastischer Bedeutung und Composita statt 
der Simplicia besonders bevorzugen. (Vgl. Arch. 4, S. 197 ff.; 7, S. 479; 8, S. 542, 
und 8, S. 544.) Von den Inchoativis bietet Ampelius nur ein Beispiel: bullescere 
8, 1; für Intensiva latitare 2, 5 und nobilitare 2, 12. Als besondere Neubildung 
mag scaturire 8, 5 gelten, das im classischen Latein selten vorkommt, desto 
häufiger im africanischen. — Etwas zahlreicher sind Verba mit derb-drastischer 
Bedeutung, welche die Africaner aus der Volkssprache entlehnt und in die 
Schriftsprache aufgenommen haben. Bei Ampelius findet sich: alligare 
2, 11; 19, 3; ampliare (= augere) 11, 3; 18, 3; avocare (= oblectare) 2, 9 
(Arch. 9, S. 564); conligare (= coniungere) 19, 1; enatare (= se liberare) 
15, 18; continere (= habere) 2, 9; foedus percutere 44, 1 (TPlorus); pacem 
figere 39, 1; praetendere causam 46, 2; repurgare (= se liberare) 18, 6; 
transfigurare (= fietai^tOQifovv bei Eratosthenes) 2, 10; 2, 11. Africanisch 
ist das bei Livius schon vorkommende consummare (= conficere oder per- 
agere) 14, 5; 46, 3; 46, 7 (Archiv 8, S. 256). Lautet doch auch das letzte 
Wort Christi am Kreuze «consummatum est». 

Eine Eigenheit der Africaner ist es, Composita statt der Simplicia 
zu gebrauchen. Ampelius hat so perpacare 18, 24; 47, 6; perpotiri 18, 16; 
concertare 14, 4; decertare 39, 1; debellare 14, 7; 18, 11; 27, 5; exspoliare 
36, 3. — Deponens pro activo findet sich bei Ampelius 2, 5 honorari. 
Neue-Wagener 3, S. 47, citiert nur noch einige Stellen aus Solin, und cingi 
(= TtBQiixea&ai) 8, 22. Reflexiv gebraucht findet sich movere (auch Liv.) 
8, 17 (moveri 8, 9). 

Adverbia. Diese bieten insofeme Eigenheiten, als mox = deinde bei 
Ampelius achtmal sich findet, obwohl schon einigemale das classische, öfter 
das silberne Latein dieses Adverbium so gebraucht. Bei Aufzählung ist 
bei Ampelius 10, 1 das letzte Glied durch sie deinde gegeben. 

PräpositioneiL Vor allem fällt der finale Gebrauch von post 2, 6: 
post aquam anhelans (= juerä c. Acc. bei Eratosthenes : ^era vötaq o^ydfievog). 
Vgl. Zink, Der Mytholog Fulgentius, S. 44. Femer ist secundum = iuxta 

8, 8 (iuxta mare 8, 11); secundum = ex 15, 16; 40, 30, und endlich usque 
ohne ad und in der Anastrophe 47, 5. 

Deolinationen. Der Nom. sing, der griechischen Namen auf e behält 
dieses e oder es geht in a über, je nachdem die griechische oder lateinische 
Quelle dem Ampelius vorgelegen. Der Gen. sing, auf es findet sich: AUcippes (?) 

9, 8; Cartheres (?) 9, 12; Melites 9, 4 (C Meletis); Euphemes 2, 9. — Acc. 
sing, auf en: Calpen 7, 2; Hellen 7, 2; Meroen 13, 2; Procnen 15, 3, neben 
solchen auf am : Erigonam (G em) 2, 6 ; Philomelam 15, 3. — Der Nom. sing, 
auf OS der zweiten DecUnation findet sich sehr oft: ^fiog 1, 1; Sperchios 6, 9; 
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Cypros 6, 12; Gyaros, Myconos, Delos, Andres, Faros, Olearos, Tenos, 
C^hnos, Melos, Naxos, Coos 6, 13; Chios 6, 14; Lemnos 6, 14; Zacynthos 
6, 15; Lesbos Rhodos 6, 12; Scamandros 8, 11. Alle diese Namen sind einer 
griechischen Vorlage entnommen. — Der Acc. auf on findet sich : Abydon 7, 5; 
Chion 15, 18; Cypron 15, 3; 15, 18; Ninon 11, 2; Naxon 15, 18; zephyron 
4, 1. — Der Gen. sing, auf idos der dritten Declination findet sich bei 
Ampelius: Laidos 8, 8; Titanidos 9, 10. — Der Acc. sing, endigt auf a: 
Atlanta 9, 12 (die Stelle ist sehr unsicher); Babylona 11, 3; Eurymedonta 
15, 11; Marathona 13, 3; Pana 2, 10; Sidona 2, 3. Erwähnen will ich noch 
Acc. auf in: Apin 13, 2; Memphin 30, 1; Tanain 6, 12 und Amasin 13, 2. — 
Der Acc. plur. auf as findet sich: Cecropidas 15, 1; Cilicas 18, 19; Allo- 
brogas 27, 5. 

Die Syntax* Transitiv gebraucht Ampelius nach griechischer Art navi- 
gare 16, 2; 18, 20; 47, 6. Vgl. Verg. Aen. 1, 67 nach Hom. Odyss. 9, 252 
7t6&ev TtXeiS^ öyga liiXev&a (Arch. 8, S. 554). — Der Genetiv inhaerentiae, häufig 
bei Dichtern und auch bei Rednern anzutreffen (Schmalz-Landgraf, Lateinische 
Syntax, S. 545, Anm. 521), findet sich bei Ampelius: vim frigoris und vim 
ardoris 1, 4 (Hom. Odyss. 9, 71); universitas rerum 1, 1; tauri figura 2, 10; 
inmanibus elephantorum simulacris (= elephantis) 16, 4. — Der choro- 
graphische Genetiv ist ^ nach Schmalz, Lateinische Grammatik ^ S. 234 ; 
J. Müller, Der Stil des älteren Plinius, S. 2 ff., bei späteren Autoren sehr 
häufig. Bei Ampelius findet sich: Seston Europae, Abydon Asiae 7, 5; Pella 
Macedoniae 16, 2; Issum Ciliciae 16, 2; Thebas Graecorum 32, 4; Seleucia 
Parthorum und Massilia Gallorum 50, 1. 

Regnare mit dem Genetiv, von Horaz, Carm. 3, 30, 1*2, nur einmal in 
einer Nachahmung eines griechischen Liedes verwendet, wird später bei den 
Africanern eine ganz gewöhnliche sprachliche Erscheinung. Bei Ampelius 
findet sich diese Construction 11, 1; 14, 1; 1'6, 3; 52, 5. (Vgl. Schmalz, 
Lateinische Grammatik s, S. 241; Draeger 1, S. 494.) 

Der Ablativ zur Bezeichnung der Ortsruhe bei den Städtenamen der 
a- und o-Declination ist neben dem Locativ bei Ampelius nicht selten vertreten. 
Es ist diese sprachliche Erscheinung jedenfalls auch ein Gräcismus, indem bei- 
spielsweise €v ^Ecpiaq) doch sehr leicht durch Epheso gegeben werden konnte. 
Freilich ist zu beachten, dass auch die Abschreiber hierin oft Fehler gemacht 
haben und oft eigenmächtig Correcturen anbrachten. So lesen wir Corinthi 
8, 8; 32, 6 nach C (die Hsgb. -o); Ephesi 8, 11 (nach Wölfflin, sonst und 
8, 18 -o); Samo 8, 13; Rhodi 8, 19 (nach C, sonst -o); Pergamo 8, 14; 
Roso 8, 15 (nach Wölfflin, C hat Rosi vel Roso, wo aber Jasi oder Jaso zu 
lesen ist); Cypro 8, 20; Eleusine 15, 1. Eleusinae wäre nach Justin 2, 6, 12 
auch richtig, doch wird Ampelius die griechische Form bevorzugt haben. — 
Wenn Ampelius 16, 2 ubi defunctus est . . . a violentia . . . und 8, 9 nisi a 
vento moveatur sagt, so ist dadurch eine Eigenheit der Africitas documentiert, 
dort Präpositionen zu setzen, wo der classische Sprachgebrauch solche ver- 
meidet. Auch zur Bezeichnung der Zeit- und Ortsbestimmungen verwenden 
die Airicaner gegen die Norm der Classiker die Präpositionen, wofür Ampelius 
30, 2 in paucis diebus und 8, 8 eodem in loco Belege bietet. — Dass der 
Ablativ der Ausdehnung in der Zeit bei den Archaisten und Classikem noch 
selten sich fand, häufiger schon im silbernen Latein und bei späteren Autoren, 
bemerken Kühner, Ausftihrl. Gramm, der lateinischen Sprache 2, S. 265, und 
Draeger, Hist Syntax 1, S. 534. Ampelius bietet hiefür folgende Belegstellen: 
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cubitis 8, 12; 8, 20; 8, 22; 8, 23; viginti annis 14, 3; triennio 28, 4. — 
Ebenso charakteristisch für die Africitas ist die Verwirrung in den Begriffen 
der Ruhe und Bewegung, und so kommt es vor, dass oft dort, wo die strenge 
Sprachregel in c. Abi. verlangt, in c. Acc. steht. Vgl. Arch. 9, S. 560; Zink, 
Der Mytholog Fulgentius, S. 44. Freilich war auch da oft der Abschreiber 
maßgebend. Ampelius bietet 37, 1 in triumphum traxit und 16, 4; 1:6, 5. 

— Nach sunt qui steht bei Ampelius der Indic. 2, 6, der Conj. 2, 3. Bei 
wiederholter Handlung gebraucht Ampelius cum oder quotiens c. Conj., neben 
regelrechten classischen Constructionen. So 8, 1: cum manibus subplodas 
(= ore c. Optat). Vgl. Hom. Odyss. 9, 333: ore tov yXvnvg ^Ttvog l^uivoi, und 8, 17: 
quotiens ventus fuerit (= eYrj oder yevoiro), — Auffallend ist der Infinitiv 
nach vetare 18, 14 (Acc. c. inf. 15, 18); imperare mit pass. Infinitiv 8, 3. 
Vice substantivi findet sich der Infinitiv 14, 10: cuius inventum est pugnare. 

Nachstehend folgen einige Verbesserungsvorschläge zum Texte des Am- 
pelius : 2, 1 liest Wölfflin : quod abest ab Aegypto et Alexandria . . Urlichs 
Rhein. Mus. N. F. 17, S. 632, tilgt ab Aegypto, und Zink, Eos 2, S. 317, liest 
in Aegypto. Des letzteren Conjectur entspricht entschieden mehr dem grie- 
chischen 'AXe^ävdQeia h AiyvTctifi. Daher empfiehlt es sich zu lesen: ab 
Alexandria Aegypti. Der sogenannte chorographische Genetiv findet sich bei 
Ampelius oft, z. B. Seston Europae, Abydon Asiae 7, 5 u. ö. Vgl. oben, S. 8. 

— Ibid. schreibt Wölfflin gegen die Überlieferung in C petit petiit, doch ohne 
Grund. Nach dem bist. Praes. folgt bekanntlich auch der Conj. des Neben- 
tempus. Vgl. Zink, Der Mytholog Fulgentius, S. 47. Demnach heißt die Stelle: 
a love petit, ut in sidera reciperetur, und so auch 2, 6: ... petit . . . ut 
ponerentur (Wölfflin poneretur). — Ibid. steht in C: in sidera. Nach Era- 
tosthenes eig aarga. Ti&evai neben ev aüxqoig ri&evm ist die Lesart in C ganz 
richtig. Ebenso wechselt Ampelius oft, so 2, 10 moveatur neben 2, 17 movet; 
lapis quadra 2, 11 neben lapides quadrati 2, 16. Wölfflins Änderung des *in 
sidera* in «inter sidera» ist nicht nöthig. — 2, 2 heißt nach Wölfflin: isque 
levis iussu Europam . . . Sidoniam adludens decepit et eam Cretam deportavit. 
Nach Justin 18, 3, 4 ist zwar Sidoniam gesichert, nach Kühner, Ausführliche 
Grammatik der lateinischen Sprache 1, S. 320, ist der metaplastische Accusativ 
Sidonam gebräuchlich. Vgl. Hartel, Eutropius und Paulus Diaconus, S. 38; 
Wagener, Philol. 42, S. 390, 486. Nach Ovid. Met. 5, 358 wurde die Jung- 
frau während des Spielens geraubt, weshalb adludens in ludentem zu ändern 
ist. Mithin lese ich die Stelle: isque levis iussu . . . Sidonam veniens eamque 
ludentem decepit et Cretam deportavit. Das Participium veniens ist aoristisch 
(= kX&iiv) zu fassen. — 2, 3 qui dii . . . nominantur esse. Bei Eratosthenes 
lautet die Stelle: Orror Xeya^ai Aiog'Mvqoi tlvai. Vgl. Olivieri, Pseudo- 
Eratosthenis Catasterismi, S. 12, 17. Ähnlich auch S. 32, 11 liyovai di Tiveg 
avzhv uvai rawfxrjdrp' = Amp. 2. 11 qui putatur esse Ganymedes; auch 2, 8 
qui dicitur natus esse. Der Infinitiv esse ist somit vollkommen gesichert. — 
Ibid.: quod hi . . . Wölfflin ändert die Lesart des C in ii. Allein hie, haec, hoc 
ersetzt bei späteren Autoren das Determinativum is, ea, id. Vgl. Hartel, Eutro- 
pius und Paulus Diaconus, S. 59. Ibid. liest Wölfflin: qui initiis praesunt. Hier 
ist initiis Glossem zu dem von Ampelius nach Nigidius Figulus verwendeten 
mysteriis. — 2, 4 steht nach carcinumque cancrum. Letzteres ist zu tilgen; 
es ist, wie oben initiis, Glossem zu carcinumque. — 2, 5 ist die Conjectur 
Wölfflins: missus in terram Argiam ... zu belassen oder es ist nach ^Agyelog 
Argivam zu schreiben, oder noch besser: missus in terram Argolidam diu 
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spelunca latitavit . . . Über die metaplastische Form Argolidam vgl. das zu 
Sidonam 2, 2 Gesagte. — 2, 7 ist verderbt überliefert, auch die Quelle des 
Catasterismus unbekannt. Mochos, jedenfalls ein Heros, wird unter die Sterne 
versetzt und Libra genannt. Der Beisatz: virile nomen est ist ein Glossem 
zu tvyop, indem ein Erklärer lehren wollte, dass Ivyop nicht von Ivyot^, 
sondern von Kvyog herkomme. Demnach ist auch adeptus — auf Mochos 
bezogen — wirklich nicht in adepta zu ändern, wie Wölfflin, Praef. S. 4, 
behauptet. Solchen belehrenden Randbemerkungen werden wir besonders oft 
im 8. und 9. Capitel begegnen. Ich schlage daher folgende Lesart vor: Libra, 
quam Graeci tvy(/v appellant; Mochos, qui primus dicitur pondus et libram 
invenisse, quae utilissima mortalibus esse existimantur (nach G, existimatur 
Wölfflin), ob insignem clementiam et iustitiam in numerum stellarum receptus 
et Ivybg id est Libra dictus nomenque adeptus est. Über das esse nach 
mortalibus vgl. das zu 2, 3 Gesagte. Jahn, Rhein. Mus. 13, S. 182, dem 
Wölfflin, Philol. Anzeiger 1869, S. 24 beistimmt, conjiciert aTa9iuovxog\ 
allein dies Wort bezeichnet gewöhnlich den Besitzer der OTa&fid, Pape, Lex. 
Graec. s. v. — 2, 12 ist nobilitati durch ht(,ii^drjaav und riiX7\&eig bei Era- 
tosthenes gesichert. — 5, 2 lautet: etesiae, qui statis diebus flaut per aestatem. 
C hat aestatis; also ist per aestatem nur eine Randglosse zum richtigen 
aestatis diebus. Ich lese demnach die Stelle: etesiae, qui aestatis diebus 
flaut. — 6, 6 ist nach Parnasus in Doride et Phocide zu setzen und eine 
Lücke anzunehmen, in der noch andere Gebirgszüge bis Acrocerannia in 
Epirus gestanden haben mochten. — 7, 4 ist gegen Wölfflin : Achaiam Pelo- 
ponnesi zu lesen. Ampelius liebt es, bei Ortschaften immer das entsprechende 
Land durch den Genet. chorographicus oder durch in c. Abi. anzugeben. So 
Argis in Epiro 8, 3; Seston Europae 7, 5. Ebenso lese ich ibid. sub flu: ita 
ambiunt, ut interveniente Isthmo pone (C ponet) insulam faciant. Wölfflin 
und seine Vorgänger haben paene. 

Das 8. Capitel enthält die miracula mundi. Zahlreiche Lücken, haupt- 
sächlich bei Namen und Ortschaften, gelehrte Reminiscenzen, die vielfach 
den Abschreibern zuzuschreiben sind, finden sich hier vereinigt. Mit Wölfflin 
zwei Theile, von §§ 1 bis 17 und 24 und §§ 18 bis 23 anzunehmen, sind wir 
durch nichts genöthigt. Ampelius zählt die Weltwunder etwas ausführlicher 
in geographischer Reihenfolge, von lUyrien angefangen, über Griechenland 
und dessen Inseln, Kleinasien bis nach Alexandrien in Ägypten nach veiv 
schiedenen Quellen auf. Nichts ist demnach natürlicher, als dass er die Varro- 
nische Reihe der Septem mira, wie sie später Hygin und Vibius Sequester 
(in der Appendicula) aufgezeichnet haben, auch seinem Texte an passender 
Stelle eingeschaltet hatte. Dies anzunehmen sind wir umsomehr berechtigt, 
als Ampelius auch in den ersten Gapiteln dem Varro als Gewährsmann 
gefolgt ist. Dass manche Localitäten zweimal erwähnt werden oder falsche 
Anordnungen im Capitel sich vorfinden, ist späteren Erklärern zur Last 
zu legen. 

So ist 8, 1 sehr verderbt überliefert. Bei Wölfflin lautet die Stelle: 
Ab Apollonia et cathamantie ... in monte Nymphaeo: ibi . . . exit flamma. 
In silva Panis . . . auditur. Item sub eo monte ... ab aqua buUescit. Der 
Hauptort des Miraculums ist der mons Nymphaeum, der sich zwischen 
Apollonia und Antipatria am Aousflusse bis nach Amantia in Nordepirus 
hinzieht. Ähnlich schildert auch Plinius, Nat. bist. 2, 107, die Gegend: in 
Nymphaeo exit e petra flamma, quae pluviis accenditur, und etwas früher 
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ibid. 2, 106 : ... egeritque bitumen temperandum fönte illo ingustabili alias 
omni bitumine dilutins . . . womit Strabo 8, 316 übereinstimmt: ev öi rf 
ySOQ(f riov l^7tolhi)viaTcav yialenai tl vvi^iq)aiov' itetqa S* iati tvvq ävadidovaa^ 
V7t dvTTJ de yiQijvai giovai xita^oti yxxl äaq)dkrov yMioineinjg . . . rrjg ßtiXov 
dacpalTiöog x. t. A. . , . Ampelins schrieb somit etwa : Ab Apollonia et Anti- 
patria (?) in lUyrico (auch Illyride) usque ad regionem circa Amantiam in 
Epiro . . . milia passus quinque in circuitu in monte Nymphaeo. Umschrei- 
bungen mit Präpositionen sind dem Ampelius nicht fremd. Vgl. 8, 17 Magne- 
siae apud Sipylum; 15, 18 et circa Chion navali hello occidi maluit. Livius 
36, 43, 9; Eutrop 4, 4, 1; vgl. Wagener z. St.; §orn, der Sprachgebrauch des 
Eutropius L, S. 11. Die Stadt Apollonia war zur Römerzeit sehr berühmt. 
Caes. de hello civ. 3, 6 u. ö. — 8, 3. Hier ist der Satz : quod Hippoboton 
appellatur an falsche Stelle gerathen, es gehört zu 8, 6; denn nur Argos in 
Achaia hat das genannte Epitheton. Vgl. Soph. Elektra 10; Hom. IL 2, 287; 
Hör. Carm. 1, 7, 8 : Argus aptum equis, wäHrend Argos in Epirus Amphilo- 
chicum heißt, Liv. 38, 10; Plin. 4, 1; Strabo, 7, 325. — Ibid. sind weiters 
zwei Localsagen vermengt. Die Sage von der Medeabrücke (Liv. 33, 17; 
Thucyd. 3, 81; 4, 8) über den Canal der Stadt Leucas, vom Leucadegebirge 
(vgl.Verg. Aen. 3, 274: Leucatae . nimbosa cacumina) mit dem Apollotempel 
und dem Sapphofelsen gehören zu einer Sagengruppe im Westen von Mittel- 
griechenland, wie Strabo (und nach ihm Ampelius) berichtet 10, 452 : '''Eyet 
de To Tov ytevaccTa ^AnoXkiovog \Bqhv ycal to a^ia t6 tovg igcorag Tvaveiv 7te7ci- 
GTCvi^ievov' „or dt] Xeyerai Ttgoizr] üctnqxi olazgcJVTL noS^to ^Xxpai nhgag dno 
Trjlecpavovg*' , . . rjv di xat rtaTQiov roig Aevyiadiotg xat* inavrov Iv t^ O^vaiif 
TOV ^ATtokKojvog äno rffg axOTvrjg ^imBia&fxi riva tmv ev alrimg ovrwv aTifrvQOTtrjg 
ydqiv, e^aTCTOfievcov «| avtov navxodafcwv itreQwv . . ., vitodix^adai de %d%io 
f.U'/^atg dhdai nvulip nequaTokag TtoXkovg r.ai TteQiadtBiv elg dvvaf.uv xwv 
oQiov e§(ü TOV dvalTjqi&evra x, t. L , . . Der Rest gehört einer böotischen 
Sagengruppe an. Wölfflin, Praef. S. 5 und Zink, a. a. 0. S. 319 haben mit Be- 
rufung auf Pausan. 9, 39 an Lebadia gedacht, womit Livius 45, 47 und wieder 
Strabo 8, 414 übereinstimmt: Aeßddeia d' ioTiv ortov Jiog TQoqKovlov ^lovreiov 
Xdqvrai, XfioitiaTog v7iov6f.iov ycaTdßaaiv ayor, y^araßairu d* dvTog 6 XQrfiTrjQia- 
to^tevog. Mithin gehört die Sage vom Tempel des Zeus Trophonius mit dem 
descensus ad inferos, von den Rudertheilen des Argonautenschiffes einer in 
Böotien heimischen Localsage an. Wenn ferner Herod. 1, 46 und Strabo 8, 404: 
Kai Tj Fgaia ö^ fotI Tonog ^qonov nlrjalov %al to leqov tov i/ifjLq^iagdov . . . 
und ebenso Cicero, De nat. deor. 3, 19, 41 (vgl. Schömann z. St.) beide Gott- 
heiten, den Zeus Trophonius und den Amphiaraus, zusammen erwähnen, so 
. wird auch bei Ampelius ein Theil von 8, 3 und 8, 9 zusammengehören 
müssen. Für den Zeus Trophonius ist Lebadia, für den Amphiaraus Oropus 
als Stätte ihrer Tempel anzunehmen. Dies bestätigt auch die grammatische 
Erwägung, indem Ampelius den Namen eines Landes nie im Locativ gebraucht 
und dies auch sonst sehr selten vorzukommen pflegt. Nicht minder ist dadurch 
auch die geographische Reihenfolge der miracula gewahrt. Außerdem erscheint 
noch störend in diesem Paragraphen die Stelle: ibi picta sunt gubernacula 
Argonautarum, f quae coepta navis. So ist die Stelle unverständlich. Zink, 
a. a. 0. S. 319, hat picta in facta geändert. Der Beisatz: quae coepta navis 
lässt, da C cepta navis sibi bietet, leicht eine Emendation zu. Es ist dies 
eine Bandglosse eines Erklärers zu facta sunt, indem er sagen wollte, dass 
dort (nämlich in Lebadia) der Bau des Argoschiffes begonnen hatte: coepta 
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ibi iiavis (sc. aedificari, das bei Ampelius zu fehlen pflegt). Demnach lautet 
8, 3 und 8, 4 bei Ampelius: 8, 3 Argis in Epiro, ibi pons magnus calum- 
natus duplex, quem Medea aedificari imperasse fertur, ibi et Leucade mons, 
unde se Sappho deiecit propter virum: in.summo monte fanum est ApoUinis, 
ubi Sacra fiunt; et cum homo inde desiluit, statim excipitur lintribus. 8, 4: 
Lebadiae in Boeotia: ibi facta sunt gubernacula Argonautarum, ibi et lovis 
templum Trophonii, unde est ad inferos descensus ad tollendas sortes: in 
quo loco dicuntur ii, qui descenderunt, lovem ipsum videre. Oropi Boeotiae 
est lacus sacer, ubi Amphiaraus devoratus est. — 8, 5 ist quaeque in quoque 
zu ändern ; bracchia, vor welchem Wölfflin den Namen einer Stadt vermuthet 
(Praei S. 5), ist gerade so eine Randglosse eines Erklärers, wie später tela 
Penelopae. Die gubernacula heißen auch bei Verg. Aen. 5, 829 und Stat. 
Silv. 5, 1, 224 bracchia. Dass tela Penelopae eine sprichwörtliche Redensart 
ist, bemerkt Otto, Sprichwörter und sprichwörtliche Redensarten, S. 272, wo 
Stellen aus Ovid, Properz, Plat(T Phaed. 34, S. 84 A, und Hom. Odyss. 2, 94 ff. 
als Quelle angeführt sind. Vgl. auch Büchmann, Geflügelte Worte 15, S. 225. 
— In 8, 6 ist nach Achaia aus 8, 3 quod Hippoboton appellatur einzufügen. — 
8, 13 lässt sich am besten so emendieren, dass wir nach foras «vergentia», auf 
cornua bezogen, einsetzen. — 8, 15 heißt die Stadt wohl lasi in Carien, was 
schon der geographischen Reihenfolge der Städte entspricht. Da diese Stadt 
sehr fischreich ist, wird aus 8, 16 ibi iacent ossa balaenae quasi lapides quadrati 
zu 8, 15 bezogen werden müssen. Vgl. Thucyd. 8, 28, 29; Polyb. 16, 12; 17, 
2, 3; Strabo 14, 658; Liv. 33, 30. Die Göttin Diana ist hier mit der VeÄta, 
wie 8, 16 Venus mit der Artemis Kindyas verwechselt worden, was bei den 
synkretistischen Anschauungen von den Göttern in Kleinasien infolge des 
Eindringens der Heilslehre sehr erklärlich ist. Vgl. Prfeller, Griechische Mytho- 
logie s, S. 256 f. und theilweise auch S. 299 ff. — In 8, 16 heißt die Stadt Bar- 
gyliae oder Bargylia (ra BagyvXia). Es ist zu lesen : Bargyliis est fanum ... — 
8, 18 Aedis — Amazon ist Randglossem zu 8, 12, durch die Erwähnung des 
zweiten Weltwunders in der Varronischen Reihe, des Mausoleums zu Hali- 
carnass, veranlasst.' Von hier an ist die Stelle sehr verderbt überliefert. Der 
geographischen Anordnung zufolge kann nur die Stadt Halicarnass in Carien 
gemeint sein. Es fehlt auch der Name des Mausolus. Es bleibt nur noch 
übrig, Icari stertentis zu emendieren. Einem Abschreiber war die paläo- 
graphische Schreibung Icaria iacentis unklar und fabricierte mit Bezug auf 2, 6: 
ubi Icarius iacebat, das sonderbare Icari iacentis quasi dormiat. Ein anderer 
Erklärer interpretierte iacentis quasi dormiat mit stertentis, und diese Cor- 
ruptel gerieth in den Text. In Carla verficht Wölfflin, Philol. Anzeiger 1875, 
S. 232. Die Stelle lautet sonach: Halicarnassi in Carla, ibi est sepulcrum 
Mausoli iacentis quasi dormiat ... — 8, 20 hat in der Lücke nach Cypro, 
die Zink a. a. 0. S. 321 mit Recht annimmt, eine ^Aufzählung der Heilig- 
thümer der Venus gestanden, deren sich mehrere dort befanden. — Der 
folgende Satz 8, 20 gehört hinauf zu 8, 10, wo mit der Statue der Minerva 
gleichzeitig auch die berühmte Zeusstatue des Phidias erwähnt wurde. Dass 
dieser Abschnitt hieher kam, ist theils die Reihenfolge der Septem mira 
daran schuld, ^theils auch die Corruptel Cypro signum lovis . . . Einem Er- 
klärer fiel dieser Fehler auf und merkte am Rande an, dass sich Athenis 
das Signum lovis befinde. Diese Bemerkung ist dann in 8, 25 aufgenommen 
worden, wo auch der nächste Satz : Alexandriae flumen Nilum maxime colunt 
nur aus 9, 10 oder 9, 12 herübergesetzt ist. Das Richtige in 8, 25 ist früh- 
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zeitig verloren gegangen. Wahrscheinlich waren darin der Tempel der Arsinoe 
(Plin. 34, 148), die Insel Pharos (Plin. 5, 128), der Leuchtthurm (Caes. de 
hello civ. 3, 112 fE.), der Obelisk (Plin. 36, 67) und die Bibliotheken (Plin. 
35, 10) aufgezählt worden. — 8, 21 fehlt die Stadt mit dem Miraculum. 
Wölfflin und Zink vermuthen mit Recht Ecbatana oder Ecbatanis. Weil aber 
Ampelius nach der Nennung der Stadt immer auch das Land hinzufügt, so 
wird aus 8, 22: intus medio Babyloniae die Corruptel «intus medio> herauf 
zu 8, 21 bezogen werden müssen. Mit Eussner, Specimen criticum, S. 39, 
mache ich aus intus medio «in Media», und so lautet die verderbte Stelle: 
Ecbatanis in Media. Domus illic (sonst bei Ampelius nicht vorkommend, ist 
aber dessen Studium variandi zuzutrauen) Cyri regia ... ex lapide prasino. — 
8, 22 lautet dann : Murus Babyloniae lapide . . . filius eins perfecit. Der Satz : 
quem Memnon aedificavit gehört zu 8, 21: quam (sc. domum) Memnon 
aedificavit. 

Das 8. Capitel lautet demnach : Miracula mundi. Miracula quae in terris l 
sunt. Ab Apollonia et Antipatria (?) in lUyrico (oder lUyride) usque ad 
regionem circa Amantiam in Epiro f milia passus quinque in circuitu in 
monte Nymphaeo: ibi ignis est et de terra exit flamma. In silva Panis 
symphonia in oppidum auditur. Item sub eo monte in campo lacus aquae 
pleni, inde pix exit et bitumen: cum manibus subplodas, pix alte attolUtur 
et quasi ab aqua buUescit. Ambraciae in Epiro in pariete sunt picti Castor 2 
et Pollux et .Helena manu autochthonis, et nemo neque invenire potest quis 
pinxerit. Argis in Epiro: ibi pons magnus columnatus duplex, quem Medea 3 
aedificari imperasse fertur. Ibi et Leucade mons, unde se Sappho deiecit 
propter virum: in summo monte fanum est ApoUinis, ubi sacra fiunt; et cum 
homo inde desiluit, statim excipitur lintribus. Lebadiae;iin Boeotia: ibi facta 4 
sunt gubernacula Argonautarum, ibi et lovis templum Trophonii, unde est 
ad inferos descensus ad toUendas sortes: in quo loco dicuntur ii qui de- 
scenderunt lovem ipsum videre. Oropi Boeotiae lacus sacer, ubi Amphiaraus 
devoratus est. Sicyone in Achaia in foro aedis Apollinis est: in ea sunt 5 
posita Agamemnonis clipeus et machaera, Ulixis chlamys et thoracium, Teucri 
sagittae et arcus; Adrasti arca, quam deposuit, in qua quid sit ignoratur; 
sed et oUa aerea in qua Pelias coctus dicitur, item Polamedis litterae: 
Marsyae quoque corium; remi Argonautarum cum gubemaculis; calculus, 
quem Minerva sortita est de Oreste; parte una proci parasiti palla pendet, 
quam si quis haJitu afflaveiit, tota patefit ... ibi de terra oleum scaturit. 
Argis in Achaia, quod Hippoboton appellatur, lunonis templum magnifice 6 
ornatum, quod asylum vocant Olympiae templum lovis nobile, ubi athletae 7 
initiantur. Corinthi balaenae costa est magna secundum mare, quam homo 8 
complecti non potest. Eodem in loco fanum est Veneris, in quo vas marmo- 
reum Laidos . . . Urceus fictilis fractus pendet testa inter se composita; 9 
unde autem pendeat non apparet, nisi a vento moveatur. Athenis Minervae lO 
aedes nobiUs, cuius ad sinistram clipeus appositus quem digito tangit: in 
quo clipeo medio Daedali est imago ita coUocata, quam si quis imaginem 
e clipeo velit tollere, perit totum opus, solvitur enim signum: ipsa autem 
dea habet hastam de gramine. Athenis quoque signum lovis Olympii aereum 
est, quod (auch quem) fedt Phidias facies ex auro et ebore altum in cubitis 
centum quinquaginta et latum cubitis sexaginta. Ilio lapis quadra ubi Gas- 11 
Sandra fuit alligata; quam si aute tangas aut fricueris, lac demittit; ex 
altera autem parte similiter si frices f ac si sanguinem remittit luxta 
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autem maxe qui locuiä Ehoeteon vocator; ibi est Achillis et Patrocli tumulus 

12 et flumen Scamandros. Ephesi Dianae fanum nobilissimum, maximum pulcher- 
rimumque orbis terrarum. Introitu dextra ac sinistra postes marmorei monolithi 
longi cubitis viginti, qua super templum ascensus sunt f centum quadraginta 

13 (milia ?). Samo in templo lunonis est scyphus factus ex hedera, cuius capita 
foras vergentia quattuor arietina magna cornibus mirae magnitudinis con- 

14 tortis. Pergamo ara marmorea magna, alta pedes quadraginta cum maximis 

15 sculpturis ; continet autem gigantomachiam. lasi Signum Vestae marmoreum 
pulcherrimum quod stat sub diro nee cum pluit aqua tangitur. Ibi iacent 

16 ossa balaenae quasi lapides quadrati. Bargyliis est fanum Dianae super mare: 
ibi est lucerna super candelabrum posita lucens ad mare sub divo, quam 
neque ventus exstinguit nee pluvia aspargit: sed et Herculis aedes antiqua; 
ibi e columna pendet cavea ferrea rotunda, in qua conclusa Sibylla dicitur. 

17 Magnesiae apud Sipylum columnae sunt quattuor: inter has columnas est 
Victoria ferrea pendens sine aliquo yinculo in aäre ludens; sed quotiens 

18 ventus aut pluvia fuerit non movet. Halicarnassi in Caria: ibi est sepulcrum 
Mausoli iacentis quasi dormiat, quod Mausoleum appellant, mirae magnitudinis 

19 ex orichalco et ferro. Rhodi colossicum signum Solls altum centum quinqua- 
ginta (?) cubitis posita est super columna marmorea cum quadriga; columna 

20 . Tero habet cubitos centum. Cypro . . . Ecbatanis in Media, illic est domus 

21 Cyri regis, quam Memnon aedificavit lapidibus candidis et nigellis auro 
iunctis, ubi sunt columnae diversis coloribus et innumerabiles lamnae ferreae, 

22 fenestrae ex argento et tegulae ex lapide prasino. Murus Babyloniae (auch 
Babylonis) lapide cocto et sulfure, ferro intermixtus, ubi sunt iuncturae. 
Latitudo eins cubitis triginta, altus cubitis centum et triginta: cingitur milia 

23 passuum triginta. Hunc coepit Semiramis, filius eins perfecit. Pyramides in 

24 Aegypto, quas aedificaTit Cheops. Agartus (?) oppidum: ibi est Nilus fluvius 
aere factus plexilis in cubitis trecentis, cuius facies smaragdo limpido, 

25 bracchia ex ebore magno, cuius adspectu et bestiae terrentur. Alexandriae . . . 

Die Überschrift des 9. Capitels befriedigt nicht. Ampelius führt nicht 
nur die loves an, sondern auch alle an ihrer Stelle verehrten Götter und 
Göttinnen. Demnach ändere ich die Überschrift folgendermaßen : Quot fuere 
loves vel alii loco eorum culti dii deaeque. Vgl. Horaz, Carm. saec. 3 f., 
colendi semper et cultL — 9, 1 fehlt für den luppiter secundus der Vater. 
Nach Cicero, De nat. deor. 3, 21, 3 : ex quibus primus et secundus natos in 
Arcadia würde ich mit einiger. Änderung der Conjectur Eussners, Specimen 
crit., S. 40 lesen: Secundus item in Arcadia, Saturni filius, qui ab eo Satur- 
nius cognominatur. Ampelius gebraucht bei cognominari immer a c. Abi. 
Vgl. 7, 4; 7, 5 u. ö. — Ibid. lese ich mit Jacob, Specimen emendat., S. 18, 
und mit Heraufsetzung von Ampelius 9, 11: qui ex Proserpina Liberum 
patrem procreavit primum agricolam et vini inventorem. Damit ist auch die 
harte Wendung primum inventorem umgangen. — 9, 2 ist ganz verderbt. 
Ich lese: Prior ex Enyo, posterior, ut eum Euhemerus ait, est noster Mars 
Leucaspis aliter Mars Enyalius, secundus ex love et'Iunone. — 9, 3. In der 
Lücke lese ich: Smintheus ... — In 9, 4 ist das sinnlose Crio et loppe 
unhaltbar. Im Texte stand ursprünglich Cronio aus der nächsten Zeile herauf 
genomimen, wo jetzt Wölfflin Saturni liest. Saturni gehört in die obere Zeile; 
denn Saturnus und Ops erscheinen als das eigentliche italische Götterpaar. 
Preller, Römische Mythologie 2, S. 10 ff. loppe ist aus love et Ope con- 
fundiert worden. Demnach lese ich die Stelle : primus Saturno et Ope natus ; 
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secnndus . . . tertius Cronii et lunonis ... — 9, 5 ist der Beisatz : vel Pro- 
serpinae als Bandglossem zu streichen. Statt Croniae lese ich Gores (K6Qrjg\ 
Herod. 8, 65, 4 (Abicht z. St.), Cicero, De nat. deor. 3, 22, 56 Coronidis. Liber 
war der Sohn des Zeus und der Gore (vgl. Ampelius 9, 1). Die Stelle lautet: 
secundus lovis et Gores filius . . . Ibid. sind qui est inventor lyrae und 9, 7: 
quae est Liberi soror sowie ApoUinis soror als Glossenie zu tilgen. — 
9, 8 ist nach Gicero, De nat. deor. 3, 22, 57, zu lesen : primus Apollo 7v(nQi{}og 
oder Pythius (vgl. Schömann zu Gicero, De nat. deor. 3, 22, 55) und auch 
später: tertius Arsinoae et Arsippi filius zu lesen (Wölfflin, Aristeti et 
AJcippes). — 9, 10 ist der Satz quam Aegyptii colunt völlig nichtssagend. 
Was da gestanden haben mochte, ist uübekannt. — Ibid. sub fin. ist unde 
et Pallas dicta est eine Bandglosse. — 9, 11 hie . . . vini gehört zu 9, 1. — 
In 9, 14 ist eine Lücke: Semela . . . dicunt. Nach Gicero, De nat. deor. 3, 
23, 58: quartum ex love et Luna lässt sich für Ampelius folgende Lesart 
festsetzen: quartus (sc. Liber) ex Saturnio et Semela, ut Graeci Lunam 
dicunt ; quintus . . . Allerdings verwechselt hier Ampelius Semela mit Selene, 
wie oben 8, 15 und 8, 16 Diana und Vesta; Venus und Artemis Kindyas. — 
9, 12 setze ich in die Lücke nach conditorem tutorem sui und lese: tertium 
conditorem et tutorem loci sui Hellenes dicunt. Ibid. -lese ich nach Gicero, 
De nat. deor. 3, 16, 42, Gronii et Asteriae . . . cuius Garthaginem filiam ferunt, 
bei Ampelius: Gronii filius et Asteriae, quem . . . cuius filia Garthago fuisse 
fertur. Vgl. Athen: 9, S. 392. — Die zwölf Arbeiten des .Hercules (ad^Xa bei 
Eratosthenes) sind 9, 12 erwähnt. Nach dem cod. G lese ich die Stelle: 
sextus lovis ex Alcumena, qui athla exercuit duodecim. Die Phrase athla 
exercere hat Ampelius 18, 2 bellum exercuit zur Parallele. — 15, 1 enthält 
die athenischen Heroen und ihre Thaten. Ampelius erwähnt den Gecrops, 
Erichthonius, Geleus und Eumolpus, der die Mysterien in Eleusis eingeführt 
haben soll, den Triptolemus und einen Heros Leos, der in Athen ein Heilig- 
thum hatte. Er unterstützte zur Zeit einer Hungersnoth Griechenland mit 
Getreide. Demnach lese ich die Stelle: Gecrops rex, qui ab inguinibus 
serpens quia indigena fuit, urbem condidit Athenas et ex suo nomine 
Gecropidas appellavit cives. Erichthonius rex item fabulose serpens fuisse 
narratur, qui Geleo auspice et Eumolpo sacerdote mysteria Eleusine con- 
stituit. Leos, qui filiabus virginibus ministris, Triptolemo frugum praefecto 
fame laborantem Graeciam circumlato frumento restituit. Über die Schlangen- 
füße des Erichthonius vgl. Ovid. Met. 2, 555. Auch die Häufung der Participia 
ist bei Ampelius nicht selten. — 30, 1 wird von Wölfflin rebus f perfractis 
angezweifelt. Es sagt aber schon Persius 5, 165 rem frangere in derselben 
Bedeutung. 
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Sehulnaehriehten. 



I. 

Lehrkörper. 

a) Veränderungen. 

Seit dem Schuljahre 1899/1900 sind aus dem Lehrkörper geschieden: 

1.) Der Professor Matthäus VodnSek wurde mit dem Erlasse Seiner Excellenz 
des Herrn Ministers für Cultus und Unterricht vom 8. Mai 1900, Z. 9316, nachdem 
er am 1. September 1899 sein dreißigstes Dienstjahr in definitiver Anstellung voll- 
endet hatte, über eigenes Ansuchen mit Ende Juli 1900 in den bleibenden Ruhestand 
versetzt und erhielt aus diesem Anlasse für seine verdienstvolle Thätigkeit die An- 
erkennung des Unterrichtsministeriums ausgedrückt. 

2.) Der Supplent Milan Mencinger wurde mit dem Unterrichts-Ministerial- 
Erlasse vom 30. Juni 1900, Z. 16.935, zum wirklichen Lehrer am Staats-Untergymnasium 
in Gottschee mit der Rechtswirksamkeit vom 1. September 1900 ernannt. 

3.) Der Professor Maximilian PleterSnik wurde infolge Erlasses des k. k. Mini- 
steriums für Cultus und Unterricht vom 4. August 1900, Z. 22.105, nach Vollendung 
einer mehr als dreißigjährigen Dienstzeit über eigenes Ansuchen mit Ende August 1900 
in den bleibenden Ruhestand versetzt. Seine k. u. k. Apostolische Majestät der Kaiser 
haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. Juli 1900 aus diesem Anlasse dem- 
selben das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht. 

4.) Der Professor Vincenz BorStner wurde mit dem Erlasse des k. k. Mini- 
steriums für Cultus und Unterricht vom 4. August 1900, Z. 22.103, anlässlich der 
Erweiterung des hiesigen Staats-Untergymnasiums zu einem vollständigen (IL) Staats- 
gymnasium aus Dienstesrücksichten mit 1. September 1900 an diese Anstalt versetzt. 

Dagegen traten in den Verband des Lehrkörpers: 

1.) Der Professor am Kaiser Franz Joseph -Gymnasium in Krainburg Anton 
ätritof, ernannt mit Unterrichts-Ministerial-Erlass vom 29. August 1900, Z. 2393, 
mit der Rechts Wirksamkeit vom 1. September 1900. 

2.) Der Professor am Kaiser Franz Joseph -Gymnasium in Krainburg Franz 
Novak, ernannt mit Unterrichts-Ministerial-Erlass vom 28. August 1900, Z. 24.444, 
mit der Rechtswirksamkeit vom 1. September. 

3.) Der pensionierte Professor Matthäus VodnSek, über Ermächtigung des 
k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 23. November 1900, Z. 31.894, 
seit 3. November 1900 als Hilfslehrer auf die Dauer der Erkrankung des Professors 
Martin Petelin. 

I. Si-0. 2 
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h) Beurlaubungen. 

Der Professor Martin Petelin ist Ende October erkrankt und blieb aus diesem 
Aulasse vom 3. November 1900 bis zum Schlüsse des Schuljahres beurlaubt. 

c) Rangserhöhungen. 

1.) Mit dem Unterrichts-Ministerial-Erlasse vom 14. Juni 1900, Z. 14.556, 
wurden die Professoren Dr. Job. M. Rlimesch, Martin Petelin und Dr. Josef dorn 
in die 8. Rangsclasse versetzt. 

2.) Mit dem Unterrichts-Ministerial-Erlasse vom 7. December 1900, Z. 14556, 
wurden die Professoren Thomas Znpan und Angnstin Wester in die 7. Rangsclasse 
befördert. 

3.) Mit Allerhöchster Entschließung Seiner Majestät des Kaisers vom 13. De- 
cember 1900 wurde der Director Andreas Senekovi^ in die 6. Rangsclasse befördert. 



Stand des Lehrkörpers am Schlüsse des Schuljahres 1900/1901. 

A. Für die obligaten Lehrfächer. 





Name und Charakter 


Ordi- 

narias 

in der Gl. 


Lehrfach und Classe 


1^ 

II 


1 

2 
3 


Andreas Senekoviö, k. k. Director 
der 6. Rangsclasse, Mitglied des 
Gemeinderathes, Mitglied der Prti- 
fungscommission für Aspiranten des 
Einjährig-Freiwilligendienstes 




Physik VII. b., VIII. b. 


6 

20 
19 

reBp. 

21 
19 

reip. 

21 
20 
18 


Anton Bartel, k. k. Professor der 
8. Rangsclasse 


III. a. 


Latein III. a. ; Griechisch V. a. ; 
Deutsch HI. a.; Slovenisch VII. b., 
VIII. a., VIU. b. 


Franz Breinik, k. k. Professor der 
8. Bangsclasse 


m. b. 


Latein III. b., VIII. a. ; Griechisch 
VIII. a. ; Slovenisch IH. b. — Seit 
3. November auch Slovenisch VI. a. 


4 


Heinrich Gartenaner, Dr. philos. 
natur. (Univ. Straßburg), k. k. Pro- 
fessor der 8. Rangsclasse, Custos des 
naturhistorischen Cabinettes 


* 


Mathematik I. a., II. a., III. a ; Natur- 
geschichte I. a., II. a., III. a., V. a. 
VI. a. — Seit 19. December auch 
Naturgeschichte VI. b. 


5 
6 


Oskar Gratzy, Edler von Wardengg, 
k. k. Professor der 8. Rangsclasse, 
k. u. k. Lieut. i. d. Res., Custos 
der geographisch-historischen Lehr- 
mittelsammlung 


Bis 
19. Decbr. 

VI. b., 

leit 
19. Decbr. 

VI. a.- 


Deutsch V. b.; Geogr. und Geschichte 

VI. a., VI. b., VIII. a.; Propädeutik 

VII. a., VII. b., VIII. a. 


Florian Hintner, k. k. wirkl. Gymna- 
siallehrer 


I. a. 


Latein I. a.; Deutsch I. a., VII. a., 

vin. b. 
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Name und Charakter 


Ordi- 

narins 

in der O. 


Lehrfach und Classe 


W«chentl.| 
Standen || 


7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 

14 


Johann Matthäns Klimesch, Dr. der 
Philosophie, k. k. Professor der 
8. Rangsclasse 




Deutsch V. a., VI. a. ; (j^eographie und 
Geschichte II. a., IV. a., VIT. b., 

vm. b. 


20 

22 

17 

reep. 

21 

19 

21 
(20) 
18 

19 


Lndwig Lederhas, k. k. Professor 
der 8. Rangsclasse 


H.a. 


Latein II. a., VII. a. ; Griechisch V. b. ; 
Deutsch II. a. 


Franz Novak, k. k. Professor der 
8. Rangsclasse 


I. b. 


Latein I. b. ; Deutsch I. b.; Slovenisch 
VII. a. — Seit 19. December auch 
Deutsch I. c. 


Alfons Panlin, k. k. Professor der 8. 
RangscL, k. u. k. Oberlieut. i. d. Res., 
Gustos der Gymnasial - Bibliothek 
und des k. k. botanischen Gartens, 
Mitglied der Prüfungscommission 
für Aspiranten, des Einjährig-Frei- 
willigendlenstes 


• 


Mathematik I. b., III. b., IV. b.; 
Naturgeschichte I. b., II. b., IIl. b., 
V. b., VI. b. — Seit 19. December 
statt Naturgeschichte VI. b. Natur- 
geschichte I. c. 


Raimnnd Peraiek, k. k. Professor der 
8. Rangsclasse 


Vll.a. 


Latein V. a.; Griechisch III. a.,VII. a.; 
Deutsch n. b.; Slovenisch, Frei- 
cnrs IV. 


Martin Petelin, k. k. Professor der 
8. Rangsclasse, Gustos der Unter- 
stützungsfonds-Bibliothek 


Bis 
8. Nor. 

n.b. 


Bis 3. November Latein II. b., VI. b.; 
Slovenisch II. b., VI. a., VI. b. — 
Seit 8. November krankheitshalber 
beurlaubt , 


Alexander Pncskö, k. k. Professor 
der 8. Rangsclasse, Gnstos der 
deutschen Schülerbibliothek 


IV. a. 


Latein IV. a.; Deutsch IV. a., VLb., 

vn. b., vin. a. 


Johann Svetina, Dr. der Philosophie, 
k. k. Professor der 8. Rangsclasse, 
f. b. geistl. Rath, Mitglied der k. k. 
Prüf^ngscommission f. allgemeine 
Volks- und Bürgerschulen 


Seit 
19. Decbr. 

VI. b. 


Religion V. bis VIII.; Mathematik 
VI. b. — Exhortator f. d. O.-G. 


15 

16 
17 
18 


• 
Karl §ega, k. k. Professor der 8. Rangs- 
classe 


IV. b. 


Bis 3. Nov. Latein IV. b.; Griechisch 
IV. b., Vll. b.; Slovenisch IV. b., 
III. a. u. IV. a. (gemeinsam). — Dazu 
seit 3. Nov. Deutsch IV. b. — Im 
II. Semester ab Slovenisch IV. b. 


19 

reap. 

23 

reep. 

21 
20 

reep. 

22 

19 

reap. 

21 
17 


— ■ ■ \ 

Josef äom, Dr. der Philosophie, k. k. 
Professor der 8. Rangsclasse 


V.b. 


Latein V. b. ; Griechisch IV . a., VI. a. ; 
Slovenisch, Freicurs IL — Pro- 
pädeutik Vin. b. — Seit 19. Dec. 
statt Griechisch IV. a. Latein VL a. 


Anton ätritof, k. k. Professor, Gustos 
der slovenischen Schülerbibliothek 


VIII. b. 


Latein VTII. b.; Griechisch ni. b., 
VIII. b.; Slovenisch V. a., V. b. — 
Seit 3. November auch Slovenisch 
VLb. 


Johann Vrhovec, k. k. Professor der 
8. Rangsclasse, vom St.-O.-G. in 
Rndolfswert zur Dienstleistung zu- 
gewiesen 




Slovenisch I. a. u. IL a. (gemeinsam), 
Freicurs III. ; Geographie und Ge- 
schichte La, III. a., V. a., V. b. 
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Name und Charakter 

• 


Ordi- 

nariua 

in der Gl. 


Lehrfach und Classe 


1 


19 


Angnstin Wester, k. k. ProfefiBor der 
7. Rangsclasse, Custos des physik. 
und chemischen Cabinettes 


vm.a. 


Mathematik VI. a., VTI I. a., VIII. b. ; 
Physik IV. a., Vll. a., VUL a. 


19 
16 

aeit 

19. 

Deo. 

18 

17 

reap. 

19 


20 
21 


Thomas Znpan, k. k. Professor der 
7. Rangsclasse, päpstlicher geheimer 
Kämmerer, f. b. Consistorialrath 




Religion I. bis IV. — Exhortator 
f. d. U.-G. 


Friedrich ZakelJ, k. k. Professor der 
7. Rangsclasse 


VIT. b. 


liat^in Vll. b. ; Griechisch VI. b. ; 
Deutsch III. b., IV. b. — Seit 
3. November statt Deutsch IV. b. 
Latein VI. b. 


22 
23 


Johann Orel, Dr. der Philosophie, 
suppl. Gymnasiallehrer 


Seit 
8. Nor. 

Il!b. 


Slovenisch, Freicurs I.; Geographie 
und Geschichte I. b., II. b., III. b., 
IV. b., VII. a. — Seit 19. December 
auch Geographie I. c. 


20 

reap. 

23 

20 

reap. 

23 
6 

reap. 

15 
10 

reap. 

12 


Jakob Znpaniid, suppl. Gymnasial- 
lehrer, Leiter der Jagendspiele 


V. b. 


Mathematik L b., V. a., V. b., VH. a., 
VIL b.; Physik IV. b. Seit 
19. December auch Mathematik I. c. 


24 
25 


Lukas Pintar, k. k. Scriptor an der 
Lycealbibliothek, Hilfslehrer 


Ria 
19. Decbr. 

VLa. 

Seit 
19. Decbr. 

Lc. 


Bis 19. December Latein VI. a. — 
Seit 19. December Latein I. c. ; 
Griechisch IV. a.; Slovenisch I. c. 

4 


Matthäus YodnSek, k. k. pensionierter 
Gymnasialprofessor, Hilfslehrer 




Seit 3. November Latein II. b. ; Slo- 
venisch II. b. — Im 11. Semester 
auch Slovenisch IV. b. 



B. Für die nichtobligaten Lehrfächer. 

26. Französische Sprache für Schüler von der IV. Classe an in 2 Cursen, k 2 St. w., 
lehrte Oberrealschulprofessor August N^meSek. 

27. Italienische Sprache für Schüler von der IV. Classe an, 5 St. w., in 3 Cnrsen, 
lehrte Oberrealschulprofessor Anton Laharner. 

Stenographie für Schüler von der V. Classe an, 6 St. w., in 2 Cnrsen, lehrte 
Gymnasialprofessor A. PucskO. 

28. Zeichnen für Schüler des ganzen Gymnasiums, gemeinsam mit jenen des zweiten Staats- 
gymnasiums, in 3 Cursen k 2 St. w., lehrte der Professor der k. k. gewerblichen Fachschulen 
Jusef Vesel. Als Assistent stand ihm zur Seite der akademische Maler Heinrich Wettach. 

Kalligraphie für Schüler des Untergymnasiums, in 2 Abth., 2 St. w., lehrte Gym- 
nasialprofessor Karl Sega. 

29. Gesang für Schüler des ganzen Gymnasiums, zum Theil gemeinsam mit jenen des 
zweiten Staatsgymnasiums, in 4 Abth., 6 St. w., lehrte der Domchordirector Anton Foerster. 

30. Turnen für Schüler des ganzen Gymnasiums, in 4 Abth., k 2 St. w., lehrte der 
Turnlehrer der k. k. Lehrer-Bildungsanstalt Julius Schmidt. 

Anmerkung: Musikalischen Unterricht erhielten mehrere Gymnasialschüler in der Musikschule der 
Philharmonischen Gesellschaft, der Glasbena Matica und im GoUegium Aloysianum. 

* 

Botanischer Gärtner: Johann Bnlitz. 

♦ 

Gymnasialdiener: Ignaz Vakselj. 
Aushilfsdiener: Ludwig Vokann. 
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II. 

Lehrverfassung. 

A. Obligate Lehrgegenstände. 

Dem Unterrichte in den obligaten Lehrgegenstfinden, auBgenommen die slovenische 
Sprache in allen Olassen und die deutsche Sprache in den slovenischen Abtheilungen 
der I. und II. Classe, liegt der mit dem Erlasse des Ministeriums für Cultus und 
Unterricht vom 23. Februar 1900, Z 5146, veröffentlichte Normallehrplan zugrunde. 
Die slovenische Sprache wird nach dem vom k. k. Landesschulrathe für Krain mit 
Erlass vom 28. Mai 1888, Z. 885, genehmigten Lehrplane gelehrt. Der Lehrplan 
für die deutsche Sprache in der slovenischen Abtheilung der I. und II Classe wurde 
mit dem Unterrichts-Ministerial-Erlasse vom 6. Juli 1892, Z. 11.297, (intim, mit 
L.-Sch.-R.-Erl. vom 30. Juli 1892, Z. 1478) festgestellt. 

Die Zahl und der Inhalt der deutschen Aufgaben am Obergjmnasium wurden 
mit dem Unterrichts- Ministerial-Erlasse vom 20. August 1892, Z. 17.616, (intim, mit 
L.-Sch.-R.-Erl. vom 9. September 1892, Z. 2025) geregelt. 

Speciell normiert der Ministerial-Erlass vom 20. September 1873, Z. 8171, 
für das k. k. erste Staatsgymnasium in Laibach neben den acht Classen mit deutscher 
Unterrichtssprache für das Untergymnasium Parallelabtheilungen mit vorwiegend 
slovenische r Unterrichtssprache. 

Weiters wurde mit dem Unterrichts-Ministerial-Erlasse vom 18. März 1882, 
Z. 19.277 ex 1881, bestimmt, dass das Slovenische als Muttersprache bei jenen 
Schülern, die von ihren Eltern als Slovenen vorgeführt werden, als obligat zu betrachten 
sei. Betreffend die slovenischen Abtheilungen am Untergjmnasium wurden mit dem 
Unterrichts-Ministerial'Erlasse vom 22. Juli 1882, Z. 10.820, nachstehende Normen 
erlassen : 

a) In der I. und II. Classe ist das Slovenische Ujiterrichtssprache für alle Lehr- 
gegenstände, mit theil weiser Ausnahme des deutschen Sprachfaches; auf letzteres 
entfallen 4 wöchentliche Lehrstunden. 

b) In der III. und IV. Classe ist das Deutsche die Unterrichtssprache für die Lehr- 
gegenstände < Deutsch» und «Griechisch». Bei den Übersetzungen aus Caesar 
in der IV. Classe kann neben der slovenischen auch die deutsche Sprache in 
Anwendung kommen. Wöchentliche Stundenzahl für das Deutsche in der 
III. Classe 3, in der IV. Classe 4. 

c) In den relativ- obligaten oder freien Lehrfächern ist die Unterrichtssprache (mit 
Ausnahme des Gesanges) die deutsche; die Terminologie ist in beiden Sprachen 
zu geben. 

Slovenlsohe Sprache. 

I. Classe: Grammatik: Die Lehre vom einfachen Satze in elementarer Voll- 
ständigkeit; die regelmäßige Formenlehre und die nothwendigsten Unregelmäßigkeiten, 
in der Eeihenfolge, die der parallele Lateinunterricht verlangt; empirische Erklärung 
der Elemente des zusammengezogenen und zusammengesetzten Satzes an Beispielen 
aus dem Lesebuche, mit besonderer Hervorhebung dessen, was man beim Latein- 
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unterrichte braucht — Leetüre mit sachlicher Erkläining und den nothwendigen 
grammatischen Bemerkungen. Nacherzählen, Memorieren und Vortragen poetischer 
und prosaischer Stücke. — Schriftliche Arbeiten: Im Aufauge einige Dictate 
behufs Einübung der Orthographie; dann Wiedergabe vom Lehrer vorgetragener, 
einfacher Erzählungen und erzählender Beschreibungen. — Alle 14 Tage eine Schul- 
aufgabe; im IL Sem. wechseln Schul- und Hausaufgaben ab. 

II. Classe : Grammatik: Der zusammengezogene und zusammengesetzte Satz ; 
die Interpunctionslehre ; Ergänzung der Formenlehre; besonders ausführliche Behandlung 
des Verbums. — Lectüre und schriftliche Arbeiten wie in der I. Classe. 

III. Classe: Grammatik: Systematische Wiederholung der Formenlehre, 
Syntax des Nomens, Berücksichtigung der Bedeutungslehre. — Lectüre mit sachlichen, 
sprachlichen und stilistischen Erklärungen und Anmerkungen. Memorieren und Vor- 
tragen. — Schriftliche Arbeiten: Monatlich eine Schul- und eine Hausaufgabe 
nach den in den Instructionen für das Deutsche gegebenen Anleitungen. 

IV. Classe: Grammatik: Systematische Lehre vom zusammengesetzten Satz 
in Verbindung mit der Syntax des Verbums. Grundzüge der Prosodik und Metrik. 
Figuren und Tropen. Lectüre und schriftliche Arbeiten wie in der III. Classe. 

V. Classe: Die wichtigsten Punkte der Stammbildungslehre. Nominal- und 
Verbalstämme. Componierte Nominalstämme. Epik. Nationalepos. Kunstepos. Lectüre 
der entsprechenden Lesestücke mit besonderer Berücksichtigung der epischen National- 
literatur. Privatlectüre. Memorieren und Vortragen. Monatlich eine schriftliche Arbeit, 
abwechselnd Schul- und Hausarbeiten. 

VI. Classe: Fortsetzung der Epik, Lyrik, Dramatik. Lectüre der bezüglichen 
Lesestücke nach dem Lesebuche. Auswahl serbischer Volkslieder; dieser Lectüre wurde 
eine kurze Darlegung der hauptsächlichen Eigenthümlichkeiten der serbo- kroatischen 
Sprache vorausgeschickt. Privatlectüre, Memorieren und Vortragen. Aufsätze wie in 
der V. Classe, 

VII. Classe: Altslovenische Lautlehre. Dehnung und Steigerung in den drei 
Hauptgruppen der Vocale. Die wichtigsten Veränderungen der Consonanten vor weichen 
und präjotierten Vocalen. Altslovenische Formenlehre mit steter Berücksichtigung der 
neuslovenischen Wortformen, indem auf Grund der altslovenischen Sprache auf die 
Ent Wickelung der neuslovenischen Formen, auf die Gleichheit und Abweichung beider 
Sprachen hingewiesen und dadurch eine genauere Kenntnis des Neuslovenischen erzielt 
wird. Die wichtigsten Angaben über die Geschichte der altslovenischen Sprache. 
Neuslo venische Lectüre nach Auswahl und solche der serbo -kroatischen Dichtung: 
«Smrt Smail Öengid age.» Privatlectüre, Declamationen , freie Vorträge, Aufsätze wie 
in der V. Classe. 

VIII. Classe: Altslovenische Denkmäler. Altslovenische Lectüre nach dem Lese- 
buche. Geschichte der neuslovenischen Literatur und Sprachentwickelung auf Grund 
entsprechender Musterlectüre. Lectüre ausgewählter Dichtungen neuerer Schriftsteller. 
Privatlectüre, Declamationen und Redeübungen. Aufsätze wie in der V. Classe. 

Deutsche Sprache 

in den beiden ersten slovenischen ParaUelabtJieilungen. 

I. Classe: Empirische Erklärung der Elemente des einfachen und zusammen- 
gesetzten Satzes. Die Formenlehre parallel mit dem slovenischen und lateinischen 
Unterrichte. Einübung der starken Verba gelegentlich der Lectüre. — Lesen, Sprechen, 
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Nacherzfililen und Vortragen memorierter poetischer und prosaischer Stücke. Schriftliche 
Ubersetzuugen aus dem Slovenischen ins Deutsche. Im II. Sem. mitunter schriftliche 
Wiedergabe erklärter Lesestücke. Monatlich zwei Arbeiten, abwechselnd Schul- und 
.Hausarbeiten. 

IL Glasse: Wiederholung und Ergänzung der Formeulehre, namentlich syste- 
matische Behandlung der starken Verba. Empirische Behandlung des zusammengezogenen 
und zusammengesetzten Satzes. Systematische Durchnahme der orthographischen Regeln. 
Interpunctionslehre. — Leetüre wie in der I. Classe. — Schriftliche Arbeiten 
wie in der I. Classe, doch vorwiegend Nacherzählungen. 



Übersicht der Vertheilung der obligaten Lehrfächer nach den einzelnen 

Olassen und wöchentlichen Stunden. 



Lehrgegenstand 


I. a. 


L 

b., c. 

k 


II.a. 


n.b. 


III. a. 


lILb. 


IV. a. 


lY.b. 


V. 
a., b. 

k 


VI. 

a.,b. 
k 


VII. 

a.,b. 

k 


VITT. 

a., b. 

k 


Zusammen 


Religionslehre 


2 


2 

8 

4 
3 
3 
3 

2 


2 

8 

4 
3* 
4 
3 

2 


2 

8 

4 
2 
4 
3 

2 


2 
6 
5 
3 

3t 
3 

3 

2 
2 


2 
6 
5 
3 
3 
3 
3 

2 
2 


2 
6 
4 
3 

3t 

4 

3 
3 


2 
6 
4 
4 
2 
4 
3 

3 


2 
6 
5 
3 



2 
3 
4 

2 


2 
6 
5 
3 
2 
4 
3 

2 


2 

5 
4 
3 
2 
3 
3 

3 
2 


2 
5 
5 
3 
2 


34 


Latein 


8 


108 


Griechisch 




56 


Deutsch 


4 


57 


Sloveniflch 


3* 


35 


Geogr. u. Gesch. 


3 


3 


67 


Mathematik 


3 


2 


51 


Naturgeschichte 


2 




18 (1. 8.) 

22 (n. ») 


Physik 




3 
2 


22 (1. 8.) 
18(11.») 


Propädeutik 




8 


Znsammen 

* Beide GL 

t > 


26 

Bissen 


26 

wurde] 

» 


26 

a beux 

» 


25 

1 Unte 


27 

rrichte 


27 

vereii 


28 
ligt- 


28 


27 


27 


27 


27 


446 



B. Freie Lehrgegenstände* 

1. Slovenisohe Sprache. 

Mit den Unterrichts- Ministerial- Erlässen vom 2. Juli 1885, Z. 11.248, und 
vom 12. October 1892, Z. 15.862, wurden für Schüler, welche nicht der slovenischen 
Nationalität angehören, vier slovenische Freicurse bewilligt ; mit dem letzteren Erlasse 
wurde auch der dem Unterrichte in diesen Cursen zugrunde zu legende Lehrplan 
genehmigt. 

In dem I. dieser Curse werden die Schüler der I. und II. Classe, in dem 
II. Curse jene der III. und IV. Classe vereinigt, und es wird in diesen combinierten 



* Die Angaben über die Schülerzahl beziehen sich immer auf den Semesterschluss. 
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Classen der lebi'planmftßige LehrstoflP, soweit dies nötbig und ausführbar ist, unter 
Zugrundelegung des Abtheilungsunterrichtes und der unmittelbaren und mittelbaren 
Beschäftigung der Schüler absolviert. ' 

Der III. und IV. Curs sind für die Schüler der vier oberen Classen bestimmt. 

Die Aufnahme in einen höheren als den I. Curs erfolgt auf Grund des mit 
wenigstens genügendem Erfolge absolvierten vorhergehenden Curses oder auf Grund 
einer Aufnahmsprüfung. 

I. Gnrs (3 St. w.): I. C lasse: Anleitung zum richtigen Lesen und Schreiben, 
praktische Übungen in der regelmäßigen Declination und Conjugation. Lesen, 
Sprechen, Nacherzählen und Vortragen memorierter, prosaischer und leichter poetischer 
Stücke auf Grund des vorgeschriebenen Lehr- und Lesebuches. Dazu (wenn thunlich) 
Übersetzungen aus dem Deutschen ins Slovenische. — Nach den ersten sechs Wochen 
monatlich zwei Schulaufgaben. — II. C lasse: Wiederholung und Ergänzung der 
regelmäßigen Formenlehre der 'Substantiva, Adjectiva, Pronomina, Numeralia und ihre 
Uni'egelmäßigkeiten mit Berücksichtigung der wichtigsten einschlägigen syntaktischen 
Regeln. Lesen, Sprechen, Nacherzählen und Vortragen wie in der I. Classe. Dazu 
Übersetzungen aus dem Deutschen ins Slovenische. — Monatlich zwei Aufgaben, 
abwechselnd eine Schul- und eine Hausaufgabe. Besuch im I. Sem. 25, im IL Sem. 
20 Schüler. 

II. Cnrs (3 St. w.): III. Classe: Systematischer Unterricht in der Formen- 
lehre. Bildung der Tempora, Modi und Genera. Lesen, Sprechen, Nacherzählen 
und Vortragen memorierter, prosaischer und poetischer Stücke auf Grund des 
vorgeschriebenen Lehr- und Lesebuches. Übersetzungen aus dem Deutscheu ins 
Slovenische. — IV. Classe: Syntax des Nomens und Verbums unter Bezugnahme 
auf die analoge Ausdrucksweise im Deutschen. Leetüre, Übersetzung, Nacherzählen, 
Declamation größerer Lesestücke. — Schriftliche Arbeiten in beiden Classen monatlich 
zwei, abwechselnd Schul- und Hausaufgaben. Besuch im I. Sem. 7, im IL Sem. 
6 Schüler. 

III. Curs (2 St. w.) : V. und VI. Classe: Wiederholung des gesammten gram- 
matischen Unterrichtes unter besonderer Berücksichtigung der Syntax. Übersetzung 
aus dem Deutschen ins Slovenische. Leetüre ausgewählter Musterstücke aus der 
neueren Literatur. Declamation poetischer Lesestücke. Unterrichtssprache theilweise 
slo venisch. — Jeden Monat abwechselnd eine Haus- und eine Schulaufgabe. Besuch 
im I. Sem. 18, im IL Sem. 17 Schüler. 

IV. Curs (2. St. w.): VII. und VIII. Classe: Kurze Übersicht der Geschichte 
der neuslovenischen Literatur im Anschluss an die Leetüre ausgewählter Lesestücke 
aus der neueren Literatur. Grammatik, Memorieren, Aufgaben wie im III. Curse. 
Unterrichtssprache slovenisch. — Besuch im I. Sem. 6, im IL Sem. 6 Schüler. 

2. Französisohe Sprache. 

I. Curs (2 St. w.): Laut- und Formenlehre in methodischer Angliederung be- 
hufs Erlernung der französischen Orthographie und Grammatik nach dem Gehör. Der 
bestimmte und der unbestimmte Artikel, Declination und Geschlecht der Substautiva, das 
Adjeetivum, Pronomen, Numerale, Adverbium, einfache Präpositionen, grundlegende 
Begriffe für die Conjugation der einfachen Zeiten. Methodisch geordnete Dictate, 
Memorieren und Recitieren einfacher, vorbereiteter Leseübungen und Lesestücke nach 
dem Lehrgange der französischen Sprache für Gymnasien von Prof. Em. Feich tinger. 
-V- Besuch im I. Sem. 41, im IL Sem. 27 Schüler. 
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II. Cnrs (2 St. w.): Eingehende Erörterung der Formenlehre der regelmäßigen 
und unregelmäßigen Verba auf Grund einer methodischen Tafel der französischen 
Conjugation. Cursorische Completierung der Formenlehre der Übrigen Redetheile. 
Syntax des Conjunctivs, Infinitivs, der Participien, des Görondifs, des bestimmten 
Artikels, des Adjectivs und der Präpositionen. Leetüre erzählender, dialogischer, 
epistolarer und historischer Prosa, Memorieren und ßecitieren von Gedichten, Con- 
versation im Anschluss an alle Lesestücke nach der französischen Chrestomathie von 
Dr. Filek von Wittinghausen. — Besuch im I. Sem. 27, im IL Sem. 15 Schüler. 

3. Italienlsohe Sprache. 

I. Cnrs (2 St. w.): Aussprache, Flexion des Substantivs und Adjectivs, die 
Possessiv- und Demonstrativ -Pronomina, Präsens der Hilfsverba und der Verba auf 
-are, -ere, -ire, Particip des Perfects und die sich daraus ergebende Bildung des 
Perfects und Passivums, Futurum. Die nöthigsten syntaktischen Elemente zur Bildung 
einfacher Sätze. Mündliche und schriftliche Präparationen der einschlägigen Übungs- 
beispiele. Sprechübungen. Lehrbuch: Italienische Sprachlehre von A. Mussafia. Besuch 
im I. Sem. 44, im IL Sem. 30 Schüler. 

II. Cnrs (2 St. w.): Die reflexiven Verba, Comparation, Relativ-Pronomina, die 
starken Verba, die Tempus- und Moduslehre bis zum Conjunctiv. Obersetzung der 
einschlägigen Übungsbeispiele. Sprechübungen. Lecttire: Einige Lesestücke im An- 
hang an die Sprachlehre. Im IL Semester: Le avventure di Pinotto, racconto di 
F. Morandi. Herausgegeben vom Prof. Dr. Th. Liön. Leipzig. 1885. Besuch im I. Sem. 
28, im IL Sem. 24 Schüler. 

III. Cnrs (1 St. w.): Wiederholung der Formenlehre und der wichtigsten Regeln 
der Syntax. Leetüre: Silvio Pellico: «Le mie prigioni». Ausgabe: Guigoni. Milano. 
1878. Besuch im L Sem. 19, im IL Sem. 21 Schüler. 

4. Stenographie. 

Infolge der großen Betheiligung am Besuche des I. Curses wurde dieser auf 
Grund des Ministerial-Erlasses vom 10. November 1892, Z. 2841, in zwei Parallel- 
abtheilungen getheilt. 

I. Cnrs (in jeder Abth. 2 St. w.): Die Wortbildung oder die sogenannte 
Correspondenzschrift. Lehrbuch: Gabelsbergers Stenographie von Prof. A. Heinrich. — 
Besuch in beiden Abtheilungen zusammen im I. Sem 79, im IL Sem. 61 Schüler. 

IL Cnrs: Die Kürzungsarten (Etymologie), die Wortbildungskürzungen nach 
Redetheilen (Formenlehre), praktische Ausbildung nach den syntaktischen Gesetzen 
(wann gekürzt wird), das ist die Debattenschrift. — Besuch im I. Sem. 51, im 
IL Sem. 28 Schüler. 

5. Zeiohnen. 

I. Cnrs: Massenunterricht : Geradlinige Formen, die geometrischen Grundformen 
(das Quadrat, das Rechteck und das Dreieck) als Grundlage für Flächentheilung, 
von Polygonen das Acht- und das Sechseck, Vollkreis und dessen Flächentheilung 
(Rosetten), die Ellipse, Combinationen von Bogen- und Wellenlinien, einfache Blatt- 
und Pflanzenformen nach der Natur. Ausführung mit Bleistift, zum Schlüsse in zwei 
Farbentönen. — Besuch im I. Sem. 22, im IL Sem. 21 Schüler. 

II. Cnrs: Erläuterung der perspectivischen Grundsätze unter Zuhilfenahme von 
schematischen Zeichnungen auf der Schultafel und beim Zeichnen nach Drahtmodellen 
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(Stab, Quadrat und Kreis); der Würfel und die wichtigsten stereometrischen Grund- 
formen sowie der^n Combinationen. Einfachste Darstellung der Beleuchtungserschei- 
nungen mit Bleistift. Einfache Flachornamente verschiedener Stilarten nach Tafel- 
vorlagen unter theilweiser Ausführung in zwei Farbentönen. Gruppenunterricht. — 
Besuch im I. Sem 27, im II. Sem. 25 Schüler. 

III. Gnrs: Zeichnen von antiken Gefößformen, von architektonischen Zier- 
gliedem und von Ornamenten der Renaissance und einigen gothischeu nach Gips- 
modellen, von farbigen Flachornamenten nach Vorlegeblättern und Tafel vorlagen, 
Kopfzeichnen nach Reliefs und Büsten aus Gips, in Ausführung mit einer und zwei 
Kreiden. Erklärung der wichtigsten architektonischen Formen. Gruppen- und Einzeln- 
unterricht. — Besuch im I. Sem. 27, im II. Sem. 27 Schüler. 

6. Ealllgraphie. 

Au diesem Unterrichte nahmen die Schüler der I. a., I. b., I. c, II. a., II. b., III. a., 
III. b., IV. b. Classe theil, welche vom Lehrkörper über Antrag der Ordinarien hiezu 
verpflichtet wurden, außerdem auch solche, welche sich freiwillig gemeldet hatten. Der 
Unterricht wurde in zwei Cursen .ertheilt, von denen der erste aus den Schülern der 
beiden ersten Classen, der zweite aus denen der übrigen Classen bestand. 

Im I. Cnrse (1 St. w.) wurde die Buchstabenbildung der deutschen und latei- 
nischen Currentschrift nach der Taktiermethode behandelt und in fortschreitender 
Entwickelung jede der beiden Schriftarten eingeübt. — Häusliche Übungen und 
allmonatlich eine Probeschrift. Schülerzahl im I. Sem. 46, im II. Sem. 35. 

Im II. Curse (I St. w.) fanden wiederholende Übungen in der deutschen und 
in der lateinischen Currentschrift statt, ferner wurde die französische Rundschrift 
behandelt. — Häusliche Übungen und Probeschrift wie im I. Curse. Schülerzahl im 
I. Sem. 30, im II. Sem. 30. 

7, Oesang. 

Der Gesangsunterricht wurde in folgender Weise ertheilt: I. Curs, und zwar 
Anfänger, 2 St. wöchentlich; II. Curs, und zwar Männerchor 1 St., gemischter Chor 
2 St., hievon für den Kirchengesang 1 St., zusammen 5 St. wöchentlich. Im I. Curse 
wurde das Elementare der Gesangkunst mit historischen Rückblicken auf die Ent- 
wickelung der Tonkunst neben ein- und mehrstimmigen praktischen Übungen durch- 
genommen, und zwar nach der Gesangschule des Gesanglehrers selbst, bis zum 
Abschlüsse der Dur -Tonarten untei: steter Anwendung der Ziffernmethode neben der 
Notenschrift. — Im II. Curse wurden Lieder und Chöre geistlichen und weltlichen 
Inhalts in lateinischer, deutscher und slovenischer Sprache geübt, daneben die MoU- 
Tonarten vorgetragen und das im I. Curse Vorgenommene wiederholt. — Besuch im 
I. Sem. 155, im II. Sem. 88 Schüler. 

Daneben erhielten die Zöglinge des f. b. Knabenseminars besonderen Unterricht 
im Choral- und Figuralgesang und im Cla vi erspiele. 

8. TnmiLnterrioht. 

Am Turnen betheiligten sich die Schüler des ganzen Gymnasiums in vier 
Abtheilungen, und zwar in der I. Abtheilung: die Classen L a., II. a., III. a. ; II. Ab- 
theilung: Classe I. b., I. c, II. b.; III. Abtheilung: Classe III. b., IV. und V.; IV. Ab- 
theilung: Classe VI. bis VIII. mit je 2 Stunden in der Woche. — Besuch im I. Sem. 
159, im U. Sem. 138 Schüler. 
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Frei- und OrdnungsübuDgen. Übungen ohne Belastung in der I. und II. Ab- 
theiluug, mit Belastung in der III. und IV. Abtheilung. — Reibungen, Schwenkungen 
mit kleineren Reihen, Windungen mit größeren Übungen im Reihenkörper. 

Die Geräthübnngen wurden in der I. und II. Abtheilung zumeist als Gesammt- 
übungen betrieben; in der III. Abtheilung wurde tbeilweise, in der IV. Abtheilung 
vollständig die Riegeneintheiliyig verwendet. Die Geräthübungen erstreckten sich in 
der I. und IL Abtheiiung auf Weit- und Hochsprung, Sturmspringen, Bock-, Pferd- 
und Barrenspringen; Hangeln und Hangzucken an der Leiter, einfache Wellen, 
Felgen und Abschwünge am Reck, Stützübungen am Barren und Hangübungen an 
den Ringen. In der III. und IV. Abtheilung waren, dem Alter und den Kräften 
gemäß, die Übungen zusammengesetzt und zum Theil Gipfelübungen. 
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in. Lehr- 
weiche im Schuljahre 1900/1901 dem Unterricht in den obligaten Lehrfächern 



Gegen- 
stand 


Classe I. a. 


Lb. U. C. 


U. a. 


n. b. 


m. a. 


ra. b. 


Religion 


Mach, kath. 

Religionslehre, 

8. Aufl. 


Velikikatekizem 

ali 
kräöanski nauk 


Mach, 

kath. Liturgik, 

8. Aufl. 


Lesar, 

liturgika, 

4. natis 


Mach, 
Offenbarung 
des alten B., 

8. Aufl. 


Karlin, zsodov. 

razodetjaboSj. V 

stari zavezi 


Latein 

i 


Scheindler, 

lat. Gramm., 

3. Aufl.; Steiner- 

Scheindler, 

lat. Lese- und 

Übungsbuch 

fttr die L Classe, 

4. Aufl. 


Kermavner, 

latinska slov- 
nica, 2. natis ; 

Wiesthaler, 
lat.-slov. vadbe 
zaLgimn. raz- 

red, 3. natis 


Gramm, wie in 
L a. ; Steiner- 
Scheindler, lat. 
Lese-u. Übungs- 
buch f.d. IL cl, 
3. Aufl. 


Gramm, wie in 

Lb.; Wiesthaler, 

latin.-slov.vadbe 

zaü.gimn.razr., 

2. natis 


Scheindler, 

lat. Gramm., 

2. Aufl. j Steiner- 

Schemdler, 
Übungsbuch f.d. 
III. Gl., 2. Aufl. 
(Casuslehre) ; 
Weidner Cor- 
nelius Nepos 


Gramm, wie in 
I. b. ; Pozar, 

latin.-slov.vadbe 

za IIL razred ; 

Weidner. Cor- 
nelius Nepos 


Grie- 
chisch 


— 


« 




— 


Curtius-Hartel, 
griech. Schul- 
grammatik, 
22. Aufl.; 
Schenkl, griech. 
Elementarbuch, 
17. Aufl. 


wie in m. a. 


Deutsch 


Willomltser, 

deutsche Gramm., 

8. A.ufl. ; Knmmer- 

St^skal, deutsch. 

Lesebuch I. Th., 

6. Aufl. 


Gramm. 

wie in I. a. ; 

Stritof, deutsches 

Lesebuch fUr sloy. 

und utraq. Gjmn. 


Willomitaer, 
deutsche Gramm., 
7. Aufl.; Knmmer- 
Stejskal, deutsch. 
Lesebuch II. Th., 
6. Aufl. 


Gramm, wie in 

n. a.; Lesebuch 

wie in I. b. 


Gramm, wie In 

II. a.; Knmmer- 

Stejskal, deutsch. 

Lesebuch III. Th., 

8. Aufl. 


Gramm, wie in 

II. a. ; Proach- 

Wiedenhofer, 

deutschea Leaebuch 

III. Th. 


•1 

> 
o 


1 
1 

4 


Janezic - Sket, 
sloY. slovnica, 
8. Aufl. ; Sket, 
^itanka L del, 
8. Aufl. 


wie in L a. 


Janezia - Sket, 
slov. slovnica, 
7 . Aufl. ; Sket. 
Citanka H. del 


wie in IL a. 


Gramm, wie 
in n. a.; Sket. 
Citanka HI. del 


wie in III. a. 


Lendoviek, 
slov. Elementar- 
buch 




wie in L a 


— 


Skat, sloT. Sprach- 

n. Übnngsbneh ; 

Lendoyiek- Stritof, 

sloy. Lasebuch für 

Deutsche 


— 


Geographie 

und 
Geschichte 


Supan, Lehrb. 

der Geographie, 

9.Aufl.;Kozenn, 

Schulatla.«), 

38. Aufl. 


Vrhovec, zemlje- 

pis za L razr. ; 

Atlas wie in 

L a. 


Geogr. wie in I. a.; 
Majer, Gesch. f. d. 
unt. Mittelschulcl. 

I. Th., 8. Aufl. ; 
KoKenn,Schnlatlas; 

Pntsger, hlstor. 
Schulatlas, Sl. Aufl. 


Beiek, cem^epis aa 
spodqje in srednje 
rasr. sred. sol II., 

9. Aufl. ; Mayer- 
Kaspret, agodovina 

starega veka I.; 

Atlanten wie in 
II. a. 


Geographie 

wie In I. a.; Mayer, 

Geschichte f. d.nnt. 

Mittelschule!. 

II. Th., 8. Aufl.; 

Atlant, wie in n. a. 


Zem^epia wie in 

II. b. ; M«yer- 

Kaspret, sgodovlna 

srednjega veka; 

Atlanten wie in 

II. a. 


Mathe- 
matik 


Mo&iik, Arith. f. 

U.- G. I. Th., 

36. Aufl.; Hoievar, 

Geometrie f. U.-G., 

6. Aufl. 


Matak, 
arltmeüka L del ; 
Matek, geometr^a 

I. del 


wie in L a. 


wie in Lb. 


Mofnik, Arithmetik 
f. U.-Q., n. Th., 

86. Aufl.; Geometrie 
f. U.-G., 4. Aufl. 


Matak, 

aritmetika II. del; 

Matek, geometriia 

n. del 


Physik 






— 


— 


Mach - Habart, 
Natnrlehre fttr 
U.-G., 8. Aufl. 


Senekoviö, 
fizika 


Natur- 
geschichte 


Pokomf , Thier- 
reich, 84. Aufl.; 
Pokomy, Pflanzen- 
reich, 21. Aufl. 


Pokomy-Eijavec, 
ÜvalstTo ; 

Paulin, prirodopis 
rastlinstya 


wie in L a. 


wie in I. b. 


Pokomy, 

Mineralre ch, 

19. Aufl. 


Erjavec, 
rudnfnstvo 


P 

päd< 


ro- 
3utik 








— 




— 
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bUchefi 

und im Slovenischen als Freigegenstand zugrunde gelegt wurden. 



IV. a. 



IV. b. 



V. 



VI. 



vn. 



vra. 



Mach, 

Offenbarung 

des neuen B., 

2. Aufl. 



Gramm, wie in 
in. a. ; Steiner- 

. Scheindler, 

Übungsbuch f.d. 

IV.a.(Modusl.), 
2. Aufl. ; 

Prammer.Gaesar 
de bello gall., 
6. Aufl. ; Sedl- 
mayer, Ovids 

ausg.Ged.,5.Aufl. 



Gramm, wie in 
ni. a. ; Schenkl, 

griech. 

Elementarbuch, 

16. Aufl. 



Gramm, wie in 

II. a. ; Knmmar- 

Stejikil, deutlich. 

Leaebach IV. Th., 

8. Aufl. 



Gramm, wie in 
. n. a.: Sket, 
Citanka IV. del 



wie in m. a 



Mayer, Qeach. f. d. 

Trat. Mitteldclialcl. 

III. Th., S. Aufl.; 

Mayer, 

Vaterlandakunde, 

4. Aufl.; Atlanten 

wie in II. a. 



wie in in. a. 



Mach -Habart, 
Natarlehre fUr 
U.-a., S. Aufl. 



Karlin, zgodov. 

razodetja bozj. y 

novi zavezi 



Wappler, 

Lehrbuch d.kath. 

Religion I. Th. 

(Einleitung), 

8. Aufl. 



Wappler, 

Iiehrbnch d.kath. 

Religion n. Th. 

(Glaubenslehre), 

7. Aufl. 



Gramm, wie in 

Lb.; Kermavner, 

vadbe IL del.; 

Leetüre wie in 

IV. a 



wie in IV. a. 



Gramm, wie in 

II. a. ; ProBch- 

Wiedenliofer, 

deuteches Leaebach 

IV. Th. 



wie in IV. a. 



Gramm, wie in 
ni.a.:Sapfle,lat. 
Stilüb. n. Th., 
2.Aufl.;Zin|;erle, 
Titus Liv. hb. L, 
n., XXL, XXU.; 

Sedlmayer, 

Ovids ausg.Ged., 

5. Aufl. 



Gramm, u. Ele- 
mentarb, wie in 
IV. a.; Schenkl, 
Chrestom. aus 
Xenophon, 
11. Aufl. ; 
Scheindler, Iliad. 
epit. I. Th., 
6. Aufl. 



Gramm, wie in 

II. a. ; Kammer- 

St^ikal, deutechea 

Leaebnch V. Th., 

7. Aufl. 



Granim.wie in II. a.; 

Sketf aloTanako 

berllo aa V. In VI. 

rasred 



Jesenko, obina 
zgodovina III. del ; 
Jeeenko, domovino- 
ananatTo; Atlanten 
wie in n. a. 



Matek, 
aritmetika II. del ; 
Matek, K«ometrija 

II. del 



wie in III. b. 



Janeiii-Sket, alov. 

alomica; Skat, 

aloT. berilo sa V. in 

VI. rasr. 



Gramm. 

wie in m. a. ; 

Sttpfle, lat. Stilttb. 

n. Th., 9. Anfl. ; 

Hoffmann, Verg. 

Aeneid. epit.; 

Scheindler, Sallnstii 

bell. Jngarth. ; 

Dinter, Caes. de 

bell. civ. ; Nohl, 

Cioeroa Beden gegen 

Oatilina, 8. Anfl. 



Gramm, u. Elemen- 
Urb. wie in IV. a.; 
Schenkl, Ghreatom. 

ans Xenophon, 

11. Aufl.; Holder, 

Herodot, Hiator. lil). 

Vin.; Scheindler, 

Iliad. epit I.Tb., 

6. Aufl., II. Th., 

i. Anfl. 



Wappler, 

Lehrbuch d.kath. 

Religion HL Th. 

(Sittenlehre), 

6. Aufl. 



Gramm. 

wie in III. «. ; 

Sttpfle, lat. Stilttb. 

II. Tta, a. Anfl. ; 

Hofftnann, Verg. 

Aeneid. apiL; 

Cicero in 

Catlllnam, ad. Nohl, 

Cicero pro Milone, 

ed. Nohl, Cicero 

de ofSciiB, ed. 

Schiche 



Kaltner, 

Kirchengesch., 

2. Aufl. 



Gramm, wie in 
m.a.; Sttpfle, lat. 

Stilüb. n. Th., 
2. Aufl.; Huemer, 

Horatii Flacci 

carm. selec. ; 

Müller-Christ, 

Taciti Annales, 

ed. Christ 



Gramm, wie in 

II. a. ; Kntamer- 

Sttgakal, dentschea 

Leaebnoh Vi. Th., 

S. Aufl. 



wie in V. 



wie in V. 



Zeehe, Gesch. d. 
Alterth. f. O.-G., 
8. Aufl. ; Snpan, 

Geogr. wie in l. a; 

Atlanten wie In n. 



Moinik, Lehrb. d. 
Arlthm. u. Algebra 
f. O.-G., 96. Anfl.; 
Moinik, Geometrie 
f. O.-G., S9. Aufl. 



Hochatetter nnd 
Biaching^Mlneralog. 
n.Geologle, 14. Aufl.; 
Wattataln, Lahrbnch 
der Botanik, 9. Anfl. 



Zeehe, Gesch. d. 
Alterth. f. O.-G., 
8. Aufl., n. Gesch. 
d. Mittelaltera fUr 
O.-G.; Snpan, Geo- 
graphie wie in I. a ; 
Atlanten wie in II. 



Gramm, wie in 
m.a.; Wotke. 

Demosthenes' 

ausgew. Reden, 

4. Aufl. ; Christ, 

Homers Odyssee 



Kummer-Stej- 
skal, deutsches 

Lesebuch 
Vn.Th.. 6. Aufl, 



Sket, atarosloy. 

Ütanka; Sket, aloy. 

slovstyena Ütanka 

caVn.inVIII.rasr. 



wie in V. 



vGraber, Leit- 
faden d. Zoologie, 
S. Aufl. 



wie in V. 



Supan, Geo- 

grapniewieinV. ; 

Zeehe, Gesch. 

der Neuzeit ftlr 

O.-G. ; 
Atlant, wie in n. 



Gramm, wie in 

III. a. ; Platona 

Apolog. d. Socratea 

u. Kriton, ed. 

Ludwig, Plato 

Euthyphron, ed. 

Christ, Sophodes, 

Oedipns auf 

Kolonos, 
ed. Schubert 



Kummer-Stej- 
skal, deutsches 

Lesebuch 
Vin.Th.,4.Aufl 



wie in VU. 



wie in V. 



Supan, Geo- 
graphie wie in V.; 
Hannak. Vater- 
landskunde 
(Ob. St.) 12. Aufl.; 
Atlant, wie in II 



wie in V. 



Wallentin, 

Lehrbuch der 

Physik, 11. Aufl. 



Lindner-Leclair, 

allgem. Logik, 

2. Aufl. 



wie in V. 



wie in Vn. 



Lindner-Lukas, 

empir. Psychol., 

12. Aufl. 



g! 
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IV. 

Absolvierte Leetüre. 

a) Aus dem Lateinischen. 

III. a. Cl.: Cornelius Nepos: Miltiades, Themistocles, Aristides, Cimon, Epaminondas, 
Pelopidas, M. Porcius Cato, T. Pompoiiius Atticus. — Privatlectüre: 
Pausanias, Lysander, Thrasybulus. — Memorierte Stellen: Epa- 
minondas c. 8, Pelopidas c. 1, T. Pomponius Atticus c. 1, 2, 3. 

III. b. » Cornelius Nepos: Miltiades, Themistocles, Aristides, Cimon, Epaminondas, 

Pelopidas, T. Pomponius Atticus. — Privatlectüre: Cato (2 Schüler), 
Hamilcar (2 Schüler), Hannibal (1 Schüler), Iphicrates (4 Schüler), 
Phocion (l Schüler). — Memorierte Stellen: Epaminondas c. 3, 
T. Pomponius Atticus c. 11. 

IV. a. » Caesar: de hello Gallico, lib. L, IV., VI., c. 1 — 15. Ovidius (ed. Sedl- 

mayer): Versus memoriales, lib. L, 1, 4, 6 — 9, 11 — 20, 22, 24, 25, 
38—40; lib. IL, 2, 5, 6—8, 12, 15; Metamorph. 2; Fasti 5, 11. — 
Privatlectüre: Caesar: de hello Gallico, lib. IL, IIL, VI., c. 33 — 44. 
— Memorierte Stellen: Caesar: de hello Gallico, lib. L, c. 14*"®, 
c. 31^""*®; lib. IV., C. 7, 15. Ovidius: Versus memoriales, L, 1, 6, 9, 
20; IL, 6; Metamorph. 2, v. 1 — 24. 

IV. b. * Caesar: de hello Gallico, lib. L, IV., VI., l — 17; von 17 bis Schluss mit 
Auswahl. Ovidius : Die vier Weltalter, Arion, Einnahme von Gabii. — 
Privatlectüre: Caesar: de hello Gallico, lib. III. (15 Schüler). — 
Memorierte Stellen: Caesar: de hello Gallico, lib. I., 11, 17, 34, 
42; lib. IV., 8, 9, 33. Ovidius: Die vier Weltalter, 1—37. 
V. a. » Livius: lib. L; lib. XXIL, c. 1-8, 45-52. Ovid.: Phagthon (Metamorph. 11., 
1—242, 251—332), Perseus und Atlas (Metamorph. IV., 615—662), 
Perseus und Andromeda (Metamorph. IV., 670 — 746, 753—764), Niobe 
(Metamorph. VI., 146 — 312), Daedalus und Icarus (Metamorph. VIIL, 
183 — 235); Des Sängers Unsterblichkeit (Am. L, 15); Untergang der 
Fabier an der Cremera (Fastorum IL, 193 — 242), Feralia (Fastorum IL, 
533 — 566); Selbstbiographie (Tristium IV., 10). — Privatlectüre: 
Livius: lib. XXI., 1—20 (2 Schüler); lib. XXL, 1—30 (2 Schüler). ^ 
V. b. » Livius: lib. L; lib. XXIL, c. 12—21, 23—26, 31—34, 38, 38«-40, 41, 
43, 46, 47 — 53. Ovidius (ed. Sedlmayer): Metamorph. 6, 10, 11, 14, 17; 
Fast. 2, 6, 13, 15; Trist. 1, 8; ex Ponto 4^. — Privatlectüre: Livius: 
lib. VIIL, 81»— 11* {b Schüler); lib. XXL, 1—20 (6 Schüler); lib. XXI , 
20—30 (4 Schüler); lib. XXL, 30—45 (6 Schüler), 45—55 (2 Schüler). 
Ovidius: Metamorph. 18, 20, 28 (9 Schüler). — Memorierte Stellen: 
Livius: Praef.; lib. L, c. 4, 29. Ovidius: Metamorph. 6, v. 1 — 30; 10, 
von V. 25 bis Schluss; 14, v. 139 — 151. 

VI. a. » Sallustius: Jugurtha. Cicero: in Catiliuam, or. I. Vergilius: Georgica, 
lib. L, 1 — 100; lib. IL, Nr. I. u. IL; Aeneis, lib. I. Caesar: de hello 
civili, lib. L, 1 — 40. — Privatlectüre: Sallustius: Catilina (1 Schüler). 
Cicero: in Catilinam, or. IL (7 Schüler), in Catilinam, or. IIL (6 Schüler). 
Vergilius: Eclogen, L (4 Schüler), V. (3 Schüler). Caesar: de belle 
civili, lib. IL (1 Schüler); lib. IL, 1—25 (1 Schüler); lib. IL, 1— «0 
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(3 Schüler); lib. II., von 21 bis Schluss (1 Schüler); lib. III., 1—20 
(5 Schüler). — Memorierte Stellen: Sallustius: Jugurtha, 24, 31. 
Vergilius: Aeneis, lib. L, 1 — 33, 192 — 216. Cicero: in Catilinam, 
or. I., c. 1. 
VI. b. Cl.: Sallustius: Jugurtha, c. 1 — 63, 95 — 114. Cicero: in Catilinam, or. I. 
Vergilius: Aeneis, lib. I.; Georgica, lib. L, 1 — 159; lib. II. (I, 1 — 41, 
IL 1 — 83); lib. III., 1—97; lib. IV., 1—337. — Privatlectüre: 
Sallustius: Jugurtha, c. 63 — 94. Caesar: bellum civile, lib. I., c. 7 — 29, 
32 — 36, 56 — 58; lib. IL, 1—16, 21— 22. — Memorierte Stellen: 
Vergilius: Aeneis, lib. L, 1 — 7, 425 — 441; Georgica, lib. IL (IL 1 — 17). 
VII. a. » Cicero; in Catilinam, or. IL, pro Milone, de officiis, lib. I., c. 2 — 18. 
Vergilius: Aeneis, lib. IL, IV., VI. — Privatlectüre: Cicero: pro 
Murenä(l Schüler); in Catilinam, or. IIL (1 Schüler); pro Archia (1 Schüler); 
pro Ligario (1 Schüler). Vergilius: Aeneis, lib. III. (7 Schüler), lib. V. 
(4 Schüler), lib. IX. (2 Schüler). 
Vil. b. » Cicero: in Catilinam, or. IL, pro Milone, de officiis, lib.L, c. 2 — 18. Vergil.: 
Aeneis, lib. IL, IV., VL 1—199, 224 — 323, 371—403, 432—502, 
582 — 675, 705 — 853. — Privatlectüre: Vergilius: Aeneis, lib. IIL, 
1—218, 294 — 459, 469 — 534, 553 — 677. Cicero: in Catilinam, IIL, 
IV. — Memorierte Stellen: Vergiliu^: Aeneis, lib. IL, 1 — 12, 
201 — 219; lib. IIL, 53 — 68. 

Vin. a. > Horatius: Oden, lib. L, 1, 2, 3, 4, 7, 11, 14, 20, 22, 28, 31, 34, 

37, 38; lib. IL, 3, 10, 14, 15, 16, 17, 18, 20; lib. IIL, 1, 2, 3, 4, 
5, 6, 16, 30; lib. IV., 3, 5, 6, 7, 8, 9; Carmen saeculare; Epoden, 2, 
7, 13; Satiren, lib.L, 1; lib. IT., 2; Episteln, lib.L, 10. Tacitus: 
Germania, c. 1 — 27; Annales, lib. L, 1 — 50. — Memorierte Stellen: 
Horatius: Carm., lib.L, 11; lib. IIL, 2 u. 30. 

Vm. b. » Horatius: Carm., lib.L, 1, 2, 3, 4, 7, 11, 20, 22, 31; lib. IL, 3, 7, 

10, 14, 16, 18, 20; lib. IIL, 1—6, 9, 13, 16, 29, 30; lib. IV., 
3, 7, 9; Epod. 2, 13; Carmen saeculare; Sat. , lib. L, 1; lib. IL, 6 •, 
Epist., lib. IL, 3, V. 295 — 476. Tacitus: Germania, c. 1 — 27; Annales' 
lib.L, 1—15; lib. IL, 41--43, 53—55, 69—83; lib. IIL, 1-t-7*i 
lib. IV., 1—9, 37 — 42, 57 — 59. — Privatlectüre: Tacitus- 
Annales, lib.L, 16 — 30. — Memorierte Stellen: Horatius, Carm.» 
lib. IIL, 30. Tacitus: Germania, c. 18; Annales, lib. L, 5. 

b) Aus dem Qriechischen. 

V. a. OL: Xenophon: Anabasis, Nr. I. — VI. Homer: Ilias, lib. I, IL — Privat- 
lectüre: Xenophon: Anabasis, Nr. VIL, c. 1 — 54. — Memorierte 
Stellen: Homer: Ilias, lib.L, v. 1—51, 352—372. 

V. b. • > Xenophon: Anabasis, Nr. I. — VI. (Chrestomathie ed. Schenkl). Homer: 
Ilias, lib. L, IL — Privatlectüre: Ilias, lib. IIL (5 Schüler), 
VII. (6 Schüler). Xenophon: Erinnerungen an Sokrates (1 Schüler). — 
Memorierte Stellen: Ilias, lib. L, v. 1 — 200. 
VL a. » Homer: Ilias, lib. IIL, IV., XVL, XVIIL Herodot: lib.VIIL Xenophon: 
Kyrupädie, IV., V., VII. — Privatlectüre: Homer: Ilias, lib.V. 
(4 Schüler), VIL (6 Schüler), VIIL (2 Schüler), IX. (1 Schüler), XL 
(5 Schüler), XIV. (1 Schüler), XLX. (1 Schüler), XXIL (l Schüler). 
Herodot: lib. IX., 1 — 40 (11 Schüler). Xenophon: Anabasis, IX. 
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(1 Schüler), VII. (2 Schüler); Oomm., III. (5 Schüler). — Memorierte 
Stellen: Homer: Ilias, lib. III., 144—190; VI., 361—412. Herodot: 
lib. VIII., 22 u. 88. 
VI. b. CL: Homer: Ilias, lib. IL, 281—425; III., 1—119, 241—391; IV., 
71—245, 417—451; VI., 52 — 123, XVI., 1—82, 112—144, 
163 — 247, 306 — 345, 586—591, 669—734; XVIIL, 1—131, 
339 — 566. Xenophon : Kyrupädie , V. , VII. Herodot : lib. VIII. , 
c. 1—26, 40—42, 49—64, 66, 67, 70—72, 74—86, 89—103, 
107—110, 113 — 133, 136, 140 — 144. — Privatlectüre: Xeno- 
phon: Kyrupädie, IV., IX. — Memorierte Stellen: Homer: Ilias, 
lib. III., 59—75; VI., 209—217; XVI., 198—209. 

VII, a. » Demosthenes: Olynthische Reden, 1 — 3; Rede über den Frieden. Homer: 
Odyssee, lib. V — IX. — Privatlectüre: Homer: Odyssee, lib. II. 
(1 Schüler), I. u. II. (1 Schüler), III. (3 Schüler), XXIII. u. XXIV. 
(1 Schüler). 

VII. b. » Demosthenes: I., II. u. III. olynthische Rede und die Rede über den 
Frieden. Homer: Odyssee, lib. V., VI., VII., VIII., IX.; X. mit Auswahl. 
— Privatlectüre: Homer: Odyssee, lib. I. — IV. (1 Schüler), I. u. II. 
(8 Schüler), IV. (2 Schüler). — Memorierte Stellen: Demosthenes : 

I. olynthische Rede, 28; IL olynthische Rede, 1 u. 2; Über den Frieden, 

II, 12. Homer: Odyssee, lib. V., 302—316, 319— 330; VI., 210—224 
VII., 62 — 78. 

VIII. a. » Plato: Apologie des Sokrates, Kriton, Euthyphron. Sophokles: Oedipus 

Coloneus. Homer: Odyssee, lib. XXL — Privatlectüre: Demosthenes: 
Rede vom Kranze (GroSelj Paul); Demosthenes: I. — III. olynthische Rede 
(Äerjav). — Memorierte Stellen: Sophokles : Oedipus Coloneus, 
V. 1—14, 607—629. 

VIII. b. » Plato: Apologie, Kriton, Euthyphron (theilweise cursorisch). Sophokles: 

Oedipus auf Kolonos. Homer: Odyssee, lib. XXL u. XXII. — Memo- 
rierte Stellen: Plato: Apologie, c. 1. Sophokles: Oedipus auf Kolonos 
V. 1 — 20 u. 118 — 136. 

c) Aus dem Deutechen. 

V. a. CL: Aus dem Lesebuche: Nr. 10, 13, 14, 17, 21, 22, 24, 26, 28, 32, 33, 
34, 37, 39, 40, 41 (1. Gesang), 42 (1. Gesang), 43 (1. Gesang), 44, 
45, 47, 48, 54, 58, 80, 84, 85, 87, 88, 90, 91, 92, 93, 95, 96, 
97, 98 (1, 2), 99 (1, 5, 6, 10), 100 (1, 2), 103, 108, 117, 122, 125, 
129. — Vorgetragen wurden die Lesestücke: Nr. 1, 9, 19, 52, 59, 66, 
113, 115. 

V. b. » Aus dem Lesebuche: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 
14, 15, 16, 19, 20, 23, 25, 27, 28, 29, 30, 32, 33, 34, 35, 36, 
37, 38, 39, 40, 41 (1., 2., 5. Gesang), 42 (I.Gesang), 43 (1. Gesang), 
44, 45, 46, 47, 48, 50, 51, 52, 54, 57, 58, 59, 60, 65, 66, 69, 
71, 73, 75, 81, 85, 87, 89, 91, 92, 94, 100, 101, 103, 113, 115, 
121, 122, 125, 126, 132. — Memoriert wurden die im Canon 
vorgeschriebenen Gedichte und dazu noch: «Belsazar», «Das Glück von 
EdenhalU, «Erlkönigs Tochter», «Der Mönch von Heisterbach», «Das 
Morgenlied» und Stücke aus «Salas y Gomez», «Irin», «Reineke Fuchs», 
und «Messias». 
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VI. a. Cl.: Aus dem Lesebuche: Nr. 5, 6, 1 1 (1, 3), 13 (4), 15, 17, 20 (2, 6—10, 
12, 13, 16—19, 23, 27), 21, 26 (1, 2), 28, 31 (1, 6, 17, 19), 32, 
34, 36, 37 (1—4, 6, 7, 15, 16), 38 (1—5, 9, 11, 12, 14), 39, 40, 
43, 44, 45. — Vorgetragen wurden die Lesestücke: Nr. 31 (11, 12, 
18, 21). 
VI. b. » Aus dem Lesebuche: Nr. 11 (1), 13 (1). 20 (3, 7, 12, 15, 20, 27, 28), 
31 (2, 3, 4, 11, 13, [1 Lied], 17, 18), 37 (2, 7—10), 38 (1, 4, 5, 
8 — 10, 13). 39 (1, 2); «Minna von Barnhelm» (die die Haupthandlung 
enthaltenden Auftritte). — Privatlectüre: Aus dem Lesebuche: 
Nr. 11 (5), 13 (2), 31 (21), 32; «Minna v. Barnhelm» (die die Neben- 
handlungen vorführenden Scenen); cEmiilia Galotti». — Memorierte 
Stellen: Aus dem Lesebuche: Nr. 11 (5 Str. 1 — 31), 13 (2 Str. 1—28), 
31 (2, 3, 4, 11, 18). 
VII. a. > Aus dem Lesebuche: Nr. 1, 2, 3 (mit Auswahl), 4 (Auswahl), 5, 7 (1), 
8 (1), 11, 14, 15, 16, 17, 18, 21, 22 (Auswahl), 23 (Auswahl), 24, 
25 (Auswahl), 26 (2), 30 (Auswahl), 32 (Auswahl), 33, 34 (Auswahl), 
40, 41 (1), 43, 46 (Auswahl), 47, 48, 49, 51 (Auswahl), 53 (Aus- 
wahl); Goethes «Iphigenie auf Tauris»; Schillers «Braut von Messina». 
— Privatlectüre: Nr. 4 (Auswahl), 9. 12, 19, 22 (Auswahl), 30 
(Auswahl), 34 (Auswahl), 35 (Auswahl), 38, 45, 46 (Auswahl), 52 
(Auswahl), 54 (Auswahl), 60; Herders «Cid»; Goethes «Götz von 
Berlichingen», «£gmont», «Tasso»; Schillers «Don Carlos». — Memo- 
rierte Stellen: Nr. 18, 26 (2), 30 (5), 30 (6), 53 (4). 
VII. b. » Aus dem Lesebuche: Nr. 4 (2, 3), 9 (2), 17, 30 (1, 3, 4, 5, 6, 7), 
53 (4, 5 V. 59 — 78, v. 139—172); «Iphigenie auf Tauris», L, IL 
in.; «Maria Stuart», I., IL — Privatlectüre: Aus dem Lesebuche 
Nr. 53 (5 V. 1-58, V. 79-138, v. 173-200); «Götz von Berlichingen» 
«Egmont»; «Tasso»; «Iphigenie», IV., V.; «Piesco»; « Wallensteins 
Lager»; «Die Piccolomini»; «Maria Stuart», III., IV., V. — Memo- 
rierte Stellen: Die Gedichte des Kanons; «Iphigenie auf Tauris», 
L(l), III. (2). 

VIII. a. » Aus dem Lesebuche: Nr. 2, 3, 5 (1 [gekürzt], 2), 6; «Hermann und 

Dorothea», L, IL, IV., VII., VIII., IX; «Laokoon», L (gekürzt), IL, III. 
(1 — 74), IV. (gekürzt), XVL (gekürzt). — Privatlectüre: «Hermann 
und Dorothea», IIL, V., VL; «Laokoon», III. (75 — 122), XVIIL (gekürzt); 
«Wallensteins Tod»; «Maria Stuart»; «Die Jungfrau von Orleans», 
«Die Braut von Messina», «Wilhelm Teil»; «Julius Cäsar»; «Faust», 
I. Theil; «Die Ahnfrau»; «Sappho» ; «König Ottokars Glück und Ende»; 
«Des Meeres und der Liebe Wellen». — Memorierte Stellen: Aus 
dem Lesebuche: Nr. 6, 7. 

VIII. b. » Aus dem Lesebuche Kummer -Stejskal VII. (Ergänzung der Leetüre des 

Vorjahres): Nr. 53 (4, 5, 7, 12). — Aus dem Lesebuche Kummer- 
Stejskal VIIL: Nr. 1 (2 Stücke), 2, 3, 5 (Auswahl), 6, 7, 8, 9, 10, 
12 (Auswahl), 14 (Auswahl), 15 (Auswahl), 16 (Auswahl), 22, 25, 
26, 27 (Auswahl), 31, 33 (Auswahl), 34 (Auswahl), 36, 38, 39, 40 
(1), 42, 43 (Auswahl), 48, 50 (Auswahl), 51 (Auswahl), 52, 55, 56 
(Auswahl), 60, 62, 63 (Auswahl); Goethe, «Hermann und Dorothea»; 
Lessing, «Laokoon» (Auswahl); Schiller, «Wallensteins Tod». — Privat- 
lectüre: Schiller, «Wallensteins Lager», «Die Piccolomini», «Maria 
Stuart», «Die Jungi&au von Orleans», «Wilhelm Teil»; Auswahl aus 
I. St.-G. 8 
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Goethes «Faust» L; Auswahl aus Lessings «Laokoon». Aus dem Lese- 
buehe Kummer - Stejskal : Nr. 1 (Auswahl), ö (Auswahl), 17, 24, 27 
(Auswahl), 32 (Auswahl), 34 (Auswahl), 45, 46 (Auswahl), 50 (Aus- 
wahl), 54 (Auswahl), 59, 64 (Auswahl). — Memorierte Stellen: 
Schiller: «Das eleusische Fest», «Das Lied von der Glocke». 

d) Ans dem Slovenischen. 

V. a.u. b.CL: Slovenska 5itanka za V. in VI. razred: Uvod, §§ 1. — 9., 18. Berila 

St. 1—5, 8—14, 16, 17, 19—23, 25, 26, 29—31, 33, 34, 36—40, 
42—46, 50, 52—67, 69, 73. — Na pamet: St. 44, 50, 52—54, 
73 (uvod). 
VI. a. CL: Sket, Slovenska ßitanka za V. in VI. razred: Uvod, §§ 10. — 26. Berila 
St. 74, 75, 76, 77—84, 88—107, 109—114, 116—118, 119, 121, 
122, 124, 125, 127—129, 130—134, 137—140, 150, 151, 152, 
153, 154, 155, 156, 157, 158, 161. Kosovo. Srpske narodne pjesme 
o boju na Kosovu. Izdanje St. Novakovida. I. — VIII. — Na pamet: 
1. Popotnik (Levstik); 2. Bojakom (Cegnar);.3. Nuna in kanaröek 
(PreSeren); 4. Na VrSacu (Vodnik); 5. Pozdrav Njega VeliSanstvu cesarju 
(GregorÖiÖ); 6. V spomin Andreja Smoleta (PreSeren); 7. Vrba (PreSeren); 
8. ^ivljenja namen (Svetli5iS); 9. Zlate resnice (SlomSek); 10. Uganka 
(PreSeren); 11. Orest (Stritar). 
VI. b. » Slovenska öitanka za V. in VI. razred: Uvod, §§ 10. — 25. Berila 
St. 74—84, 88—93, 96 — 101, 103—107, 110, 111, 116, 117, 
119 (1, 2, 5, 6, 8, 9), 120—123, 124—126, 128, 130, 139, 144, 
152—157, 160, 162, 165. — Na pamet: St. 103, 106, 111, 116, 
139. — Kosovo. Srpske narodne pjesme o boju na Kosovu. Izdanje 
St. Novakovida. I.— VIII. 
VII. a. » Starosiovenska Sitanka: Uvod, St. 1 — 10; iz zografskega evangelija 
St. 2 — 10. Slovstvena öitanka: 1 — 4. Maiuranid: Smrt Smail-age Öengi- 
jida, I. — III., IV. (izberoma), V. — Privatno ßtivo: Balade in 
romance, Lirske in epske poezije (ASkerc) ; Poezije (S. Gregorßiß) ; Pesmi 
(S. Jenko); Zbrani spisi (Jurdiß); Zbrani spisi (Levstik); Poezije (Pre- 
Seren); Zbrani spisi (Stritar). 
VIL b. » Starosiovenska öitanka: §t. 1 — 10; iz zografskega evangelija St. 2 — 10. 
Smrt Smail-age Öengijiöa, spev I., II., III.', IV. (478-487, 877-1100), V. 
Slovenska slovstvena ditanka: St. 1 — 4. — Privatno ßtivo: Detela: 
Pcihajad, Trojka, Gospod Lisec, Veliki grof; Funtek: Lußi; Juröiß: Jurij 
Kozj4k, Lepa Vida, Ivan Erazem Tatenbah, Doktor Zober, Med dvema 
stoloma, KloSterski Solnir, Veronika DeseniSka; JurSid-Krsnik : Rokovnja5i; 
Krsnik: Cyclamen, Agitator, Bol^lin in Verjanko, Na ^erinjah; Köder: 
Marjetica; Stritar: Literarni pogovori, Zorin, Gospod Mirodolski, Bosana; 
Baumbach - Funtek : Zlatorog; Lirske in epske poezije: ASkerc, Cegnar, 
Cimperman, Gregordiö, S. Jenko, Levstik, Oro2en, Pagliamzzi, PreSeren, 
Stritar, Umek, Vodnik. 

VIII. a. » Slovenska slovstvena öitanka: §t. 6 (», b), 6 — 9 (izberoma), 10, 11, 

12—19 (izberoma), 20, 21 — 33 (izberoma), 34, 35—41 (izberoma), 
42, 43, 44, 45—52 (izberoma), 53, 54, 55, 56, 57, 58—59 (izbe- 
roma), 60, 61, 63 (izberoma), 64, 65 (izberoma), 66, 68, 69 (prvi del), 
70 Ä, 71, 72—76 (izberoma), 78 (»— rf), 79—83 (izberoma). Staro- 
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sloyenska öitanka: Iz zografskega evangelija §t. 10, 11; iz spomenika 
«Glagolita Clozianus» St. 1, 2; iz Marijinskega evangelija gt. 1 — 6; 
iz Assemanijevega evangelija st. 1, 2; iz sinajskega evbologija §t. 1 — 3; 
iz sinajskega psalterja §t. 1, 2; iz supraselskega zbornika St. 1 ; iz Savine 
knjige St. 2. — Privatno ßtivo; Erjavec: Zbrani spisi; Jurßiß: Deseti 
brat, Cvet in sad, Doktor Zober, Veronika Desenigka; JurSiS-Krsnik : 
Rokovnjadi; Ersnik: Na Zerinjah, Cyclamen, Agitator; Kragevski: Eo5a 
za vasjo ; Sienkiewicz : Z ognjem in meSem, Quo vadis ? ; Poezije : A§kerc, 
Cimpermau, Gestrin, Gregoröiö, Levstik, Freieren, Stritar. 
VIII. b. Cl. : ^olsko ßtivo kakor v VIII. a. razredu. — Privatno ßtivo: Jurßiß: 

Deseti brat, Cvet in sad, Lepa Vida, H$i mestnega sodnika, Sin kmetskega 
cesarja; Jurdiö-Krsnik : Rokovnja5i; Krsnik: Na ^erinjah, Cjclamen; 
Bedenek: Od pluga do kröne; Roder: Marjetica; Detela: Pegam in 
Lambergar; KraSevski: Ko5a za vasjo; J. Vesel-Eoseski : Mazepa Jovan; 
Poezije raznib pesnikov. 



V. 

Themata* 

, a) Zu den deutsohen Anfsätsen am Obergymnasium. 

V. a. Classe. 

1.) Ein Herbsttag, — 2.) Unsere Naturgeuüsse. — 3.) Durcb Erkenntnis kommt 
man zur Wabrheit. — 4.) Vertbeidigung des Winters gegen seine Ankläger. — 5.) Ein 
Abend im Caplande. (Nacb Freiligratb.) — 6.)* Was bewog Kriemhild, Etzels Gemablin 
zu werden? — 7.) Der Menscb im Kampfe mit der Natur. — 8.) *Themistokles räth den 
Athenern, sieb auf den Schiffen zu vertheidigen. — 9) Ferro nocentius aurum. — 
10.) Müßiggang ist aller Laster Anfang. — 11.) Was fesselt uns an* unser Vater- 
land? (Nach A. Grüns «Hymne an Österreich».) — 12.) *Es sind die Motive der 
Scenerie in Uhlands Gedichte «Des Knaben Berglied» ausführlicher darzustellen. — 
13.) Schicksal des Menschen, wie gleichst du dem Wind! (Goethe.) 

V. b. Classe. 

Hausaufgaben: 1.) Mein Eintritt ins Obergymnasium. — 2.) Wittekind und 
Schwerting. (Ein Vergleich.) — 3.) Die hunnischen und die burgundischen Helden. 
(Ein Vergleich.) — 4.) Die Verschwörung der Thiere gegen den Löwen. — 5.) Warum 
ist der studierende Jüngling dem Kaiser Dankbarkeit und Ehrfurcht schuldig? — 
Schulaufgaben: 6.) Ein Ausflug in den Ferien. — 7.) Gold und Eisen. (Ein 
Vergleich.) — 8.) * Dornröschens Schloss. (Ein Bild.) — 9.) Die Freuden des Winters. 
— 10.) * Siegfrieds Heldentugenden. — 11.) Ein Schiffbruch im Polaimeere. — 
12.) Welche Eigenschaften zeigen uns Isegrim, der Wolf, Braun, der Bär, und Grimbart, 
der Dachs? (Aus «Reineke Fuchs».) — 13.) * Schilderung einer Überschwemmung. 



* Die mit * bezeichneten Arbeiten sind im Sinne des Ministerial-Erlasses vom 20. August 1892, 
Z. 17.616, Reproductions- oder Dispositionsarbeiten oder Inhaltsangaben. 

8* 
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VI. a. Classe. 

1.) Was verdaDken wir dem Herbste? — 2.) Der Nutzen der Obstbäume. — 
3.) Vergleich zwischen dem volksthümlichen und dem höfischen Epos. — 4.) Die Treue, sie 
ist doch kein leerer Wahn. — 5.) *Die Theilnahme Walthers von der Vogel weide an 
den geschichtlichen Ereignissen seiner Zeit. — 6.) Zufriedenheit macht Wasser zu Wein. 

— 7.) 'Bedeutung der Völkerwanderung für die Geschichte. — 8.) Lob des Landlebens. 

— 9.) Welche Eigenschaften soll nach Klopstocks Ode «Friedrich V.» ein guter 
Regent besitzen? — 10.) Sich selbst besiegen ist der schönste Sieg. — 11.) * Lessing 
als Dramatiker. — 12.) Nulli prodest mora nisi iracundiae. — 13.) Mit welchen 
Vorsätzen soll ein fieißiger Schüler die Ferien antreten? 

VI. b. Classe. 

l.a^Mein letzter Tag in den großen Ferien b) Abschiedsgruß an die Heimat. 

— 2.) Soll dein Compass dich richtig leiten , — Hüte dich vor Magnetstein , die 
dich begleiten. (Goethe.) — 3.) * Empfang und Verabschiedung der Gäste in mittel- 
alterlichen Ritterburgen. (Nach der Aventure «Aufenthalt der Burgunden in Bechlarn.>) 

— 4. &) Brunhildens Eampfspiel mit König Günther. (Nach der Aventure des Nibe- 
lungenliedes.) b) Alles ist nur Übergang. (Eine Allerseelenbetrachtung.) — b,&) Land- 
und Stadtbewohner. . (Ein Vergleich.) b) Der Hirtenknabe. (Charakteristik.) — * 6.) *Der 
Nutzen des Gewässers für die Menschheit. — 7.) Minne- und Meistergesang. (Ein 
Vergleich.) — 8. &) Ein Ausflug zur Winterszeit, b) Gut Mann ist guter Seiden 
wert. — 9. a) Blüten bäum und Jugend. (Eine Vergleichung.) b) Der Jägersmann. 
(Charakteristik.) — 10.) ^Gedankengang in Klopstocks Ode «Die Welten». — 
1 1. a) Auf welche Weise suclit Juno das ihr verhasste Trojanervolk auf seiner 
Meerfahrt zu verderben? b) Was ruft die Frühlingsnatur dem menschlichen Herzen 
zu? — 12. 11^ Ist etwa ein Lob, ist eine Tugend, dem trachtet nach. (Klopstock.) 
bj Die Pflanzen als treue Begleiterinnen des Menschen in Leid und Freud. (In 
einzelnen Bildern.) — 13. a) Beweise von Teilheims Edelmuth. (Nach Lessings 
«Minna von Bamhelm») b) Teilheims Freunde. (Versetzungsprüfungsarbeiten.) 

VII. a. Classe. 

1. ä) In der Welt, nicht mit der Welt. (Melanchthon.) (Mit welchem Rechte könnte 
man diesen Spinich Kern und Stern im Leben Herders nennen?) b) Vivit is, qui se 
utitur. (Seneca.) (Nachgewiesen an Herder.) — 2. a) Wie wir uns mit Wasser ver- 
sorgen, b) Der Luftdruck im Dienste des Menschen. — 3. a^ Was ist der Satz 
wert: «Die Heimat ist, wo man dich gern — erscheinen, ungern wandern sieht»? 
b) Ist es mir einerlei. Staub zu werden oder Asche? — 4.* a) Wie vollzieht sich 
in Goethes «Zueignung» die Läuterung des Dichters zur Selbsterkenntnis? b) Inwiefern 
spricht Goethes «Zueignung» das Vollgefühl eines großen Dichtergenius und die innere 
Gewissheit bahnbrechenden Wirkens aus? — 5. a) Wie erklärt es sich, dass der 
Ruhm großer Heerführer den anderer verdienter Männer zu überstrahlen pflegt ? b) Warum 
ist es ein Zeichen der Bildung und des Fortschrittes, wenn ein Volk auch in seinen 
untersten Schichten lesen und schreiben kann? — 6. a) Die Edelsteine in Volksglauben, 
Geschichte, Sitte und Sage, b) Der Rabe, ein Götterbote und Galgenvogel. — 
7. a) Des Lebens Mühe — Lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Goethe.) b) Das 
Glück lässt sich nicht jagen — Von jedem Jägerlein; — Mit Wagen und Entsagen 

— MusB drum gestritten sein. (Scheffel.) — 8.* a) Welche Idee verherrlicht Goethe 
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in seinem «Götz von Berlichingen»? b) Welche Bedeutung hat die Rolle Oraniens* in 
Goethes «Egmont»? — 9. b) Gang des Stimmungslebens in Goethes Ode «Meine 
Göttin». (GliederungsQbung.) b) Welchen Zweck erfüllt der erste der drei Monologe 
im IV. Aufzuge von Goethes «Iphigenie auf Tauris», und welche Stufen der inneren 
Handlung treten deutlich heraus? (Gliederungsübung.) — 10.* a) Nacliahmend heiliget 
das ganze Volk — Die edle That der Herrscher zum Gesetze. (Goethe.) (Nachzuweisen 
an Beispielen aus der Geschichte.) b) Inwiefern zeigt uns Alfons in Goethes« Torquato 
Tasso» das Bild voller Charakterreife? — 11. A^ Wenn Bücher auch nicht gut 
oder schlecht machen, besser oder schlechter machen sie doch. (Jean Paul.) b) Den 
Menschen, den nur Neider hassen , — Den muss der Neid selbst gelten lassen. 
(Marie v. Ebner-Eschenbach.) — 12. a) Geschichte eines Römerschwertes. (Ein histori- 
sches Märchen.) b) Dankbare Erinnerung und ihre Denkzeichen. (Beleuchtet an Bei- 
spielen aus meiner Heimat.) — 13.) Wie griffen Fürstenhände fördernd und hemmend 
in Goethes und Schillers Leben ein? 

« 

Freie Sehülervorträge. 

1.) Die Thermopylen der Julischen und Carnischen Alpen. (Reisner.; — 2.) Die 
Kampfesscenen in Goethes «Götz von Berlichingen». (Luckmaun.) — 3) Orestes und 
Hamlet. (Versuch einer Gegenüberstellung.) (Sturm.) — 4.) Die Ankläger und Ver- 
theidiger Christi in Klopstocks «Messias». (Duller.) — 5.) Über Erzherzog Karl, 
(ßurgarell.) — 6.) Einfluss von Heimat, Beruf und Lebensgang auf den Charakter 
der Soldaten in « Wallensteins Lager». (LenSek.) — 7.) Was erfahren wir aus 
« Wallensteins Lager» über Wallenstein, seine Anhänger und seine Gegner? (Strubelj.) 
— 8.) Götz und Karl Moor. (Eine Gegenüberstellung.) (Schwegel.) — 9.) Durch 
welche Vertreter schildert Goethe das Volk im Egmont? (Klimösch.) — 10.) Ist es 
wahr, dass mit Blut und Eisen Weltgeschichte gemacht wird? (Tramposch.) — 
11 ) Cultnrgeschichtliche Bilder aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges. (Topolansky.) 

VII. b. Classe. 

1.) Über den Nutzen von Ferienreisen. — 2.) Ja, — Der Österreicher hat 
ein Vaterland — Und liebt*s und hat auch Ursach, es zu lieben. (Schiller.) — 3 ) *Die 
Verkehrsmittel der Menschen. — 4. a) Was man nicht aufgibt, hat man nie ver- 
loren. (Schiller.) b) Am Allerheiligenabende auf dem Gottesacker. (Schilderung.) — 
5.) Welche Eigenschaften gereichten Cid zu einer besonderen Charakterzierde? (Nach 
Herders Dichtung.) — 6.) *Die Fehden und Kämpfe Götz* von Berlichingen, nach 
den Aufzügen des gleichnamigen Goethe'schen Schauspiels zusammengestellt. — 
7.) Lässt sich Übereinstimmendes in Götz* und Egmonts Schicksalen nachweisen? — 
8.) Der Mensch ist, der lebendig fühlende, — Der leichte Raub des mächtigen Augen- 
blicks. (Schiller ) — 9. a) Und Lust und Liebe sind die Fittiche zu großen Thaten. 
(Goethe.) b) Iphigeniens Verhältnis zu den Tauriem. — 10.) * Gedankengang im 
Eingangsmonologe Iphigeniens. (Nach Goethes «Iphigenie auf Tauris».) — 11. ii^ Was 
für ein Schatz ist die Freundestreue im menschlichen Leben? b) Welche Gefühle 
weckt die Auferstehungsfeier in der Brust des studierenden Jünglings? — 12.) De- 
mosthenes als Redner und Freund des Vaterlandes. — 13.) Welchen Einfluss übte 
Goethe auf Schillers Dichtung? (Versetzungsprüfungsarbeit.) 

Freie Sehülervorträge. 

1.) Cids treue Freunde. (Breznik.) — 2.) Wie spiegelt sich das mittelalterliche 
Leben in Goethes «Götz» ? (Ogrin.) — 3.) Egmont als Freund und Vorkämpfer der 
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Freiheit seines Volkes. (Suhadolnik.) — 4.) Wie wirken die beiden Leonoren auf die 
Gemüthsverfassung und Handlungsweise Torquato Tassos ein ? (Drol.) — 5.) Etwas über 
Ballade und Romanze. (Nach Goethes gleichartigen Dichtungen.) a) Allgemeines und Erl- 
könig. (A2man.) b) Der Fischer. (Jer6.) c) Der Sänger (Rasbergar.) d) Johanna Sebus. 
(KogovSek.) — 6 ) Italien nach Goethes Dichtung und Prosa. (Natur und Kunst- 
denkmäler.) a) Mignon, der Wanderer, italienische Reise: Torbola, Verona. (DrnovSek.) 
b) Vicenza, Padua, Bologna. (Zorko.) c) Venedig. (Dolenc.) d) Rom: Erster Aufenthalt 
(seit 11. November). (Gol6.) — 7.) Über Schillers «Fiesco». a) Warum muss Gianettino 
fallen? (Derö.) b) Warum muss Fiesco untergehen? (Beifuß.) c) Übereinstimmendes 
in beider Trachten und im Erfolge ihres Unternehmens. (Kobal.) d) Welche Züge 
treten in Verrinas Charakter besonders hervor? (Urbas.) — 8. o) Wie macht uns 
«Wallenstein& Lager» mit der herrschenden Stimmung des Heeres vertraut? (Sodnik.) 
b) In welchem Zusammenhange stehen die Audienz- und die Bankettscene in den 
« Piccolomini » . (Ciber.) c) Wie bereiten sich beide feindlichen Parteien auf die 
Bekämpfung ihres Gegners vor? (Miku2.) d) Auf welche Weise bestimmt die An- 
hänglichkeit an Wallenstein Maxens Betragen? (Jeriö.) 

VIII. a. Classe. 

1.) Jedem wohnet die Kraft — In der Tiefe der Brust; — Dem nur gehorcht 
sie, — Der oft und herrschend ihr ruft. (H. v. Collin.) — 2.) Wie tritt uns das 
Tragische im Geschicke Wallensteins bei Schiller vor Augen? — 3.) * Gedankengang 
in Horaz' Ode «Des Dichters Gabe». (IV, 8.) — 4. a) Hermanns erstes Zusammen- 
treffen mit Dorothea. (Nach Goethes Epos.) b) Nichts ist höher zu schätzen als der 
Wert des Tages. (Goethe.) — 5.) Welche Umstände führen den gewaltsamen Tod 
Maria Stuarts herbei? — 6.) * Welche Ereignisse aus dem Zeitalter der französischen 
Revolution finden in Goethes Epos «Hermann und Dorothea» Erwähnung? — 7.) Ahn- 
liches in Maria Stuarts und der Jungfrau von Orleans Lebens und Todeslos. — 
8.) Wie tritt der Chor in der «Braut von Messina» als handelnde und redende 
Person auf? — 9. a) Das Leben ist der Güter höchstes nicht, — Der Übel größtes 
aber ist die Schuld. (Schiller.) b) Welche Eigenschaften leuchten im Charakter des 
Sokrates besonders hervor? — 10.) * Welche Gedanken entwickelt Wilhelm Teil in 
seinem Selbstgespräche in der hohlen Gasse? — 11. aj «Hoch Osterreich!» (Ein 
Dank- und Freudenruf des Abiturienten.) b) Nimm, soweit die Kraft dir reicht, — 
War* dein Herz auch am Verbluten, — Nimm die bösen Tage leicht, — Aber ernst 
und schwer die guten. (Friedrich Halm.) — 12.») Cäsar und Napoleon, b) Als ein 
Vergang'nes erzählt dir der Vorzeit Sage das Epos, — Aber ein werdendes Los zeigt 
der Dramatiker dir; — Weit dort streckt sich der Raum, bunt wechseln die Helden 
und sichtbar — Tritt aus. dem hohen Gewölk waltend die ewige Macht, — Während 
du hier aus der menschlichen Brust ureigensten Tiefen — Jegliche That aufblüh'n 
siehst in ein einig Geschick. (Em. Geibel.) — 13.) (Maturitätsprüfungsarbeit.) 

Freie Schüler vortrage. 

1. a) Wie bestimmt der Steiiienglaube Wallensteins Handlungsweise im Schiller- 
sehen Drama? (GroSelj.) b) Der Krieg im Verhältnisse zur Cultur. (JamSek.) — 
2.) Was thun die Anhänger der beiden Königinnen in Schillers «Maria Stuart» für 
deren Sache, und von welchem Erfolge sind ihre Bestrebungen gekrönt? (Reitmeyer.) 
b) An des Jahrhunderts Wende. (GroSelj.) — Sa) Nennt Schiller seine «Jungfrau 
von Orleans» mit Recht eine romantische Tragödie? (Pavliöek.) b) Franz Pregeren. 
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Der slovenische Dichterfürst, (^erjav.) —r- 4. ä) Auf welche Weise beeinflussen Träume 
und deren Deutungen das Thuu und Lassen der Personen in der «Braut von Messina». 
(PiSek.) b) Goethes letzte Liebe. Schilderung des gegenseitigen Verhältnisses. (Junowicz.) 
— 5. b) Bei welchen Anlässen verwendet Schiller in seinem «Wilhelm Teil» Volks- 
massen? (Roziö.) i&>^ Arnolds von Melchthal und Teils Seelenkampf. (Pretnar.) c) Das 
Verhältnis der Adelspartei zum Schweizervolke. (Koechler.) d) Zweck der Parricida- 
scene. (Rodö.) — 6. a) Shakespeares Leben und Werke. (Domicelj.) b) Die Beweg- 
gründe der republikanischen Partei zur Ermordung Cäsars. (JamSek.) c) Cassius, ein 
Typus des Bömercharakters. (Matjan.) d) Welchen Zweck verfolgt Shakespeare mit 
dem Philippi-Drama? (Rohrman.) — 7. a) Wallensteins und Ottokars Machtabnahme 
und Fall. (BorStnar.) b) Schicksal des Fürstenhauses von Messina und des Geschlechtes 
der Borotine. (Küster.) c) Sapphos und Heros Geschick. (Klauer.) d) In welche 
Gruppen lassen sich Grillparzers Dramen nach den iu ihnen behandelten Stoffen ein- 
theiien? (äimonc.) — 8. a) Der deutsche und der slavische Faust. (Terseglav.) 
b) Auf welche Weise sucht Mephistopheles im I. Theile von Goethes Dichtung Faust 
in seine Gewalt zu bekommen? (Holeßek.) c) Was für Menschen und Geister- 
erscheinungen sind nach Lessings «Hamburgischer Dramaturgie» für die Bühnen- 
darstellung ungeeignet? (Mediß.) d) Warum verwendet der Dramatiker mit Vorliebe 
historische Charaktere in seinen Werken? (Im Anschlüsse an die «Hamburgische 
Dramaturgie».) (Leben.) 

VIII. b. Classe. 

1.) Mihi res, uon me rebus subiungere conor. (Horaz.) (Ein Vorsatz an der 
Schwelle des letzten Gymnasialjahres.) — 2. a^ Wie führen die Himmlischen in Schillers 
Gedichte «Das eleusische Fest» die Menschen von einer Stufe der Gesittung zur 
anderen? b) Wie weiß uns Schiller in seinem «Spaziergang» ein klares Bild der 
Gebiete menschlichen Culturlebens zu entwerfen? — 3. a) Über die Lesewuth. b) Was 
gilt der Gemeinplatz: «Werde jung alt, so bleibst du lang alt»? — 4. a) Inwiefern 
gleichen die Personen in Goethes «Hermann und Dorothea» den Homerischen Menschen? 
b) Das Wort des Pfarrers in «Hermann und Dorothea»: «Die Wünsche verhüllen uus 
selbst das Gewünschte», am Vater Hermanns und anderen Beispielen aus dem Stoff- 
gebiete der Gymnasiallectüre erläutert. — 5. a) Sich beschränken macht, den Meister 
und den Menschen. (Leopold Schefer.) b) Besiegter Fehl ist all des Menschen Tugend, — 
Und wo kein Kampf, da ist auch keine Macht (Grillparzer.) — 6. a) Der Wein 
und seine Wirkungen im Lichte Horazischer Dichtung, b) Was Horaz über den Tod und 
die Nichtigkeit des Lebens singt und sagt. — 7. a) Wie fruchtbar ist der kleinste 
Kreis, — Wenn man ihn recht zu pflegen weiß! (Goethe.) (Ein Wort des Trostes und 
der Ermuthigung für die bevorstehende Berufswahl.) b) Inwiefern enthält der Satz: 
«Eins muss in das andere greifen, — Eins durchs andre blüh'n und reifen» — eine 
goldene Regel für die Arbeit des Abiturienten? — 8. a) Wodurch wurde der Gedanke 
Wallensteins, vom Kaiser abzufallen, zur That? b) Inwiefern erweist sich das Wort 
Wallensteins, dass «den großen Geschicken ihre Geister voranschreiten,» in Schillers 
Trilogie selbst als richtig? — 9. a) Der Meister in Schillers «Lied von der Glocke», 
das Musterbild eines Handwerkers und Bürgers, b) Feierabend und Nachtruhe unter 
dem Schutze der staatlichen Ordnung. (Ein Lagebild nach Schillers «Lied von der 
Glocke».) — 10. »^ Ist der Vorwurf gerechtfertigt, dass Schiller die Königin Elisabeth 
in «Maria Stuart» zu ungünstig gezeichnet habe? b) Wie sucht Leicester seine Königin 
zu bewegen, den Vollzug des Todesurtheils hinauszuschieben? — 11. a) Was heißt 
Muth, und wie erwirbt man sich solchen? b) Des Menschen Leben ist nur insofern 
etwas wert, als es eine Folge hat. (Goethe.) — 12 a^ Es ist das höchste von 
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des Dichters Rechten, — Dass er da redet, wo die Menge schweigt. (Körner.) (An- 
gewendet auf die Sänger der Befreiungskriege.) b) Uhland, ein Lehrer seines Volkes 
und ein Herold deutscher Sitte. — 13.) Der Verkehr und seine Mittel von einst und 
jetzt. (Maturitätsprüfungsarbeit.) 

Freie Schülervorträge. 

1.) Mit welchen Gewalten lässt Schiller in seinen Balladen die Helden ringen, 
und wie gestaltet sich der Ausgang des Kampfes? (Sedej.) — 2.) Die freiheitliche 
Strömung der Ära Philipps II. im Lichte Goethe'scher und Schiller'scher Dichtung. 
(Balant.) — 3.) Die Wirtin zum goldenen Löwen. (Ein Charakterbild nach Goethe.) 
(Pogorelec.) — 4.) Die Peripetie in Schillers «Jungfrau von Orleans» und in Kleists 
«Prinz von Homburg». (Eduard §erko.) — 5.) Der Gegensatz zwischen einst und 
jetzt in Goethes «Hermann und Dorothea». (Kralj.) — 6) Leben und Charakter des 
ersten Jägers in « Wallensteins Lager». (Habjan.) — 7.) Verhältnis der Dichtung 
«Hermann und Dorothea» zu ihrer Stoffquelle. (Dolinar.) — 8) Wirkungen und 
Gegenwirkungen in Schillers «Piccolomini». (U5ak.) — 9.) Natur- und Sittenschilderung 
in Schillers «Wilhelm Teil». (Kurent.) 



b) Zu den slo venischen Au&ätzen am Obergymnasimn. 

V. a. Classe. 

1.) «Zakon prirode je tak, da iz malega raste veliko.» (Koseski.) — 2.) Kako 
delimo slovstvo? — 3.) «Zvonovi, zvonite!» (81. Potoßnik.) — 4.) Kako si razlaga 
narod v svojih pravljicah prirodne prikazni? — 5.) Cvet in up. (Prispodoba.) — 
6.) Obleka ne stori Sloveka. — 7.) Voda in vino. (Pogovor.) — 8.) Vzroki pelopo- 
negke vojne. — 9.) Prosto izmiSljena basen za rek: Kdor drugemu jamo koplje, sam 
vanjo pade. — 10.) Zgodovinska podlaga Preäernovega «Krsta pri Savici». 

V. b. Classe. 

1.) «Zakon prirode je tak, da iz malega raste veliko.» (Koseski.) — 2.) Kaj in 
kakgne vaSnosti je tradicijonalno slovstvo? — 3.) «Zvonovi, zvonite!» (El. Potoönik.) 
— 4.) Kako j€^ nastala pravljica? — 5.) Cvet in up. (Prispodoba.) — 6.) Obleka 
ne stori öloveka. — 7.) Voda in vino. (Pogovor.) — 8.) GrSke naselbine. — 
9.) Ölovek in prirodne sile. — 10.) Bajeslovna in zgodovinska podlaga pravljici o 
kralju MatjaSu. 

VI. a. Clagse. 

1.) «Na delo tedaj, ker resnobni so dnovi!» (S. Gregoröiß.) — 2.) Vodilne 
misli Salustovega uvoda v «vojno Jugurtinsko». — 3.) Dvoboj med Menelajem in 
Paridom. (Po Homeru.) — 4.) «Manj stragna noß je v ßrne zemlje krili, — Kot so 
pod svetlim solncem suSnji dnovi». (Prefieren.) — 5.) Gutta cavat lapidem non vi, sed 
saepe cadendo. — 6.) Znaöaj Marijev. (Po Salustiju.) — 7.) Vihar na morju razprSi 
Trojansko brodovje. (Po Vergiliju.) — 8.) Pisarjevi nazori v PreSernovi «Novi 
pisariji». — 9.) Prevod iz Herodota (lib. VIII., c. 2 in 3). — 10.) Ustanovitev 
mesta Ogleja. 
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VI. b. Classe. 

1.) Hej; dijaki, opasujmo uma svetle meöe! (Budnica dijaku ob novem dolskem 
letu.) — 2.) Vodilne misli Salustovega uvoda v «vojno Jugurtinsko » . — 3.) Med 
in pero. — 4.) Oznaka Martina Krpana. — 5.) «Odprto navadno uho in oko, — 
A usta zaprta mi nosi, — Öe treba, odpri pa 5e usta srßno, — Nikjer dovolitve 
ne prosi!» (S. GregorßiÖ.) — ^ 6.) Gizdalin. — 7.) Homo bomini deus, bomo bomini 
lupus. — 8.) Zgodovinski pomen Ka'rola Velikega. — 9.) Odmev. (Poljudna razprava.) 
— 10.) Katere krive nazore bißa PreSeren v «Novi pi8ariji>? 

VII. a. Classe. 

1.) «Visoko Sislam uSenjaka, — Ki nam preganja temo zmot; — §e bolj pa 

cenim poStenjaka, — Ki ve in bodi pravo pot». (S. Gregorßid.) — 2.) Karantanija 

V devetem stoletju in nje prebivalci. — 3.) «Ni praznik, predragi mi, naSe äivljenje, — 

Äivljenje naj bode ti delaven dan!» (S. Gregoröiö.) — 4.) Imeuska sklanja pridev- 

nikov V staroslovenSöini. — 5.) Razporedba in motivacija v prvem spevu MaSuraniöeve 

peani «Smrt Smail-age Öengijida». — 6.) «Kar 2in 51oveStvo na zemlji, — PiÖlo 

öasa mero spoznava; — Stavi pa si v delib nesmrtnost — Z dlanjo in umom.> 

(A. ümek.) — 7.) Öeta na MoraÖi. Prizor iz tretjega speva MaSuraniSeve pod 5.) ome- 

njene pesni. — 8.) Sprega glagola I. 4. v staroslovenS^ini. — 9. a) Ömogorci v pesni 

«Smrt Smail-age Öengiji6a>. Karakteristika. b) Non accepimus brevem yitam, sed 

facimus. (Seneca.) — 10.) Delovanje sv. Cirila in Metoda na Velikomoravskem in v 

Panoniji. 

Prosti govori. 

1.) PreSeren in njegov pomen za slovensko slovstvo. (Kerbne.) — 2.) NaSa 
mlada literatura. (Sturm.) 

VII. b. Classe. 

1.) «Qui studet optatam cursu contingere metam, — Malta tulit fecitque puer 
sudavit et alsit». (Hör, ars p. 412.) — 2.) «Vibarjev jeznib mrzle domaSije — Bile 
pokräj'ne naSe so, kar, Samo, — Tvoj dub je 'zginil, kar nad tvojo jamo — Pozab- 
Ijeno od vnukov veter brije.» (PreSeren.) Razprava z ozirom na najstarejSe zgodovinske 
priSe usodi karantanskib Slovenov. — 3.) «Iz srca so vrgli oporoko, — Oporoko 
Svetopolka kralja! — A pokora klete te grebote — Vnukom bo Se poznim tujöev 
jarm.» (A. ASkerc.) — 4.) «Dignum laude virum Musa vetat mori, — Caelo Musa 
beat.» (Hör. carm. IV. 8.) — 5.) Zvon in zvonjenje o raznib prilikab in dobab 51o- 
veSkega Sivljenja. — 6.) Osnutek drugega speva epske pesni «Smrt Smail-age Öengi- 
jiöa». — 7.) Vaja v staroslovenski sklanji. — 8.) Prizori na planini. Slike v tretjem 
speyu pesmi «Smrt Smail-age Öengiji6a^. — 9.) Vaja v staroslovenski spregatvi. — 
10.) «Dar ti djelom plemenita pjesma.» (MaSuraniö.) 

Prosti govori. 

1.) Zlata doba SeSkega slovstva in vpliv bitke na Beli gori. (Miku2.) — 
2 ) Kako dokaiSemo, da sta si kraljeviS Marko in Cid Campeador sliSna? (Ogrin.) — 
3.) Hanibal in Seipion. (HoSevar.) — 4.) Kateri pesniki so povzdignili dubrovniSko 
slovstvo na vrbunec njegove slave? (Jere.) — 5.) Pokret ruskega slovstva za Petra 
Velikega. (Breznik.) — 6.) Demostenove besede: ciloA^Aaxig doiiel tb qwXd^ai laya&a 
TOv Tttrjaaad^ai xcxkenwxeqov eivai» dokazane na babsburSki zgodovini Sestnajstega 
stoletja. (Urbas.) — 7.) Spomini na potovanje po bosenskih in bercegovskib planinab. 
(Badjura.) 
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Vm. a. Classe. 

1.) «Hej, rojaki, opasujmo uma svetle meSe!» (Cegnar.) Razprava z ozirom na 
zaöetek golskega leta. — 2.) NajstarejSi spomenikL slovenskega jezika in njih vazuost 
V jezikovnem oziru. — 3.) «Ta ni moSak, ta ni za rabo, — Kdor videl tujih ni 
Jjudij.» (Levstik ) — 4.) Podporuiki in za§6itniki slovenskih pisateljev v protestantski 
dobi — 5.) «Tak pevec se trudi, — Samoten 2ivi, — Se v slavi, ko zgrudi — 
Ga srart, pierodi.» (Preäeren.) — 6.) Jernej Kopitar, slovenski jezikoslovec — 
7.) «Kar raste roz na mladem nam Parna»i, — Izdibljaji^ solze so jih redile. » (Pre- 
seren.) — 8.) Slovenska pesem, narodna in umetna, o lepoti Gorenjske strani. — 
9.) V katerem smislu merijo neki Pregernovi epigrami na ilirski pokret? — 10.) (Zre- 
lostni izpit.) 

Prosti govori. 

1 ) PreSeren in Petrarka. (GroSelj.) — 2.) Ob stoletnici PreSernovega rojstva. 
(Eo2iß.) — 3) PreSeren v tujih jezikih. (2erjav.) — 4.) ZnaSaj nekaterih delujodih 
oseb V Juröißevem «Tugomeru». (Pretnar.) — 5.) znaSaju slovenskih narodnih 
pesmi. (Rode.) — 6.) Kaj priSa paleontologija, antropologija in primeijaloo jeziko- 
slovje o prazgodovini ßlovefikega rodu? (Groäelj.) 

Vin. b. Classe. 

1.) Terret labor, aspice praemium. Razprava z ozirom na zaöetek äolskega leta. 

— 2.) Starinski jezikovni znaki v frizingkih spomenikih. — 3.) «Slovenec, tvoja 
zemlja je zdrava, — In pridnim nje le2a najprava. — Polje, vinograd^ — Gora, 
morje, — Ruda, kupßija — Tebe rede.» (Vodnik.) — 4.) Tubinga, slovenskim 
dijakom v Sestnajstem veku u6iliä6e, pisateljem zavetiSÖe. — 5.) «Köder se uebo 
razpenja, — Grad je pevca brez vratarja, — V njem zlatnina öista zarja, — Srebr- 
nina rosa trave.» (PreSeren.) — 6.) Kateri zunanji vplivi so pospeSevali slovensko 
Solstvo in slovstvo v preporodni dobi? — 7.) «Kar raste ro2 na mladem nam Parnasi, 

— Izdihljaji, solze so jih redile.» (PreSeren.) — 8.) Motivi v pesmih «Sirota Jerica» 
in «Höi na grobu matere». — 9.) Pomen PreSernovega zagovora: «Naj misli, kogar 
bi puSÖice te zadele, — Da na visoki vrh let6 iz neba strele» c ozirom na istodobiie 
pisatelje. — 10.) (Zrelostni izpit.) 

Prosti govori. 

1.) PreSeren pa romantika (E. §erko.) — 2.) Romantika na Poljskem. (Balant.) 

— 3 ) V koliko oznaöuje renesanca nastop novega veka ? (Zupan.) 
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VI. 

Lehrmittelsammlungen. 

1.) Die Gymnasialbibliothek. Dieselbe stand als Lehrer- und Schülerbibliothek 
in der Obsorge des Professors A. Paulin, In die Leitung der Schülerbibliothek 
th eilten sich die Professoren A, Pncskö (für die deutsche Abtheilung) und A. Stritof 
(für die slovenische Abtheilung), welche beim Ausleihen der Bücher an die Schüler von den 
Octavanem J, Geba, L. Mikus, Fr. SedeJ, H. Smrekar, G, Zerjav, den Sextanern 
A, Kacjan, B, Martincic, den Quintanern V, Breskvar, J, Majdic, Fr. Medic, 
R. Pirnat und den Quartanern V, Deisinger und R, Regwart unterstützt wurden. 

Im Laufe des Schuljahres 1900/1901 erhielt die Bibliothek folgenden Zuwachs: 
I. Lehrerbibliothek. 

A, Durch Schenkung, 

Von der k. k. Landesregierung: Gesetz- und Verordnungsblatt für Krain (1900). 

— Von der k. k. Universitätsbibliothek in Wien 15 Werke. — Von der Verlags- 
buchhandlung Wagner in Innsbruck 1 Werk. — Vom Herrn Prof. F. ^lakelj 1 Werk. 

— Von der «Leonova druzba»: Katoliäki obzornik, 2 Exemplare. 

, B. Durch Kauf. 

a) Zeitschriften: 

Verordnungsblatt des k. k. Unterrichtsministeriums (1901), zwei Exemplare. — 
Zeitschrift für österr. Gymnasien (1901). — Berliner Zeitschrift für das Gymnasial- 
wesen (1901). — Zeitschrift für das Realschulwesen (1901). — Jagiö, Archiv für 
slavische Philologie (23. Bd.). — Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht (1901). 

— Zarncke, Literarisches Centralblatt für Deutschland (1901). — Poske, Zeitschrift 
für den phys. und ehem. Unterricht (1901). — Wettstein, Osterr. botanische Zeit- 
schrift (1901). — Müllner, Argo, Zeitschrift für krainische Landeskunde (1901). — 
Ljubljanski Zvon (1901). — Dom in svet (1901). 

b) Werke: 

Müller, Bandbuch der classischen AI terthums Wissenschaft (Forts). — Rabenhorst, 
Kryptogamen-Flora (Forts.). — Die österr. -ungar. Monarchie in Wort und Bild (Forts., 
in zwei Exemplaren). — Helfert, Österr. Jahrbuch (1901). — Engler und Prantl, 
Die natürlichen Pfianzenfamilien (Forts.). — Mayer-Wyde, Österr.-ungar. Revue (1901). 

— Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften (1900/1901). — Mittheilungen der 
geogr. Gesellschaft (1901). — Goedecke, Grundriss der deutschen Dichtung (Forts.). 

— Divis, Jahrbuch für das höhere Unterrichtswesen (1901). — Mittheilungen des 
Museal Vereines für Krain (1901). — Thesaunis linguae latinae. — Engler, Versuch 
einer Entwicklungsgeschichte der Pflanzenwelt. — Minor, Goethes Faust, I. Theil. — 
Vondrak, Altkirchenslavische Grammatik. — Bölsche, Liebesleben in der Natur. — 
Kerner, Pfianzenleben der Donaulfinder. — Paulowsky, Russisch-deutsches und deutsch- 
russisches Wörterbuch. — Botanik und Zoologie in Österreich in den Jahren 1850 

bis 1900. 

C. Durch Tausch, 

317 Jahresberichte österr.-ungar. Mittelschulen und anderer Lehranstalten, 95 Pro- 
gramme der Mittelschulen und Vorlese- Ordnungen der Universitäten Deutschlands; 
vom historischen Vereine für Steiermark: Mittheilungen des Vereines (48. Heft) und 
Beiträge zur Kenntnis steiermärkischer Geschichtsquellen (31. Jahrgang). 
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II. Schülerbibliotbek. 



A. Deutsche Abtbeilung. 
Dieselbe zählt 1442 Bände und erhielt folgenden Zuwachs: 

a) Durch Schenkung: 

Vom hohen k. k. Ministerium für Cultua und Unterricht 1 Werk. — Vom hohen 
k. k. Landesschulrathe für Krain 2 Werke. — Von Prof. Rutar 1 Werk. 

b) Durch Ankauf: 

V. Schweiger Lerchenfeld , Der Stein der- Weisen — Gaudeamus, herausgegeben 
von F. Ginzel. — Grillparzer Fr., Werke, 10 Bde. — Ambros, Grüß Gott!, 3 Bde. 

— Freytags Schulausgaben, Hagen und Lehrschau, II. Bdchen, Wolfram v. Eschenbach. 

— Hoffmann Fr.: Ein Mann, ein Wort; Dienst um Dienst; Hoch im Norden; Äußerer 
Glanz; Mylord Cat. — Mau, Pompeji. — Grefe-Radics, Altkrain. 

B. Slovenische Abtheilung, 

Dieselbe zählt 1697 Bände und erhielt folgenden Zuwachs: 

a) Durch Schenkung: 

Von den Herren Professoren: Max PleterSnik «Prosvjeta» (1900) und «Vienac» 
(1900); Friedrich Äakelj «Izvestja muzejskega druStva 1. 1900 » — Von der Redaction 
des «Ljubljanski Zvon»: Preiernova stogodnjifinica. Erätenje na Savici, spev Fr. Pre- 
gerna. Prev. Niko Marjanovi6. — Von dem Schüler Kozelj, V. a., «Gozdovnik». 

b) Durch Ankauf: 

«Dom in svet» (1900), «Zvonßek» (1900), «Letopis Matice slov.» (1899), «Matica 
Hrvatska» (1899) (10 Bde.), Vrtec (1900); Cankar, Jakob Ruda; Brezovnik, Zakaj? Zato; 
Schmid, Timotej in Filemon; Dobrepoljski, Burska vojska; Kosi, Sto narodnib legend; 
D . . ., MoSni baron Ravbar; Mladinska knji^nica (2 Bde.); Turgenev-Gornik, Otci in 
sinovi; po Hofmanu, Gas je zlato; Turgenev-Malovrh, Dva romana; Tolstoj-Podravski, 
Rodbinska sreSa; Tkalec, Tiun-Ling, kitajski pomorski razbojnik; Majar, Cvetina 
Borograjska; Horvoji6, Viljem baron Tegetthoff; Tavßar, Povesti, IV. zv. ; — , Robinzon; 
Govekar, Rokovnjaßi; Köder, Marjetica; Kocbek, Pregovori, prilike in reki; Konrad 
Grefe, Stara Kranjska (6 Bde.); Kragelj, Odiseja (1 Bd.) und Ilijada (1 Bd.); Cankar, 
Hamlet; Theuriet-Vinko, ündina; ASkerc, Izlet v Carigrad; Schmid, Pridni Janezek 
in hudobni Mihec; Matica Slovenska (6 Bde.); Matica Hrvatska (1900) (7 Bde); Herma- 
goras -Verein (1900) (6 Bde.). 

2.) Das historisch- geographische Cabinet unter der Obsorge des Professors 
Dr. Oskar v, Gratzy erhielt an Zuwachs durch Schenkung seitens des Verfassers 
Dr. H. Ritter v. Jireöek: Kaiiien zur Geschichte des österr.-ungar. Reichs- Territoriums 
im ersten Jahrhunderte n. Chr. — Durch Ankauf: Sydow-Habenicht, stumme physi- 
kalische Schulwandkarte von Afrika (1 : 6,000.000), und Sydow-Habenicht, stumme 
physikalische Schulwandkarte von Asien (1 : 6,000.000), in Mappen verwahrt. Die 
t Wandtafeln (Bilder) werden mit Rücksicht auf die erst über den heurigen Sommer 
erfolgte Trockenheit der Mauern im Herbste auf den Gängen aufgehängt werden. 
Stand der Sammlung am Schlüsse des Schuljahres 1900/1901: 613 Stücke mit 193 
Nummern, u.zw.: 118 Wandkarten (38 historische, 80 geographische), 31 Atlanten 
und Albums, 3 Globen, 4 Reliefpläne, 14 Pläne, 348 Abbildungen (199 historische, 
149 geographische), 95 Cartons-Bildertafeln zur Geographie und Geschichte. Außer- 
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dem sind vorhanden: 1 Langralimeu ohne Glas, 10 große Carton rahmen , 90 ^ro6e 
Rahmen zu den LangFschen Bildertafeln , 1 4 mittelgroße und 1 4 kleinere Rahmen 
(alle 128 mit Glas). 

3.) Das physikalische und chemische Cabinet unter der Obsorge des Professors 
Augustin Wester erhielt folgenden Zuwachs: 1 Wellenmaschine nach Weinhold, 
1 Ampere -Gestell für die Fundamentalversuche in der Elektrodynamik, 1 lineare 
Thermosäule nach Knoblauch, 1 Drahtspule für Inductionsversuche , 1 Milliamp^re- 
meter, 1 Isolationsprüfer, 1 parallelepipedisches Glasgefiäß für Brechung und Reflexion 
des Lichtes, 1 Dampfkessel zu einer vorhandenen Dampfmaschine, verschiedene Papp- 
schachteln zum Aufbewahren kleiner physikalischer Apparate, verschiedene Verbrauchs- 
gegenstfinde und einige Chemikalien. Außerdem wurden einige kleine Reparaturen 
vorgenommen. — Stand des Inventars: 596 Nummern mit 977 Stück, 330 chemische 
Reagentien und Präparate, 97 Bände, Karten und Tafeln. 

4.) Das naturhistorische Cabinet unter der Obsorge des Prof. Dr, H, Gartenauer 
erhielt folgenden Zuwachs: Durch Schenkung: vom Herrn Oberingenieur Franz 2u2ek 
eine abgeworfene Schlangenhaut, vom Schüler der III. a. Classe Rudolf Pucskö ein 
Wespennest, vom Schüler der II. a. Classe Alois Topolansky ein Wespennest, vom 
Schüler der I. a. Cl. Wilhelm Ludwig eine Askulapschlange und einen Cubikdecimeter 
aus Gips. — Durch Ankauf: Brillenschlange, Haifisch rächen , Elefantenhaut, Quer- 
schnitt durch Ebenholz und Palmenstamm, Frucht vom Cacaobaum, Samen vom Thee- 
strauch und Kautschukbaum. — Stand der Sammlung: 242 Wirbelthiere, 473 Wirbel- 
lose 133 zoologische Gegenstände, 300 botanische Gegenstände, 1 22 Kiystallmodelle, 
1170 Mineralien und Gesteine, 104 naturhistorische Abbildungen. 

5.) Die Lehrmittelsammlung für den Zeichenunterricht unter der Obsorge 
des Zeichenlehrers Josef Vesel erhielt im abgelaufenen Schuljahre keinen Zuwachs. 

6.) Die Lehrmittelsammlung für den Gesang unter der Obsorge des Gesang- 
lehrers Anton Foerster erhielt durch Ankauf: A. Foerster: 1.) Litanije v öast presv. 
srcu Jezusovemu, 2.) Tantum ergo, 15 Exemplare. Ign. Hladnik, 13 cerkvenih napevov, 
8 Exemplare. 

Der k. k. botanische Garten unter der Leitung des k. k. Professors Alfons 
Paulin und unter der Obsorge des k. k. botanischen Gärtners Jobann Rulitz. Die 
Benützung desselben steht allen staatlichen Lehranstalten zu. Dem Publicum ist er 
an regenfreien Nachmittagen zugänglich. 

Die öffentliche S tudienbibliotek mit einer jährlichen Dotation von 
2400 K unter der Verwaltung des k. k. Custos Herrn Konrad Stefan steht unter 
den gesetzlichen Vorschriften sowohl dem Lehrkörper als auch den Schülern zur 
Benützung offen. Dieselbe enthielt am Schlüsse des Solarjahres 1900: 36.199 Werke, 
55.257 Bände, 6809 Hefte, 2363 Blätter, 420 Manuscripte, 242 Landkarten. 

Das Landesmuseum Rudolfinum mit sehr reichhaltigen Sammlungen aus 
allen drei Naturreichen, von Alterthümern und culturhistorischen Objecten, erweitert 
durch reichhaltige Pfahlbauten- und prähistorische Funde in Krain. 
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11.) ünterstlitznngswesen. 

a) An Stipendien bezogen (siehe unter 10.) 84 Schüler 14.761 K 40 h. 

b) Der Gymnasial-Unterstützungsfond (gegr. 1856). Laut Bechnungs- 
abßchlusses vom 1. Juli 1900, Z. 326 (erledigt mit L.-Sch.-R.-Erl. vom 9. Juli 1900, 
Z. 1717), besaß derselbe am Schlüsse des Schuljahres 1899/1900 16.500 K in 
Obligationen, 472 K in Sparcassebücheln und 243 K 84 h in Barem. 

Die Bibliothek erwarb durch Kauf 44 Werke. Durch Schenkung kamen hiezu 
vom Abiturienten A. Wurzbach Edl. v. Tannenberg 50 Werke. 

Obersicht über die Gebarung im Schuljahre 1900/1901. 

A» Einnahmen. 

Cassarest aus 1899/1900 243 K 84 h 

Ganzjährige Interessen der krain. Anleihe pr. 1000 K. . 40 » — » 
» » des Franz Metelko*schen Legates und der 

Dr. J. Ahazhizh*schen Stiftung zusammen 

pr. 1600 K Notenrente 67 » 20*» 

» » der 13.400 K gemeinsame Notenrente . 562 » 80 » 

» » einer Notenrente pr. 100 K 4 » 20 » 

» » zweier Notenrenten k 200 K . . . 16 » 80 » 

Ergebnis der Weihnachtssammlung* 310»95> 

Geschenk des hochw. deutschen Ritter-Ordens 10 » — » 

» » Herrn J. Giontini 10» — » 

Andere Einnahmen 13 » 10 » 

Zusammen . . 1278 K 89 h 

B. Ausgaben. 

In Gemäßheit der Commissionsbeschlüsse wurden für dürftige Schäler verausgabt: 

für Kleidung und Lehrbehelfe 751K7h 

Unterstützungen in Barem 1 36 » — » 

Zusammen . . 887 K 7 h 

I. a. Cl. : Ludwig, Schneditz ä 4 K, Andolsek 3 K, Benedikt, Lnckmann, Moro, Schmalz, Smol^, Susnik, 
Temniker ä2 K, Erben, Golob, y. HoUegha, Koschitz, Perhauz. Perles, Poach, Pucsko, Trost, Trtnik, verderber, 
Vodeb, V. Vorbeck ä 1 K, Buchal, Soss ä 80 h, Ceear, Besen, Wissiak ä 40 h. — I. b. Gl.: Levidnik, Subic 
ä 2 K, Kreiöi 1 K 40 h, Podkrajsek, Stritof, Vrhovec St., Zuzek ä 1 K, Miselj 60 h, Kobal, Levec, Novak, 
Pelan ä 40 n. Kersnik, Krzan ä 30 h, Jerse 26 h, Bizjak, Jamnik, Rus Fr., Rus Fei., Stajer, Vertacnik ä80 h, 
Lajevic, Raciö ä 10 h — I. c. Cl. : Rohnnann 2 K, Pozlep 1 K, Hoffmaa«, Knez. Krec, Stmad ä 40 h, Trost 
26 h. — II. a. GL: Goettel Aug., Goettel Osk. ä 20 K, Fröhlich 3 K, Hohn, Smolej ä 2 K, Doktorid, v. Gressel, 
Hold, Miklavcic, Pucsko ä 1 K. — IL b. Gl. : Tavcar 6 K, Kavc^ik, Pavlin ä 4 K, Podrekai-, Velkavrh, Vodo- 
piuc, Zorman ä 2 K, Favai, Gomilsek, Kosidek, Palcic, Vranöic, Zeleznik ä 1 K, Ruprecht, Sorn ä 80 h, Golob, 
Kuttin, Nartnik, Semic, Tekavöic, Zalokar ä 40 h, Brvar, Gme, Nefima, Volo ä 30 h, Bevk, Hodevar, Japelj, 
Koprivnikar, Smalz ä 20 h. — III. a. Gl. : Haus, v. Höchsmann, Seunig, Tomago ä 2 K, Hauffen, v. Holl4;ha, 
Korsic, Pajk, Paulin, Pucsko, v. Schoeppl |i 1 K, Reyerschütz 60 h, Avbelj, Masic ä 40 h. — III. b. Gl.: 
Mnha, Pavlin, ä 4 K, Pintar, Senekovic, Subic ä 2 K, Jerse, Romih ä 1 IC, Lampe 60 h. — lY. a. Gl.: 
Jeuniker, Kramer, Mjkus, Baron Zois ä 1 K. — lY. b. GL: Skvaröa 2 K, Favai, Janezic, Jebadin, RemSkar, 
Vedernjak, Yran5i6, Zitko ä 1 K, Krec 60 h, Knez, Merkel ä 40 h, Jelenc 80 h, Bacar, Bradac, Kranjec, LuSin, 
Strancar, Zupanc ä 20 h, Moönik 10 h. — Y. a. GL: v. Holle^^, Lukesch, Luckmann Fried.. Schmidinger 
ä 2 K, Nowak, Tschadesch ä 1 K. — Y. b. GL: Einspieler, Oroäen, Polec ä 2 K, Pimat, Rus, Szillich ä 1 K, 
Cadez 60 h, Gorjanec, Premrl, Rostacher ä 40 h, Javomik 83 h, Turk 32 h, Bavdek, Mal, Peöarid ä 80 h, 
Breskvar 29 h , Krische 24 h , Adlesic , Bozic , Dobravec , Jaklic , Jerman , Primär ä 20 h , Debevec 10 h. — 
YI. a. GL: Eberl, Einspieler, Hieng, Locniker, Modic, Schrey, Tomago ä 2 K, Germ, Pavlic, Reich ä 1 K, 
Robida 80 h, Novak, Potrato ä 60 h, Slapniöar 50 h, Gernos 30 h, Zorko 20 b. — YI. b. GL: Funtek 2 K, 
Zupancic Gilbert 1 K 20 h, Kacjan, Lavrenciä, Yidmar, Wester, Zupanc .ä 1 K, Del Linz 60 h. Svetek, Zajc 
ä 50 h , Bester, Ferjan, Fettich-Frankheim, Kopie. Kulovec, Martincic, Skrbec, Zor ä 40 h , oajuk, Gostisa, 
Rihar, Ursiö, Zamik, ZupanÖiÖ Yal. ä 80 h, Blaznik, Breceljnik Fr., Lah, Novak, Podkrajsek, Pogacnik, SkulL 
Yalenciö ä 20 h. — YII. a. GL: Bamberg, Berthold, Jenko ä 2 K, Aliimann. Hubad, Krisch, Luckmann, Schwegel, 
Sturm, V. Yorbeck ä 1 K, Bozid, Lencek, Merala ä 40 h, Oadez 25 h. — YII. b. GL: Derö 2 K, Dolenc 1 K 16 h, 
Mikuz 1 K, Zorko 64 h, Jer^ 50 h, A2man, Beifuß, Giber, Krek ä 40 h, Jeriö 20 h. — YIII. a. GL : Rohrmann 
2 K 40 h , Junowicz , PoMukar ä 2 K , Domicelj , Fiser, Klauer, Kopatin, Mikas, Reitmeyer, Zeijav ä i K , 



6[ 

Nach Abzug der Ausgaben von den vorher ausgewiesenen Einnahmen ergibt 
sich ein Cassarest von 391 K 82 h. 

Das Vermögen dieses FoAdes besteht am Schlüsse 1900/1901 aus 16.500 K in 
Obligationen, dem Sparcasäebuche Nr. 14.809 der städtischen Sparcasse in Laibach 
mit der Einlage von 472 K und 391 K 82 h in Barem. Die Obligationen sind 
folgende: Nr. 158.448 der allgemeinen Staatsschuld (auf Grand des Gesetzes vom 
20. Juni 1868), am 1. August 1889 auf den Unterstützungsfond des k. k. ersten 
Staatsgymnasiums in Laibach vinculiert, im Betrage von 13.400 K; Nr. 6426 der 
allgemeinen Staatsschuld, am 1. Februar 1869 auf das I. Staatsgymnasium in Laibach 
vinculiert, im Betrage von 1600 K, wovon die Hälfte den Fond der Metelko*schen, die 
andere Hälfte den der Dr. J. Ahazhizh'schen Stiftung ausmacht; die auf den Unter- 
stützungsfond des I. Staatsgjmnasiums am 11. November 1889, Z. 52, vinculierte Schuld- 
verschreibung des Herzogthnms Krain vom 1. Juli 1888 im Betrage von 1000 K; 
die österr. Papierrente vom 1. November 1888, Nr. 6877, im Betrage von 100 K; 
zwei gemeinsame Notenrenteii vom 1. Juli 1868, Nr. 445.974 und Nr. 848.761, k im 
Betrage von 200 R. Nach Ausscheidung nicht mehr verwendbarer Exemplare besitzt 
der Unterstätzungsfond 1313 Lehr- und Hilfsbücher, 174 Atlanten und 246 Lexika, 
welche an dürftige Schüler ausgeliehen werden. 

Indem der Berichterstatter für alle diesem Fonde, der die Stelle eines 
Unterstützungsvereines oder einer sogenannten Schülerlade vertritt, 
gespendeten Beiträge seinen wärmsten Dank ausspricht, erlaubt er sich, denselben 
den Angehörigen der Gymnasialschüler und anderen Jugendfreunden zu wohlwollender 
Förderung bestens zu empfehlen. 

c) Unterstützungsspende der löbl. Krain. Sparcasse. 

Wie alljährlich, so widmete auch für das Jahr 1901 der Verein der Krainischen 
Sparcasfiie zur Unterstützung dürftiger Schüler dieses Gymnasiums den namhaften Betrag 
von 400 K hauptsächlich fär Lehrbücher und Schulerfordernisse, worüber der Ver- 
wendnngsnachweis an die löbl. Sparcassedirection bis Ende des Solarjahres geliefert wird. 

d) Auch während des Schuljahres, 1900/1901 erfreuten sich viele dürftige 
Gymnasialschüler von Seite der Convente der PP. Franciscaner, FF. Ursulinen 
und barmherzigen Schwestern, des hochwürdigen Diöcesan-Seminars, des 
f. b. Collegiums Aloysianum, des hochw. Deutschen Bitter-Ordens, der 
löbl. Direction der Volks- und Studentenküche u. a., sowie vieler Privaten, 
darunter in hervorragender Weise des hochw. Herrn Canonicus Kai an, durch Gewährung 
der Kost odier einzelner Kosttage edelmüthiger Unterstützung. 

Im Namen der unterstützten Schüler spricht der Berichterstatter 
allen P. T. Wohlthätern der Anstalt den verbindlichsten Dank aus. 

e) Das fürstbischöfliche Diöcesan-Knabenseminar (Collegium Aloysianum). 
Dieses im Jahre 1846 vom Fürstbischöfe A. A. Wolf gegründete und aus den 

Stiftungsinteressen und den Beiträgen des hochw. Clerus und einzelner Zahlzöglinge 
erhaltene Convict zählte am Schlüsse des Schuljahres 1900/1901 55 Zöglinge. Die- 
selben besuchen als öffentliche Schüler das hiesige k. k. erste Staatsgymnasium und 
nehmen nur an dessen religiösen Übungen nicht theil. Die Leitung dieser Anstalt ist 
dem hochw. f. b. Consistorialrath und Theologieprofessor Herrn Dr. Josef Lesar an- 
vertraut; zur Seite stehen ihm als Studienpräfecte die hochw. Herren Dr. Josef Gruden 
und Dr. Michael Opeka. 



Holeöek 80 h, Groielj 60 h, Matjan, Paviiöek, PiSek, Skorjanc, Tufiar ^ 40 h, Koechler, Mediö, änber, Tominc 
ä 80 h, Boritnar. Jamsek, Kuster, Mam, Maselj, Pretnar, Rod4, Ro£id, Simone, Teraeglav ä 20 h. — VIIi. b. Cl. : 
Arman, derko Ed., Seriio Mil., Zamik, Zupanc, Zvpaadiä fc 1 K, MMotixh 00 h, Balant, Novak ä 60 h, Alt, 
Peterlin ä 40 h, Gnjezda 80 h. 
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vm. 

Maturitätsprüfungen. 

A. Im Schuljahre 1899/1900. 

1, Im Sommertermine, 

Die Themen für die 8chriftli9ben Prüfungen sind im vorjährigen Jahresberichte, 
Seite 56, angegeben. 

Die mündlichen Prüfungen begannen am 2. Juli und wurden am 1 4. Juli beendet. 

Zu denselben erschienen 77 Candidaten; ein Extemist ist während der schrift- 
lichen Prüfung zurückgetreten, vier öffentliche Schüler erhielten über das zweite Semester 
Wiederholungsprüfungen , ein Extemist erhielt die Bewilligung , sich der mündlichen 
Prüfung im September zu unterziehen, und ein Externist wurde wegen vier nicht- 
genügender schriftlichen Arbeiten zum zweitenmale reprobiert. 

Von den geprüften 77 Candidaten erhielten 10 ein Zeugnis der Reife mit Aus- 
zeichnung, 53 ein Zeugnis der einfachen Reife, 12 die Bewilligung einer Wieder- 
holungsprüfung und 2 wurden auf ein Jahr reprobiert. 

• 2, Im Herbsttermine, 

Im Herbste fanden die Maturitätsprüfungen in ihrem schriftlichen Theile vom 
24. bis incl. 27. September, in dem mündlichen Theile am 28. und 29. September statt. 

Zu denselben erschienen die 1 2 Candidaten mit Wiederholungsprüfungen, 4 Schüler, 
welche über das zweite Semester Wiederholungsprüfungen abzulegen hatten, und auf 
Grund der Landesschulraths-Erlässe vom 2. April 1900, Z. 717, und vom 10. Mai 
1900, Z. 1149, zwei Externisten. 

Zur schriftlichen Bearbeitung kamen folgende Themata: 

a) Übersetzung aus dem Deutschen ins Latein: Sedlmayer und Scheindler, lateinisches 
Übungsbuch für die oberen Classen der Gymnasien, II. Band, Nr. 1 5 : < Der Traum 
des Sokrates.» 

b) Übersetzung aus Latein ins Deutsche: Cicero: Tuscul. disput., lib I., c 29: «His 
et talibus rationibus . . . commentatio mortis est.» 

c) Übersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche: Plato, Phaedo, c. 65 : <Tcnrv 
elndjv enelvog , . . aal ^rj aXXwg Ttoiei,* 

d) Deutscher Aufsatz: «Welthistorische Ereignisse spiegeln sich in der Dichtung 
wieder.» (An Dichtwerken des classischen Alterthums und der Neuzeit nach- 
gewiesen.) 

e) Sloveuischer Aufsatz: «Kaj znaöi pozamezne dobe slovenske literature?» 

f) Aus der Mathematik: 1.) Welche Summe muss man durch 10 Jahre, jedesmal 
am Anfange des betreffenden Jahres, einzahlen, um vom Ende des 10. Jahres 
ab zehnmal eine immer am ersten Tage des betreffenden Jahres fällige Rente 
von 1000 K beziehen zu können, bei 5 ^q Zinseszins? — 2.) Wie groß ist der 
Radius einer Kugel, welche dasselbe Volumen hat wie eine vierseitige reguläre 
Pyramide, deren Grundkante «•= 12cm ist und bei welcher die Seitenkante 
gegen die Grundfläche unter a = 84« 26' 47" geneigt ist? — 3.) Von den 
Punkten S= (7, 8), /S" = (— 3, — 4) sind an den Kreis Ä^= (2, 0, 4) 
Tangenten gezogen; wie groß sind die Seiten und Winkel dieses Tangenten- 
viereckes ? 

Von den geprüften 18 Candidaten erhielten 13 ein Zeugnis der Reife und fünf 
(darunter ein Externist) wurden zum erstenmale auf ein Jahr reprobiert. 
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B. Im SehnUahre 1900/1901. 

Zur AbleguDg der schriftlichen Prüfung haben sich gemeldet und sind erschienen: 
a) sämmtliche Schüler der VIII. Classe, b) ein Candidat, welcher die Prüfling wieder- 
holte, c) auf Grund der Landesschulraths-Erlfisae vom 17. Jänner 1901, Z. 78, vom 
5. April 1901, Z. 790,. und vom 14. April 1901, Z. 974, drei Externisten, zusammen 
69 Candidaten. 

Die schriftlichen Prüfungen fanden vom 10. bis 15. Juni statt 

Zur Bearbeitung kamen hiebei folgende Themata: 

a) Übersetzung aus dem Deutschen ins Latein : Dr. Val. Hintner und Eng. Neubauer, 
Übungsstücke zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Latein, Nr. 91 : «Tod des 
Augustus». 

b) Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche: Vergil, Aeneis (ed. Ho£fmann), 
lib. VIIL, V. 26 — 65: «Nox erat . . . celsis caput urbibus exit». 

c) Übersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche : Piatons Phaedo, c. 65 : < TavT 
ßlncov €'K€7vog . . . el di f-irj^ XQixpdTW 6 avd^QWTrog» , 

d) Deutscher Aufsatz: Der Verkehr und seine Mittel von einst und jetzt. 

e) Slovenischer Aufsatz: 

o) für die den obligaten Unterricht besuchenden Schüler: «Pa6 mnog je Ijut 
vihar divjal — Po poljih na§e domovine; — A narod naS ni trepetal, — 
♦Ni V vernosti omahoval — Do carske rodovine.» (S. Gregor^iß.) (Pri6e po 
avstrijski zgodovini z ozirom na avstrijske narode sploh.); 

ß) für die den Freicurs besuchenden Schüler: Kako naj poka2e uSenec hvale2- 
nost zavodu, na katerem se je izobral^eval ? 

f) Aus der Mathematik: 1.) ^ legt durch 12 Jahre jedesmal zu Beginn des Jahres 
einen jährlich um 60 K steigenden Betrag zu 4 ^/q an ; über welche Summe 
verfugt er am Ende des 12. Jahres, wenn der erste eingezahlte Betrag 465*9 K 
beträgt? — 2.) Die Spitze eines Berges erblickt man unter einem Elevations- 
winkel von 7^3' 20", einen darauf stehenden Thurm von 62 m Höhe aber 
unter einem Sehwinkel von 1® 1'. Wie weit in horizontaler Richtung entfernt 
und wie hoch ist der Berg? — 3.) Das Volumen eines Cylinders ist zu be- 
rechnen, dessen Achse »= 16^^ cm ist und mit der Grundfläche den Winkel 
a = 69® 18' 20" bildet, wenn der Flächeninhalt des zur Grundfläche senkrechten 
Achsenschnittes /= 45 '08 cm« ist. — 4.) Außerhalb der Ellipse 4x2 4. 9y4 = 36 
ist der Punkt /S'=(15, 10) gegeben. Wie lauten die Gleichungen der zwei 
Tangenten, die man von S an die Ellipse ziehen kann? Man berechne den 
Flächeninhalt jenes Dreieckes, das von den Tangenten und der Berührungssefane 
gebildet wird. 

Die mündlichen Prüfungen beginnen am 4. Juli; das Resultat derselben wird im 
nächstjährigen Jahresberichte veröffentlicht werden. 



J 
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IX. 

Wichtigere Erlässe der k. k. Unterrichtsbehörden. 

1.) ErlasB des Ministerioms für Cultus und Unterricht vom 4. August 1900, 
Z. 22.103 (intim, mit L.-Sch.-R.-Erl. vom 17. August 1900, Z. 2173), womit anläss- 
licb der Erweiterung des Staats -Untergjmnasiums in Laibach zu einem vollständigen 
Gymnasium angeordnet wird, dass die hiesige, bisher als Staats-Obergymnasium 
in Laibach bezeichnete Anstalt von nun an die Bezeichnung: «K. k. erstes Staats- 
gymnasium in Laibach» zu führen hat. 

2.) Erlass des k. k. L.-Sch.-B. vom 25. October 1900, Z. 3012, womit die mit 
Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 2. October 1900, Z. 27.767, 
getroffenen Verfügungen, betreffend die Einrichtung und Ergänzung der physikalischen 
Sammlung, zur Kenntnis gebracht werden. 

3.) Erlass des k. k. L.-Sch.-R. vom 25. October 1900, Z. 3128, enthaltend den 
Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 9. October 1900, Z. 28.432, 
betreffend die Zulassung von Frauen zu außerordentlichen Prüfungen an Gymnasien 
und Realschulen behufs Eintrittes in das pharmaceutische Studium. 

4.) Erlass des k. k. L.-Sch.-ß. vom 27. November 1900, Z. 3518, enthaltend die 
von der Generaldirection der k. k. priv. Südbahngesellschaft getroffenen Normen, nach 
welchen Schülern Fahrbegünstigungen ertheilt werden. 

5.) Erlass des k. k. L.-Sch.-B. vom 9. Jänner 1901, Z. 8, enthaltend die mini- 
sterielle Genehmigung vom 21. December 1900, Z. 35.030, dass hierorts beim Steno- 
graphie-Unterrichte in den Anfängercursen bis auf weiteres «Anton Heinrichs Lehrbuch 
der Gabelsberger'schen Stenographie. Von Alex. Pucsko und Karl Hempel. 4. Auflage. 
Laibach, Ig. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg» in Verwendung genommen werden kann. 



X. 

Zur Chronik des Gymnasiums. 

Im Schuljahre 1900/1901 hatte das Gymnasium bis zum 19. December 16, 
vom 19. December an 17 Classenabtheilungen, nämlich: ») die 8 deutschen Classen, 
von denen die V., VI., VII. und VIII. je eine Parallelabtheilung hatte, b) die nor- 
mierten slovenischen Parallelclassen des Untergymnasiums, von denen die I. gleichfalls 
getheüt war. 

Der Zudrang in die slovenische Abtheilung der I. Classe (I. b.) war so groß, 
dass dieselbe, trotzdem mehrere Schüler bei der Aufnahmsprüfung zurückgewiesen und 
Schüler mit minder günstigen Zeugnisnoten zur Aufhahmsprüfung gar nicht zugelassen 
wurden, mit Einschluss der Bepetenten 87 Schüler zfihlte. In Berücksichtigung des 
Umstandes, dass so viele Schüler in einem Locale kaum unterzubringen waren und 
dass eine gedeihliche Unterrichtsertheilung nicht erwartet werden konnte, hat das 
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht mit dem Erlasse vom 1. December 1900, 
Z. 29.422, die Eröffnung einer zweiten mit I. c. zu bezeichnenden Abtheilung unter 
den von der Direction beantragten Modalitäten gestattet. 



_ ^0 

Diese ClasseDabth eilung wurde am 19. December activiert. Aus diesem Anlasse 
wurde eine theilweise Änderung in der Lehrföchervertheilung vorgenommen und dem 
als Hilfslehrer in Verwendung stehenden Scriptor an der k. k. Lycealbibliothek 
Lukas Pintar noch 9 wöchentliche Stunden zugewiesen. 

Infolge Erkrankung sah sich der Professor Martin Petelin genöthigt, mit 
30. October die Unterrichtsertheilung bis auf weiteres einzustellen. Die von ihm ver- 
tretenen Gegenstände wurden vom 3. November an zum Theile unter die übrigen 
Lehrpersonen vertheilt, zum Theile vom pensionierten Professor Matthäus Vodusek 
übernommen. 

Der nicht obligate Zeichenunterricht wurde nach dem Abgange des an die 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Mies versetzten bisherigen Nebenlehrers Wenzel Srp 
mit dem Erlasse des k. k. Landesschulrathes vom 3. November 1900, Z. 3035, dem 
Professor der hiesigen k. k. Fachschule Josef Vesel übertragen und unter einem der 
akademische Maler Heinrich Wettach zum Assistenten bei diesem Unterrichte 
bestellt. 

Mit den Erlässen der k. k. Laudesregierung für Krain vom 17. November 1900, 
Z. 17.041, und vom 26. November 1900, Z. 17.566, wurden der Professor Alfons 
Paulin und der Director Andreas Senekovic zu Mitgliedern der Prüfungscommission 
für Bewerber zum Einjährig-Freiwilligendienste für die Dauer bis zum 31. October 1902 
bestimmt. 

Der Professor des k. k. Gymnasiums in Rudolfswert Johann Vrhovec blieb 
auch in diesem Schuljahre der hierortigen Anstalt an Stelle eines Supplenten zu- 
gewiesen. 

* * ♦ 

Am 23. September wurde vom Berichterstatter dem in den Ruhestand getretenen 
Professor Max Pletersnik das von Seiner Majestät verliehene Ritterkreuz des Franz 
Josef- Ordens überreicht. Da der Genannte jede größere Schulfeier entschieden ab- 
gelehnt hatte, versammelte sich am genannten Tage nur der Lehrkörper in dem aus 
diesem Anlasse mit der Kaiserbüste und mit Blumen geschmückten Conferenzzimmer. 
Vor Überreichung der Ordensdecoration hielt der Director an den Jubilar eine An- 
sprache, in welcher er in kurzen Umrissen dessen langjährige ausgezeichnete und 
verdienstvolle Thätigkeit als Lehrer und Erzieher an dieser Anstalt hervorhob, seine 
Liebenswürdigkeit und CoUegialität, seine Unverdrossenheit in der gesammten Pflicht- 
erfüllung rühmte und der Freude Ausdruck gab, dass seine Verdienste auch AUer- 
höchstenorts die gebürende Anerkennung gefunden haben. Mit dem Wunsche, der 
Jubilar möge in voller Geistes- und Körperfrische sich der erhaltenen Auszeichnung 
lange freuen und auf dem literarischen Gebiete für seine geliebte Nation noch erfolg- 
reich thätig bleiben, heftete der Director die Ordensdecoration dem scheidenden Collegen 
an die Brust. 

Professor Max PleterSnik erwiderte die Ansprache des Directors zunächst mit 
Dankesworten an die vorgesetzten Schulbehörden für die erhaltene Auszeichnung, dankte 
dem Lehrkörper für alle die Freundlichkeit und Zuvorkommenheit, die er stets 
gefunden, und schloss mit der Versicherung, er werde dem geäußerten Wunsche des 
Directors gerne entsprechen und, soweit es seine Kräfte zulassen, auch weiterhin 
thätig bleiben und insbesondere bei der Verfassung eines lateinisch-slovenischen Wörter- 
buches mit Bereitwilligkeit mitwirken. 

Hierauf erschien im Conferenzzimmer eine Schülerdeputation. Der Sprecher der- 
selben, Paul GroSelj, Schüler der 8. a. Classe, beglückwünschte den Jubilar namens 
der studierenden Jugend, gab in begeisterten Worten Ausdruck der Hochachtung und 
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Verehrung, deren sich der Jubilar bei der Jugend zu erfreuen hatte, sowie der un- 
begrenzten Dankbarkeit, auf welche er für seine ersprießliche Thätigkeit bei der 
Jugend rechnen könne. 

Indem der Jubilar die Deputation und durch sie auch die übrigen Schüler der 
Anstalt zur rastlosen Thätigkeit, zu einem beharrlichen Streben nach dem Guten, 
Edlen und Schönen aufforderte, verabschiedete er sich auch von der Schuljugend 
und wurde beim Verlassen des Hauses von den Schülern, welche sich mittlerweile 
nahezu vollzählig im Vestibüle aufgestellt hatten, durch ein feuriges dreifaches «Zivio» 
auf das herzlichste begrüßt. 



Das Schuljahr 1900/1901 wurde am 18. September mit dem «Veni sancte» 
feierlich eröffnet. 

Die Aufnahms-, Nachtrags- und Wiederholungsprüfungen wurden am 17. und 
1 8. September, die Maturitätsprüfungen im Herbsttermin in ihrem schriftlichen Theile 
vom 24. bis 27. September, in ihrem mündlichen Theile am 28. und 29. September 
abgehalten. 

Am 4. October feierte das Gymnasium das Allerhöchste Namensfest Seiner 
k. u. k. Apostolischen Majestät unseres allergnädigsten Kaisers Franz Josef I, und 
in nachträglicher Weise auch Allerhöchstdessen 70. Geburtstag durch einen solennen 
Schulgottesdienst, vor dessen Beginn der Professor Monsignor Thomas Zupan an 
die Schüler eine dem Feste entsprechende, inhaltsreiche Ansprache hielt. 

Zum Gedächtnisse des Namensfestes weiland Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth 
hatten Lehrer und Schüler am 19. November einen gemeinsamen Sclmlgottesdienst. 
Der Lehrkörper betheiligte sich ferner an der durch ein feierliches Hochamt begangenen 
Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers und war bei den 
Seelenämtern für Mitglieder des Allerhöchsten Kaiserhauses vertreten. 

Das erste Semester wurde am 9. Februar geschlossen, das zweite am 13. Februar 
begonnen. 

An Sonn- und Feiertagen hatte die Gjmnasialjugend in der Hauskapelle gemein- 
samen Gottesdienst, und zwar das Obergymnasium um 8 Uhr, das Untergymnasium 
um 9 Uhr; in der wärmeren Jahreszeit wohnte sie zweimal in der Woche (Mittwoch 
und Freitag) einer stillen Schulmesse bei. 

Das Orgelspiel besorgte der Septimaner Johann Sedej, den Gesang leitete 
beim Untergymnasium Franz Samec, Schüler der IV. b. Classe, beim Obergymnasium 
der Octavaner Franz Medic, 

Zur heil. Beichte ujid Communion giengen die Schüler vorschriftsmäßig dreimal 
im Jahre; anlässlich der Osterbeichte hatten sie an den Tagen vom 24. bis 27. März 
unter der Leitung ihrer Herren Katecheten geistliche Exercitien. Am 6. Juni betheiligte 
sich das Gymnasium an der feierlichen Frohnleichnamsprocession. 

Der Gesundheitszustand der Schuljugend war ein ziemlich normaler; mehrere 
Schüler mussten, da ihre Geschwister oder sonstige Mitwohnende an Scharlach oder 
Diphtheritis erkrankt waren, über ärztliche Anordnung längere Zeit vom Schulbesuche 
ferngehalten werden. Gestorben sind zwei ' gewesene Schüler der Anstalt: Leo Levec, 
absolvierter Schüler der II. b. Classe, nach kurzer Krankheit am 25. August in Birken- 
dorf, und Michael Princ, absolvierter Schüler der VII. b. Classe, nach langem Leiden 
am 13. März 1901 in Tabor bei Birkendorf. Ihrer wurde beim gemeinsamen Gottes- 
dienste gedacht. Mögen die braven, ihren Eltern allzufrüh entrissenen Jünglinge in 
Frieden ruhen! 
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Der Schluss des Schuljahres erfolgte am 3. Juli. Nach einem gemeinschaftlichen 
Gottesdienste wurden den Schülern der I. bis VII. Classe die Semestralzengnisse ver- 
theilt und darauf die Schüler entlassen. Am 4. Juli beginnen die mündlichen 
Maturitätsprüfungen. 



XI. 

Förderung der körperlichen Ausbildung. 

Die Jngendspiele wurden heuer in derselben Ordnung und in derselben Weise 
abgehalten, wie im Jahresberichte vom Jahre 1900, Seite 62 , angegeben ist. Die 
Leitung derselben besorgte auch heuer suppl. Gymnasiallehrer Jsikob Znpanöiö, 

Wegen der günstigen Witterung konnte den Jugendspielen in vollem Maße 
gehuldigt werden. Die Spieldauer betrug im September und October je 2^« Stunden 
(von 2 Y2 Uhr bis 5 ühr), im April und Mai je 3 Stunden (von 3 Uhr bis 6 Uhr), im 
Juni je 2^2 Stunden (von 4 Uhr bis 6^2 Uhr). In den Herbstmonaten zählte man 
50 bis 90, im Frühjahre und im Sommer 80 bis 110 Theilnehmer. 



Spieltag 


Abtheilung 


Spieltag 


Abtheilung 


22. September 1900 


A 


2. Mai 1901 


C 


26. 


B 


4. » 


A 


27. » 


C 


14. > 


B 


28. 


B 


18. » 


A 


29. 


A 


21. » 


B 


1. October 


B 


23 > 


C 


6. » 


A 


1. Juni 


A 


9. » 


B 


8. > 


A 


11. 


C 


11. » 


B 


18. April 1901 


C 


13. » 


C 


20. » 


A 


15. > 


A 


23. » 


B 


18. » 


B 


25. > 


C 


20. > 


C 


27. > 


A 


22. » 


A 



Neu beschaffen wurden sechs Raquettes, zwölf kleine Schlagbälle (Tennisbälle) und 
ein Croquetspiel. Ferner wurden vier Fußbälle und ein Croquetspiel repariert. 

Das Schlittschnhlanfen konnte wegen des langen und anhaltenden Winters in 
reichem Maße durch sieben Wochen gepflegt werden. Auch das Baden wurde durch 
die gelegentlich hohe Sommertemperatur hinreichend gefördert. 
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xn. 

Mittheilungen, den Beginn des Schuljahres 

1901/1902 betreffend. 

Das Schuljahr 1901/1902 wird am 18. September mit dem hl. Geistamte 
eröffnet werden. 

Bezüglich der Schüleraufhahme gelten nachfolgende Bestimmungen : 

a) Schüler, welche in die I. Classe neu eintreten wollen, müssen das zehnte 
Lebensjahr vollendet haben oder noch im Jahre 1901 vollenden und sich hierüber 
durch Beibringung des Tauf- oder Geburtsscheines ausweisen. Sie haben sich in 
Begleitung der £ltern oder deren Stellvertreter bei der Gymnasialdi rection persönlich 
zu melden, und wenn sie ihre Vorbildung an einer Volksschule genossen haben, 
ein Frequentationszeugnis (Schulnachrichten) vorzulegen, welches unter ausdrücklicher 
Bezeichnung seines Zweckes die Noten aus der Religionslehre, der Unterrichtssprache 
und dem Rechnen zu enthalten hat. 

Für jeden Schüler ist sogleich bei der Anmeldung eine Aufhahmstaxe von 
4 K 20 h und ein Lehr- und Spielmittelbeitrag von 2 R 40 h zu entrichten. 

Auch ist bei der Anmeldung von den Eltern oder deren Stellvertretern die 
Erklärung abzugeben, ob die Aufnahme des Schülers in die deutsche oder in die 
slovenische Abtheilung der I. Classe angestrebt wird. 

Die wirkliche Aufnahme in die I. Classe erfolgt anf Grund einer gut bestan- 
denen Aufnahmsprüfung, bei welcher folgende Anforderungen gestellt werden: In der 
Religion jenes Maß von Wissen , welches in den ersten vier Jahrescursen einer 
Volksschule erworben werden kann; in der Unterrichtssprache (deutsch, resp. 
slovenisch) Fertigkeit im Lesen und Schreiben, auch der lateinischen (beziehungsweise 
deutschen Schrift), Kenntnis der Elemente aus der Formenlehre, Fertigkeit im 
Analysieren einfach bekleideter Sätze, Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie; 
im Rechnen: Übung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. 

Für diese Anfkiahmsprttfang sind zwei Termine bestimmt, der erste 
fällt auf den 13. Juli, der zweite auf den 16. September. Anmeldungen hiezu 
werden in der Directionskanzlei am 7. Juli, resp. am 15. September, entgegen- 
genommen. 

In jedem dieser Termine wird über die Aufnahme endgiltig entschieden. Eine 
Wiederholung der Aufnahmsprüfung, sei es an derselben oder an einer anderen 
Anstalt, ist unzulässig. 

Schülern, welche diese Aufnahmsprüfung nicht bestehen, werden die erlegten 
Taxen zurückerstattet. 

Diejenigen Schüler, welche im Julitermin in die I. Classe aufgenommen wurden, 
haben erst zu dem feierlichen Hochamt am 18. September zu erscheinen. 

b) Die Aufnahme in die II. bis IV. Classe neneintretender Schüler erfolgt 
am 16. September von 9 bis 12 Uhr. Dieselben haben den Tauf- oder Geburtsschein, 
die beiden letzten Zeugnisse, etwaige Schulgeldbefreiungs- oder Stipendien -Decrete 
beizubringen und eine Aufnahmstaxe von 4 K 20 h nebst einem Lehr- und Spielmittel- 
beitrag von 2 R 40 h zu erlegen. 
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c) Die diesem Gymnasium bereits angehörenden Schüler haben sich am 
17. September vormittags mit dem Semestralzeugnisse zu melden und einen Lehr- 
und Spielmittelbeitrag von 2 R 40 h zu erlegen. 

Die Nachtrags- und Wiederholungsprüfungen sowie die eventuellen Aufnahms- 
prüfungen für die II. bis VIII. Classe finden am 16. und 17. September statt. 

Die Verzeichnisse der pro 1901/1902 dem Unterrichte zugrunde zu legenden 
Lehrbücher sind in der Anstalt oder bei den hiesigen Buchhandlungen einzusehen. 

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 40 K und muss von den Schülern der 
I. Classe im ersten Semester in den ersten drei Monaten, in allen anderen Fällen 
aber in den ersten sechs Wochen eines jeden Semesters entrichtet werden. Von der 
ganzen oder halben Zahlung desselben können nur solche wahrhaft dürftige oder 
mittellose Schüler befreit werden, welche im letzten Semester einer Staats-Mittelschule 
als öffentliche Schüler augehört und in den Sitten die Note «lobenswert» öder 
< befriedigend > , im Fleiße «ausdauernd» oder «befriedigend» und im Fortgange 
wenigstens die erste allgemeine Fortgangsciasse erhalten haben. Solche Schüler, wenn 
sie um ganze oder halbe Schulgeldbefreiung bittlich einschreiten wollen , haben ihre 
diesbezüglichen, an den k. k. Landesschulrath gerichteten Gesuche mit dem letzten 
Semestralzeugnisse und dem legal ausgestellten Mittellosigkeits -Ausweise, welcher nicht 
über ein Jahr alt sein darf, in den ersten acht Tagen eines jeden Semesters bei der 
Direction zu überreichen. Spätere Gesuche werden nicht mehr angenommen. 

Öffentlichen Schülern der I. Classe kann die Zahlung des Schulgeldes für das 
I. Semester bedingungsweise bis zum Semesterschlusse gestundet werden. Um diese 
Stundung zu erlangen, ist binnen acht Tagen nach Beginn des Schuljahres bei der 
Direction ein an den k k. Landesschulrath gerichtetes Gesuch zu überreichen, welches 
mit einem vor nicht mehr als einem Jahre legal' ausgestellten Mittellosigkeits-Zeugnisse 
belegt sein muss. 



Nach den Bestimmungen des Erlasses des k. k. Landesschulrathes für Krain 
vom 28. August 1894, Z. 2354, dürfen Schüler, welche nach ihrem Geburtsort 
und nach ihren Familienverhältnissen dem Bereiche der k. k. Bezirkshauptmann- 
schaften Krainburg, Radmannsdorf, Rudolfs wert und Tschernembl und dem Bereiche 
der k. k. Bezirksgerichte Landstraß, Nassenfuß, Sittich (nunmehr Weixelburg) und 
Stein angehören, hierorts nur ausnahmsweise in besonders berücksichtigungs würdigen 
Fällen mit Genehmigung des k. k. Landesschulrathes aufgenommen werden. 

Die P. T. Angehörigen jener Schüler, welche einer solchen Genehmigung be- 
dürfen, werden daher aufgefordert, sich dieselbe vom k. k. Landesschulrathe recht- 
zeitig zu beschaffen. 

Laibach, Ende Juni 1901. 

Die Direction. 
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Naznanilo o zaöetku §oiskega leta 1901/1902. 

. Solsko leto 1901/1902 se zaöne du^ 18. septembra s slovesno sveto ma§o. 

Za sprejem udencev veljajo te-le doloöbe: 

a) Uöenci, ki ie\^ nanovo vstopiti v I. razred, se morajo, spremljani od 
staiSev ali njih namestnikov, osebno oglaeiti pii giiunazijskem ravnateljstvu ter s 
krstnim (rojstnim) listom dokazati^ da eo ie izpolnili deseto leto svoje starosti 
ali ga izpolnijo Se v letu 1901. Oni, ki so se doslej pouöevali v Ijudski soli, naj 
se izkaSejo z obiskovalnim izpriöevalom in redi iz veroznanstva, u6oega jezika in 
raöunstva Vsak- uSenec plaöa takoj, ko se oglasi, 4 K 20 h sprejemSöine in 2 K 40 h 
prispevka za uöila in igralne pripomo5ke. 

Pri oglasitvi naj stargi ali njih namestniki tudi izpovedö, naj se li u5enec 
sprejme v nemSki ali slove'nski oddelek I. razreda. 

Sprejet pa je ußenec v I. razred sele tedaj, ko je prebil z dobrim uspebom 
sprejemuo izkuSnjo, pri kateri se zahteva sledeße: «Iz veroznanstva toliko 
znanja , kolikor se ga more pridobiti v prvih stirih letnih teSajih Ijiidske §ole ; v 
uSnem jeziku (nem§kem, oziroma slovenskem) spretuost v öitanju in pisanju, znanje 
poöetnih naukov iz oblikoslovja , spretnost v analizovanju prosto razSirjenih stavkov, 
poznavanje pravopisnih pravil; v raöunstvu izveSbanost v Stirih osnovnih raöunskih 
nadinih s celimi Stevili.» 

Sprejemne izknSnje se bodo vrSile v dveh obrokih: prvi obrok je dn^ 
13. julija, drngi obrok dnä 16. septembra. K tem iskuSujam naj se udenci oglas^ 
V ravnateljski pisarni dn6 7. julija, oziroma 15. septembra. V vsakem teh obrokov 
se sprejemu kondno dolo5i. 

Sprejemno izkuSnjo na istem ali kakem drugem zavodu ponavljati ni dovoljeno. 

Uöencem, ki bi sprejemne izkuSnje ne prebili z dobrim uspehom, se vrnejo 
vse plaöane pristojbine. 

Ußencem, ki so bili meseca julija v I. razred sprejeti, je priti Sele k slovesni 
SV maSi dn^ 18. septembra. 

b) V II. do VIII. razred nanovo vstopajoöi uöenci se bodo sprejemali dne 
16. septembra od 9. do 12. ure. Oni naj s seboj prineso krstui (rojstni) list, Solski 
izpriöevali zadnjega leta, in ako so bili Solnine oproSöeni ali so dobivali ustanove, 
tudi dotiöne dekrete. Planati Jim je 4 K 20 h sprejemS5ine in 2 K 40 h prispevka za 
udila in igralne pripomo5ke. 

c) Uöencem, ki so doslej obiskovali ta zavod, se je javiti dnö 17. septembra 
dopoldne s Solskim izpriöevalom zadnjega polletja ter planati 2 R 40 h prispevka za 
uöila in igralne pripomoöke. 

Dodatne in ponavljalne izkuSnje, istotako sprejemne izkuSnje za IL do VIII. 
razred se bodo vrSile dn^ 16 in 17. septembra. 

Zapiski uönih knjig, ki se bodo v Solskem letu 1901/1902 uporabljale pri 
pouku, naj se pogledajo v zavodu ali pri tukajSnjih knjigotr^cih. 

Solnina znaSa za pol leta 40 K. To niorajo uöenci I. razreda za prvo pol- 
letje planati v prvib treh mesecih, v vseh drugih sludajih pa v prvih Sestih tednih 
vsakega polletja. Gele ali polovidne Solnine se morejo oprostiti le uöenci, ki so res 
revni ali nimajo nobene podpore, ki so bili v zadnjem polletju javni udenci kake 
drzavne srednje Sole ter so dobili v nravnosti red «hvaluo» (lobenswert) ali «do- 
voljno» (befriedigend), v pridnosti «vztrajno» (ausdauernd) ali «dovoljno» (befrie- 
digend), V uönem napredku pa vsaj sploSni prvi red. Uöencem, ki hoöejo prositi 
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celega ali poloviSnega oproäöenja Solnine, je vloSiti dotiÖno na c. kr. dei. Sol. sv^t 
naslovljeiio proänjo pri gimnazijskem ravnateljstvu v pmli osmih dneh ysakega polletja. 
Proguji je pridejati Solsko izpriöevalo zadnjega polletja in zakonito izdelano uboSno 
izpriöevalo, ki pa ne sme biti starejäe uego eno leto. PoznejSe proänje se ne 
sprejmö. 

Javntm uöencem I. razreda se more plaöanje golnine za prvo polletje pogojuo 
odloSiti do sklepa prvega polletja Kdor bo6e to odIoSitev doseöi, mora v osmih 
dneh po pri^etku Solskega leta pri gimnazijskem ravnatelstvu vloziti na c. kr. de^. 
Sol. sv^t naslovijeno proSnjo, kateri je pridejati zakonito izdelano, ne veö nego eno 
leto staro uboSno izpriöevalo. 



Po naredbi c. kr. deSelnega Solskega sveta od dn^ 28. avgusta 1894. I., 
gtev. 2354, se smejo u5enci, ki po svojem rojstvti ali po rodbinskih razmerah 
pripadajo ozemlju c. kr. okrajnih glavarstev v Crnomlju, Kranju, Novem mestu iu 
Radovljicl in ozemlju c. kr. okrajnih 8odi§6 v Kamniku, Kostanjevici , Mokronogu in 
Zatiöni (sedaj ViSnji gori), na tukajguji gimnaziji sprejemati le izjemoma v posamezuih, 
posebnega ozira vrednih slu5ajih in to le po dovoljenju c. kr. deiSelnega golskega sveta. 

F. n. starSi onih u5encev, ki potrebujejo takega dovoljenja, se torej opozarjajo^ 
da si ga pravodasno po posebui proSnji priskrb^ pri c. kr. deSelnem äolskem svetu. 

V IgiibIJani, koncem meseca junija 1901. 

Ravnateljstvo. 



Anhang. 



Alphabetisches Schülerverzeichnis am Scblasse des Schuljahres 1900/1901; 



I. a. Classe. 



AndolSek Oskar aus Kronau. 

Benedikt Camillo aus Laibach. 

Bucbal Egon aus Reichenberg in Böhmen. 

Gesar Johann aus Laibach. 

Erben Hngo aus Hermannstadt. 

Fabiancic Franz aus Laibach. 

Golob Andreas aus Laibach. 

HoUegha v. Hollegau Karl aus Cilli. 

Eoschitz Otto aus Klagenfurt. 

Luckmann Hubert aus Laibacli. 

Moro Victor aus Laibach. 

Perhauz Anton aus Laibach. 

Perles Adolf aus Laibach. 

Posch Karl aus Jauerburg. 



Pucsko Alexander aus Laibach. 

Resch Franz aus Krainburg. 

Schmalz Leo aus Laibach. 

Schneditz Johann aus Laibach. 

Smolej Lothax aus Laibach. 

SuSnik Josef aus Krainburg. 

Tenmiker Stanislaus aus Windischgraz. 

Trost Anton aus Vodice. 

Trtnik Josef aus Laibach. 

Verderber Othmar aus Domegg. 

Vodeb Theodor aus Laibach. 

V. Voi beck Alfred aus St. Georgen bei Hrastnik . 

Wissiak Friedrich aus Laibach. 



I. b. Classe. 



Adamic Alois a^us Velike Poljane bei Reifnitz. 

Bahovec Josef aus Laibach. 

Bizjak Lorenz aus Adelsberg. 

Cajnko Vincenz aus Sittich. 

Cimerman Anton aus Narin bei Nadanje Selo. 

Dekleva Leo aus Vremski Britof. 

Fajdiga Othmar aus Laibach. 

Floran Peter aus MaÄarole bei Udine iu Italien. 

GabrSek Ladislaus aus Gurkfeld. 

Graj^ar Anton aus Laibach. 

Hocevar Jakob aus Spodnja HruSica. 

Jamnik Josef aus Selzthal in Steiermark. 

Jorge Josef aus Tuff er in Steiermark. 

Kersnik Vladimir aus Laibach. 

Kobal Gottfried aus Gurkfeld. 

Krejci Wilhelm aus Laibach. 

Krzan Franz aus Laibach. 

Lajevic Emil aus Vace. 

Levec Roman aus Laibach. 

Levicnik Franz aus Bischoflack. 

Maticic Johann aus Ivanje Selo. 

Miku§ Johann aus Rakitna. 



Mi sei j Vladimir aus Schwarzenberg bei Idria. 

Mrzlikar Josef aus Sap bei Oberlaibach. 

Novak Stanislaus aus Landstraß. 

Pelan Johann aus Prassberg in Steiermark. 

Pikel Alois aus Adelsberg. 

Poder^j Johann aus Podnart. 

Podkrajäek Franz aus Laibach. 

Raciö Theodor aus Cate^ a. d. Save. 

Rus Felix aus St. Veit bei Egg. 

Rus Franz aus St. Veit bei Egg. 

Schott Emil aus Laibach. 

Skuk Matthias aus Divada im Kttstenlande. 

Stajer Franz aus Wippach. 

|pan Friedrich aus Laibach. 

Stritoi Nikolaus aus Laibach. 

äubic Ivo aus Bischoflack. 

Vertacnik Anton aus Viö. 

Vidmar Karl aus Laibach. 

Vrhovec Stanimir aus Rudolfswert. 

Zaletel Vincenz aus Laibach. 

Zeleznikar Alexander aus Laibach. 

Zui^ek Oskar aus Adelsberg. 



Babiö Vladimir aus Krainburg. 
Bartol Franz aus Laibach. 
Cerar Franz aus Laibach. 
Fermantin Franz aus Laibach. 
Frank Andreas aus Adelsberg. 



I. c. Classe. 



Gregorec Anton aus Mannsburg. 
Hoffmann Stanislaus aus Planina. 
Jereb Franz aus Loka bei Tschernembl. 
Knez Stanislaus aus Sittich. 
Kreö Stanislaus aus Laibach. 



* Fette Schrift bedeutet erate Classe mit Vorzag. 
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Ermec Johann aus Laibach. 

Kurnik Anton aus Laibacb. 

Lunder Victor aus Velike Poljane. 

Meditsch Heinrich aus Parenzo im Küstenld. 

Paldc Rudolf aus Laibach. 

Pehani Benno aus Topusko in Kroatien. 

Pirh Stephan aus Sissek in Kroatien. 

Pozlep Franz aus Laibach. 

Premk Josef ans Laibach. 

Prosen Theodor aus Oberlaibach. 

Robas Franz aus Zirklach bei Krainburg. 



Uus Josef aus Reifnitz. 

Skubic Stephan aus Polica bei Weixelburg. 

äentjurc Stephan aus St. Leonbard bei Trifail 

in Steiermark. 
Skrajnar Rudolf aus Reifnitz. 
äkrinjar Franz aus Povir im Küstenlande. 
Trogt Rudolf aus Podgraje im Küstenlande. 
Yaksei j Johann aus Haselbach. 
Vrhovec Alfons aus Laibach, 
l^alar Ludwig aus Laibach. 
Zui^ek Franz aus Marol<^e bei Ortenegg. 



II. a. Classe. 



Doktoriö David aus Na§ica in Slavonien. 

Est Johann aus Ratschach. 

Fröhlich Armand aus Laibach. 

Goettel August aus Wien in Niederösterreich. 

Goettel Oskar aus Baden in Niederösterreich. 

GoUar Josef aus 'Laibach. 

Gressel Josef, Edl. v. Baraga, aus Laibach. 

Hohn Edmund aus Laibach. 

Hold Franz aus Ijaibach. 

Kastreutz Robert aus Sittich. 

Köchler Richard aus Laibach. 

Korent Franz aus Laibach. 



Kramberger Ludwig aus Öetarjevo in Steierm. 
Luschytzky Karl aus Franzdorf. 
Mahr Alfred aus Ratschach. 
Miklavöic Josef aus Laibach. 
Pucsko Robert aus Laibach. 
Smolej Leo aus Treffen. 
Thomann Felix aus Laibach. 
Topolansky Alois aus Laibach. 

Ungeprüft: 
Ruprecht Franz aus Brunn in Mähren. 



II. b. Classe. 



Aplenz Alfons aus Fiume. 

Avcin Anton aus Trnje bei St. Peter. 

A^man Method aus Stein. 

Bahovec Franz aus Laibach. 

Brozoviö Johann aus Laibach. 

Brus Vincenz aus Polica bei Weixelburg. 

Brvar Ignaz aus Bor je bei St. Lamprecht. 

Gerne Boris aus St. Michael bei Rudolfswert. 

Favai Angelo aus Laibach. 

Gercar Josef aus Laibach. 

Golob Franz aus Ferlach in Kärnten. 

GomilSek Vladimir ans Videm in Steiermark. 

Grogelj Rochus aus Cemgenik bei Aich. 

Ho6evar Franz aus Gorenje Podpoljane bei 

Großlaschitz. 
Jancar Johann aus Bazovica bei Tri est. 
Japelj Franz aus Laibach. 
Jurca Johann aus Petkovec bei Gereuth. 
Kavcnik Johann aus Laibach. 
Klemenc Franz aus Laibach. 
Kogiöek Johann aus Laibach. 
Kuttin Milan aus Adelsberg. 
Nartnik Anton aus Billichgraz. 
Nefima Ferdinand aus Stein. 
Oberstar Ignaz aus Zapu^e bei Reifnitz. 
Palcic Stanislaus aus Laibach. 



Pavlin Franz aus Triest. 

Pirc Alois aus Drganja Sela bei Waltendorf. 

Podrekar Franz aus Laibach. 

Poljanec Rudolf aus Laibach. 

Potrato Josef aus St. Veit bei Lukovica. 

Pregern Jakob aus Yigaun bei Radmannsdorf. 

Ruprecht Stanislaus aus Treffen. 

Skala Leo aus Britof bei Vreme. 

Skarza Johann aus Laibach. 

Skvaröa Josef aus Gereuth. 

ämalz Matthäus aus Reifnitz. 

Öorn Franz aus Laibach. 

Tay6ar Ivan aus Laibach. 

Tekavöiö Karl aus Laibach. 

Tumpej Andreas aus St. Lorenzen am Drau- 

felde in Steiermark. 
Velkavrh Stanislaus aus Laibach. 
Vidic Johann aus Stranska vas bei St. Marein. 
Vodopiuc Emil aus St. Wolfgang in Steierm . 
Volc Franz aus Leutsch in Steiermark. 
Vranöiö Johann aus Sava bei Littai. 
Zalokar Alois aus Großlaschitz. 
Zorman Johann aus Unter-^iSka. 
Zagar Josef aus Zagorje a. d. ^ave. 
Zeleznik Johann aus Retje bei Trifail. 
Zenko Milan aus Franzdorf. 



III. a. Classe. 



Avbelj Raimund aus Laibach. 
Hauff en Hermann aus Laibach. 
Haus Otto aus Fiume. 
Höchsmann v. Hochsan Josef aus Bruma bei 
Gradisca im Küstenlande. 



Irgoliö Heinrich aus Groß-Sonntag in Steierm. 
KorSic Hugo aus Klausen in Tirol. 
Krisch Richard aus Laibacb. 
Lack er Peter aus Mrzlopolje in Kroatien. 
Magic Stanislaus aus Laibach. 
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Pajk Theodor aus Brunn. 
Paulin Viucenz aus Laibach. 
Pucsko Rudolf aus Laibach. 
Reyerschütz Friedrich aus Laibach. 
Schoeppl-Sonnwalden Johann , Ritter v. , aus 
Laibach. 



Seunig VValdemar aus Treffen. 
Stojec Raimund aus Laibach. 
Szantner Franz aus Laibach. 
Tornago Johann aus Laibach. 
Trampuä Franz aus Laibach. 



III. b. Classe. 



Andolsek Johann aus Soderschitz. 

Boh Ludwig aus Rakitna. 

Bregar Leopold aus Laibach. 

^puder Milan aus Littai. 

Cop Valentin aus Breznica in Oberkrain. 

Damijan Victor aus Littai. 

Dereani Dominik aus Prevoje bei Egg. 

Dreäar Johann aus Commenda bei Stein. 

Falout Anton aus Kirchheim im Küsten lande. 

Furlan Adolf aus Laibach. 

Gogala Friedrich aus Mariafeld. 

Gogala Johann aus Woclueiner-Vellach. 

Govekar Johann aus Flödnig. 

Grahor Anton aus HruSica im Küstenlande. 

Gregoric Egon aus Landstraß. 

Gruden Maximilian aus Großlaschitz. 

Hladnik Franz aus Idria. 

Jarc Martin aus Haidowitz. 

JerSe Milko aus Fridau in Steiermark. 

Kandud Franz aus Idria. 

Kavcic Johann aus Idria. 

Klepec Josef aus Laibach. 

Eobal Alois aus Laibach. . 

Koritnik Gregor aus Billichgraz. 

Koroäec Josef aus St. Wolf gang in Steierm. 

Kurent Philipp aus Hrastnik in Steiermark. 

Küssel BoÄidar aus Illyrisch-Feistritz. 

Lampe Franz aus Gottschee. 

Lavric Anton aus Waitsch. 

Lenarciö Paul aus Laibach. 

Logar Franz aus Horjul. 

Lander Alois ans Poljane bei Reifnitz. 



Mediß Paul aus Laibach. 

Mehle Anton aus Velika Loka b. Weixelburg. 

Minati Vladimir aus Igg. 

Muc Wilhelm aus Möttling. 

Muha Ludwig aus Lokve im Kästenlande. 

Nastran Franz aus Vodice. 

Pavlin Cyrill aus Tri est. 

PerovSek Anton aus St. Gregor bei Ortenegg. 

Petrovc Franz aus Billichgraz. 

Pibernik Angelik aus Möttnik. 

Pintar Johann aus Laibach. 

Pleäko Albin aus Bresowitz bei Laibach. 

Poljanec Johann aus Laibach. 

Potrato Josef aus Stein. 

Ribnikar Stanislaus aus Loitsch. 

Romih Bozidar aus Videm in Steiermark. 

Rovtar Anton aus Unter-Idria. 

Rupnik Karl aus Schwarzenberg bei Idria. 

Sajoyic Rudolf aus Laibach. 

Senekoviö Miroslav aus Rudolfswert. 

äilc Jakob aus Velike Poljane bei Reifnitz. 

Subic Milan aus Bischoflack. 

Tavßar Josef aus Gottschee. 

Tolar Johann aus Selzach. 

Toman Hermann au8 Laibach. 

Verbic Johann aus Jezica. 

ZrimSek Leopold aus Bresowitz bei Laibach. 

Zupan Ernst aus Laibach. 

Krankheitshalber ungeprüft: 
Betriani Theodor aus Reifnitz. 



IV. a. Classe. 



Chavanne Ren6, Edl. v., aus Linz. 

Deisinger Victor aus Bischoflack. 

Dolin§ek Gustav aus Tupalitsch. 

Jeuniker Wilhelm aus Laibach. 

V. Kleinmayr Ferdinand aus Seisenberg. 

Koch Franz aus Graz. 

Kramer Emil aus Görz. 

Krec Rudolf aus Laibach. 

Mazek Johann aus Laibach. 



MikuS Karl aus Nassenf uß. 

Pichler August aus Gurkfeld. 

Potokar Josef aus Laibacli. 

Reg wart Reinhard aus Laase. 

Sark Rudolf aus Laibach. 

Schlaipach Ignaz aus Laibach. 

Tratnik Ernst aus Kronstadt in Siebenbürgen. 

Wallner Friedrich aus Franzensthal in Böhmen. 



IV. b. Classe. 



Adamiß Anton aus Kompolje bei Gutenfeld. 
An^ic Josef aus Laibach. 
Bcrlec Franz aus PodhruSka bei Stein. 
Bradad Franz aus Jama bei llof. 
Bukovnik Alois aus Povlje bei Trstenik. 
Cankar Isidor aus äid in Slavonien. 



Detela Karl aus Aich. 

Fortiö Anton aus Eignern. 

Grobljar Ignaz aus Oem§enik bei Sagor. 

Jane^ic Johann aus Egg ob Podpec. 

Jelenc Vitelius aus St. Georgen bei Krainburg. 

Knez Alfons aus Stein. 
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Kopitar Andreas aus Zeje bei Conuiieihia. 

Kranjec Rudolf aus Pettau in Steiermark. 

Kre6 Vladimir aus Laibach. 

LuSin Johann aus Laserbach. 

Merkel Ernst aus Komen im Küstenlande. 

Moönik Johann aus Idria. 

Novak Raimund aus Idria. 

Omahna Jakob aus Log bei Littai. 

PerSuh Anton aus Oberlasche bei St. Bar- 

tholomä in Steiermark. 
Samec Franz aus Kompolje bei Gutenfeld. 
Skvarca Franz aus Slavina. 



Süinrov Franz aus Neuwelt bei Hotederschitz. 
§trancar Alois aus Strancarji bei Wippach. 
äulgaj Franz aus Idria. 
Tomäic Franz aus lUyrisch-Feistritz. 
Vedernjak Albert aus Luttenberg in Steierm. 
Vrandiö Friedrich aus Adelsberg. 
l^upanc Andreas aus Znojile bei Obergurk. 
Zitnik Franz aus Razdrto bei St. Marein 
nächst Laibach. 

Krankheitshaiher ungeprüft : 
Zitko Leopold aus Adelsberg. 



V. a. Classe. 



Breitcnberger Ignaz aus Idria. 

Cimperman Ludwig aus Roh. 

Fröhlicli Theodor aus Stadlau bei Wien. 

Grilc Gabriel aus Idria. 

Hofmann Karl aus Gottschee. 

llollegha V. Hollegau Robert aus Laibach. 

Hra§ovec Alois aus Koslafzen in Steiermark. 

Hutter Alois aus Grafenfeld bei Gottschee. 

Jaklitsch Johann aus Mitterdorf b. Gottschee. 

Kezele Andreas aus Kupiak bei Agram. 

Kosör Svetozar aus Marburg. 

Kozelj Jakob aus Oläevek. 

Krauland Andreas aus Kukendorf b. Gottschee. 

liuckmann Alfred aus St. Marein. 

Luckmann Friedrich aus Laibach. 

Lukescli Guido aus Laibach. 

Maurer Norbert aus Rutzing bei Laibach. 



Medic Franz aus Laibach. 

Naglic Franz aus Mitter -Vellach. 

Nowak Hubert aus Hermsburg. 

Petsche Josef aus Obermösel. 

Pirc Franz aus Drganja Sela bei Waltendorf. 

Puntar Josef aus ünec bei Rakek. 

Schiffer Victor aus Laibach. 

Schmidinger Fritz aus Stein. 

Spiller Franz aus Laibach. 

Sterbenz Johann aus Obermösel. 

Strauß Ludwig aus Rudolfs wert. 

Stmad Adalbert aus Laibach. 

Tollazzi Thomas aus Loitsch. 

Tomec Melchior aus St. Veit bei Laibach. 

Tschadesch Victor aus Brunn. 

Wirth David aus Tüffer. 



V. b. Classe. 



Adlesic Georg aus AdleSici. 
Badiura Johann aus Littai. 
Bavdek Josef aus St. Veit ob Zirknitz. 
Bozic Gottfried aus Idria. 
Breskvar Victor aus Laibach. 
9ukovi6 Anton aus GradiSce bei Wippach. 
Cadez Victor aus Bischtoflack. 
Debevec Johann aus Vigaun bei Zirknitz. 
Dobravec Franz aus Vormarkt bei Radmanns- 
dorf. 
Einspieler Lambert aus Adelsberg. 
Funtek Felix aus Mannsburg. 
Gorjanec Martin aus Adelsberg. 
Hoöevar Alois aus Oberloitsch. 
Jaklic Milan aus Podgorica bei Gutenfeld. 
Javomik Thomas aus Oberlaibach. 
Jerman Jakob aus Naklo bei Tschernembl. 
Ko§ak Jakob aus Laibach. 
Kovad Johann aus Adelsberg. 
Krische Franz aus Weinitz. 



Majdic Johann aus Prevöje. 
Mal Josef aus PretrÄ bei Peöe. 
Miklavdic Franz aus Dolenje Brdo bei Pölland. 
Großen Milan aus Schönstein in Steiermark. 
Ozmec Anton aus Strocja vas bei Lutten- 
berg in Steiermark. 
Pedaric Franz aus Möttling. 
Pimat Raimund aus Laibach. 
Polec Julius aus Stein. 
Prebil Andreas aus Horjul. 
Premrl Cyrill aus St. Veit bei Wippach. 
Primär Josef aus Spodnja Zadobrava. 
Rostacher Franz aus Marburg in Steiermark. 
Rus Johann aus Veldes. 
Sodnik Anton aus LaibacH. 
Strasser Vincenz aus Adelsberg. 
Szillich Oskar aus Dornegg bei lUyr.- Feistritz. 
Trdan Franz aus Sugje bei Reifnitz. 
Turk Johann aus Loitsch. 
Vodopivec Johann aus Skopice bei Gurkfeld. 



VI. a. Classe. 



Breskvar Vladimir aus Laibach. 
Bukovnik Wilhelm aus Laibach. 
CernoS Michael aus Lichtenwald in Steierm. 
Eberl Erich aus Laibach. 



Einspieler Franz aus Sittich. 
Gerbiö Hugo aus Ulm in Württemberg. 
Germ Waldemar aus Kairo in Ägypten. 
Hieng Ernst ans Rakek. 



71 



Jemejec Peter aus Brezovica. 

Juznic Rudolf aus Czegled in Ungarn. 

KorSi^ Josef aus Klausen in Tirol. 

Ko§merl Johann aus Soderscliitz. 

Krambergar Franz aus St. lieonhard i. d. W.B. 

Krem^ar Franz aus St. Martin bei Littai. 

Locnikar Franz aus Waitsch bei Laibach. 

Melzer Anton aus Hernais bei Wien. 

Modic Isidor aus Lahovo bei Oblak. 

Mramor Johann aus Kali$6e. 

Novak Franz aus Dobrova. 

OjstriS Karl aus Laibach. 

Pauliö Franz aus Littai. 

Ponikvar Barthol. aus Neudorf bei Rakek. 

Potocnik Franz aus St. ürban bei Pettau. 



Potrato Gilbert aus Laibach. 
Reich Rudolf aus Cilli. ' 
Rekar Ernst aus Laibach. 
Robida Adolf aus Laibach. 
Schrey Edler v.Redlwerth Egon aus Laibach. 
Selan Matthias aus Dobrunje. 
Slapniöar Johann aus Selo bei 'Laibach. 
Supin Karl aus Laibach. 
Öeme August aus Waitsch bei Laibach. 
Stritof Anton aus Cajnarje bei Zirknitz. 
Tomazic Ferdinand aus Laibach. 
Tornago Leo aus Laibach. 
Zlobec Augustin aus Ponikve bei Sessana. 
Zorko Anton aus Hl. Geist in Loce in Steier- 
mark. 



VI. b. Classe, 



Bajuk Marcus aus Drasiöi bei Möttling. 

Bester Laurenz aus Rovte bei Podnart. 

Blaznik Alois aus Laibach. 

Breceljnik Alois aus St. Veit bei Laibach. 

Breceljnik Franz aus Dol. 

Burgar Anton aus Reifnitz. 

Del Linz August aus Hruäevje bei Adelsberg. 

Ferjan Franz aus Laibach. 

Fettich-Frankheim Otto aus Laibach. 

Funtek Leo aus Laibach. 

Gostiga Victor aus Idria. 

Govekar Franz aus Flödnig. 

Grablovie Josef aus Loitsch. 

Gruden Josef aud Idria. 

Kacjan Anton aus Reichenburg in Steiermark. 

Kadunec Franz aus St. Marein. 

Kavöid Johann aus Sairach. 

Kepic Johann aus Zirklach bei Krainburg. 

Kogej Franz aus Bresowitz. 

Kotnik Jakob aus Kerschbach bei Windisch- 

Feistritz in Steiermark. 
Kulovec Franz aus Dolenje Suäice b. Töplitz. 
Lah Johann aus Trnovo bei lUyr.-Feistritz. 
Lavrenßic Josef aus Adelsberg. 



Loväin Johann aus Reifnitz. 

Martincic Bartholomäus aus Dolenja vas bei 
Zirknitz. 

Mrak Anton aus Karner -Vellach. 

Mulaßek Raimund aus Laibach. 

Novak Franz aus Billichgraz. 

Pirc Ignaz aus Haidowitz. 

Podkrajsek Max aus Laibach: 

Pogaßnik Anton aus Ratschach bei Steinbrück. 

Rihar Johann aus Loitsch. 

Svetek Franz aus Hotic bei Littai. 

äkrbec Anton aus Goren je Jezero bei Alten- 
markt. 

äkulj Karl aus Ponikve bei Gutenfeld. 

ürSiß Franz aus St. Veit bei Wippach. 

Valenciö Eduard aus Illyr.-Feistritz. 

Vidmar Milan aus Laibach. 

Wester August aus Laibach. 

Zajc Alois aus Laibach. 

Zarnik Alois aus Aich. 

Zor Sava aus Graz in Steiermark. 

Zupanc Victor aus Laibach. 

Zupanöid Gilbert aus Laibach. 

Zupanci6 Valentin aus Moste bei Laibach. 



VII. a. Classe. 



Abram Max aus Tupelöe bei St. Daniel im 

Küstenlande. 
Altmann Gottfried aus Laibach. 
Bamberg Hermann aus Laibach. 
Berthold Augustin aus Bischof lack. 
BoÄiö Josef aus Tacen. 
Brajer Anton aus Pogled bei Nassenfuß. 
Burgarell Erich aus Laibach. 
Cadei^ Franz aus Krainburg. 
Duller Johann aus Gottschee. 
Est Rudolf aus Ratschach a. S. 
Fink Josef aus Langenthon. 
Gregorin Johann aus Laibach. 
Hubad Franz aus Pettau in Steiermark. 
Jakhtsch Gottfried ausHoheneggb. Gottschee. 
Janöar Jakob aus Laase. 
Jenko Miljutin aus Laibach. 



Kerhne Franz aus Wippach. 

Klavzar Johann aus Schwarzenberg. 

Klimesch Job. Matthias aus Graz in Steierm. 

König Hugo aus St. Polten in Niederösterreich. 

Krisch Johann aus Rieg bei Gottschee. 

Lenöek Alois aus Laibach. 

Luckmann Theodor aus St. Marein. 

Marolt Ferdinand aus Soderschitz. 

Merala Ferdinand aus Laibach. 

Polscher Heinr. aus Windischgraz in Steierm. 

Reisner Victor aus Laibach. 

Schwegel Karl aus Obergöriach. 

Sedej Johann aus Vojsko bei Idria. 

Stalzer Johann aus ünterdeutschau. 

Stalzer Michael aus Thurn. 

Sturm Franz aus KoSana. 

ätrubelj Karl aus Rudnildbei Laibach. 
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Topolansky Erwin aus Laibach. 
Tramposch Josef aus Reinthal bei Gottschoe. 
Turäic Johann aus Laas. 



Vesenjak Johann aus Mosch^auzen in Steierm. 

Vizjak Vincenz aus Laibach. 

Wuchte Franz aus Krapflern bei Gottschee. 



VII. b. Classe. 



Azman Gyrillaus St. Georgen u. d. Kumberge. 

Badiura Rudolf aus Littai. 

Barabiß Josef aus Ponikve bei Gutcufeld. 

Beifuß Josef aus Lukowitz. 

Brezuik Anton aus Jauchen. 

Cepuder Vladimir aus Littai. 

Cerar Josef aus GradiSce bei Moräutsch. 

Ciber Jakob aus Matena bei Brunn dorf. 

Ceänovar Franz aus Laibach. 

Derö Ladislaus aus Laibach. 

Dolenec Matthäus aus Adelsberg. 

Drnovgek Johann aus Sagor an der Save. 

Gole Anton aus Zagorica bei Döbernig. 

Habe Josef aus St. Veit bei Wippach. 

Hocevar Alois aus Ökraböe bei Oblak. 

Jere Franz aus Pance bei Lipoglav. 

Jeriö Josef aus St. Veit bei Sittich. 

Kamen§ek Franz aus Idria. 



Kobal Johann aus Laibach. 

KogovSek Joh., Dravlje b. St. Veit ob Laiback. 

Krek Cyrill aus Laibach. 

Mikui^ Karl aus Schwarzenberg bei Idria. 

Ogrin Franz aus Alt-Oberlaibach. 

Papez Anton aus Vifinje bei Ambrus. 

Paternoster Victor aus Gurkfeld. 

Podboj Johann aus Rakek. 

Rasbergar Anton aus Lack bei Steinbrück in 

Steiermark. 
Skul Franz aus Laibach. 
Sodmk Alois aus Laibach. 
Suhadolnik Johann aus Seedorf bei Presser. 
Urbas Johann aus Volöje bei Oblak. 
Vagaja Ludwig aus Jessenitz an der Save. 
Zalar Victor aus Laibach. 
Zorec Franz aus Laibach. 
Zorko Franz aus §iroka set bei Watsch. 



VIII. a. Classe. 



BorStnar Johann aus Vranja Pec. 

Domicelj Albin aus Zagorje bei St. Peter. 

Fiäer Branislav aus Luttenberg in Steierm. 

Geba Josef aus Laibacli. 

Groielj Paul aus Ijaibach. 

Holeöek Paul aus Unter -Siäka bei Laibach. 

JamSek Nikolaus aus Moräutsch. 

Junowicz Rudolf aus Czernowitz. 

Klauer Adolf aus Laibach. 

Koechler Alois aus Laibach. 

Kopatin Victor aus St. Veit bei Wippach. 

Küster Franz aus Cilli. 

Leben Alois aus Podgorcen bei Pettau. 

Marn Josef aus St. Georgen bei Littai. 

Maselj Andreas aus Ünter-Loke b. Lukowitz. 

Matjan Franz aus St. Martin bei Stein. 

Mediö Franz aus Oberlaibach. 



MikuS liudwig aus Nassenfuß. 

Pavlicek Karl aus Marburg. 

Pigek Anton aus Mala Kostrelnica bei Littai. 

Poklukar Anton aus Dobrova bei Laibach. 

Pretnar Johann aus Assling. 

Reitmeyer Karl aus Laibach. 

Rod^ Matthias aus Domiale. 

Rohrmann Victor aus Laibach. 

Roiiö Valentin aus Moräutsch. 

Simone Simon aus Laufen in Steiermark. 

Skorjanc Johann aus St. Peter im Sannthale. 

äuber Franz aus Laibach. 

Terseglav Franz aus Laibach. 

Tominc Anton aus Stein. 

Tuäar Wenzel aus Kirchheim im Küstenlande. 

Zerjav Gregor aus Laas. 



VIII. b. Classe. 



Alt Johann aus. Groß-Sonntag in Steiermark. 

Azman Josef aus Laibach. 

Balant Johann aus Unter- Idria. 

Bukovnik Johann ausUnter-Siäka bei Laibach. 

Dolinar Josef aus Päenicna Polica b. Zirklach. 

Gnjezda Frz. aus Ober-Kanoml ja b. Unter-Idria. 

Grimäic Franz aus Franzdorf. 

Ilabjan Rochus aus Schwarzenberg bei 

St. Georgen am Tabor in Steiermark. 
Kavsek Joh., St. Leonhard b.Trifail.i. Steierm. 
Konda Jakob aus Gradnik bei Semic. 
KoSenina Frz. aus Gomilsko b. Cilli i. Steierm. 
Kralj Alois aus Weixelburg. 
Kuhelj Karl aus Laibach. 
Kurent Alois aus Weixelburg. 
Mosetizh Josef aijs Triest im Küstenlande. 
Novak Alois aus Trnovo bei Illyr.-Feistritz. 



Peterlin Victor aus Reifnitz. 

Pogorelec Augustin aus Radmaunsdorf. 

Pretnar Josef aus Podtabor bei Birkendorf. 

Prijatelj Vladimir aus Rudolfswert. 

Sedej Franz aus Laibach. 

Sever Max aus Tabor bei Laserbach. 

Smrekar Heinrich aus Laibach. 

Öerko Eduard aus Zirknitz. 

Öerko Milan aus Zirknitz. 

Strubelj Johann aus Polica bei Weixelburg. 

Tomsiö Theodor aus Altlag bei Gottschee. 

U6ak Johann aus Zirknitz. 

Zarnik Boris aus Laibach. 

Zupan Vincenz aus Warasdin in Kroatien. 

Zupanc Ernst aus Gurkfeld. 

Zupan6i6 Adrian aus Laibach. 
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